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Der Frühling breitet sich nach allen Seiten mit gewal¬
tiger Kraft aus , aber die Erwartung , daß uns mit der bald
bevorstehenden Ankunft von Nachtigallen und Schwalben auch
die Kunde vom Frieden im Burenkriege kommen würde , die
scheint sich kaum erfüllen zu wollen . König Eduard sorgt sich,
er, der erste Gentleinan seines Landes , hat in diesem Frühjahr
nur eine einzige neue Mode eingesührt , und noch dazu blos
einen eigenartigen Sammet -Aermelaufschlag zu einem Ueber-
rock, was wenig zu seinen früheren imposanten Modeschöpf,
ungen besagen will . Die englische Nation aber hat keine Lust
noch weitere ihrer Söhne als Kanonenfutter nach Afrika hin¬
zugeben, denn auch ein armer Teufel sftrbt nicht gern Der
britische Finanzminister hat zur Deckung des fast eine Milliar-
de Mark betragenden Defizits des letzten Jahres sogar neue
Brodtorn - und Mehlzölle eingeführt , aber Ehren -Chamber-
lam hat noch immer keine Neigung , sich blank als besiegt zu er¬
klären. Er will die wichftgsten Forderungen der Buren , vor
Allem eine unbedingte Amnestie für die Mitkämpfer aus der
englischen Kapkolonie , nicht bewilligen , während es doch für
ehrliche Männer ganz unmöglich ist, ihre Kameraden im Ssich
zu lassen. Die sogenannten Kap -Rebellen haben der Frei-
heitssache ganz außerordentlich genützt, ohne ihre Mitwirkung
hatten die britischen Truppen die Buren in Transvaal und
^ranzesreistaat viel enger umschnüren können . Es muß auch
5®. t? br Pölich betrachtet werden, ob in Zukunft, wenn nun
sineden in absehbarer Zeit geschlossen werden sollte , sich wirk-
ttch eine aufrichtige und ehrliche Freundschaft zwischen Briten
und den Buren entwickeln wird.

Uns Deutsche hat die ungemein schnelle Eiiiführung von
dwd -Kornzöllen in England (binnen 24 Stunden war die
Dache erledigt ) gewaltig interessirt , tobt doch bei uns selbst
ein harter Kttmpf über den Zolltarif . Im Deutschen Reiche
L ? f -t -” ®e9.” er  bon Kornzöllen für möglich gehalten , daß
-°s freihandlerische England zu solchen, - wenn die Zollsätze
auch nur niedrige sind — übergehen könnte , und in diesen

b r̂rd,auch zur Stunde noch vielfach angenommen , die
«rZolse wurden jeiiseits des Kanals ebenso schnell wieder
erschwinden, wie sie gekommen sind, ffiir glauben nicht recht

in dpnM -̂ ^ ^ " ^ atsmänner der modernen Zeit sind
Loben genau so ohne Skrupel , wie in der
^yen Polittt : sie nehmen und behalten Alles , was etwas ein-
°̂ ngt und kümmern sich den Kuckuk um das Prinzip . So

weit werden wir in Deutschland nie kommen , es ist auch liicht
im Mindesten zu wünschen , daß unsere Charakterfestigkeit er¬
schüttert , die politische Ueberzeugung des Einzelnen so schnell
gewendet werde , wie ein paar Handschuhe , aber aus dem bri¬
tischen Vorbild können wir das entnehmen , daß man Niemand
wegen eines politischen Standpunktes in Grund und Boden
verurtheilen soll . Das Schicksal oder die geringe Einsicht der
Menschen , wie man nun will , sorgen immer schon dafür , daß
die Bäume nirgends gar zu sehr in den Himmel wachsen.
Rußland hat großartige Erfolge in der auswärtigen Politik
erzreit , der Finanzminister des Czaren , Herr von Witte , drehte
sich wie ein Pfau , und ließ seinen Ruhnr in allen Zeitungen
verkünden , weil ihm auf dem deutschen Geldmärkte seine An¬
leihe von dreihundert Milliorien hundertmal überzeichnet war
und nun kommt mit einem Male die Kunde von der Ermord¬
ung der? russischen Ministers des Innern durch einen gemäß-
regelten Studenten . Schon seit Jahr und Tag herrschte im
Ezarenrerch Attentats -Lrrft , aber so grell wie setzt hat der Blitz
es doch fett Langem nicht beleuchtet , wie die Zustände im In¬
nern des Riesenreiches recht trübe geblieben sind. Der Czar
bringt der ganzen Menschheit Vertrauen entgegen und will sie
vom Fluch der Kriege befreien , aber die Theilnahme für seine
eigenen Unterthanen ist nicht so, wie sie sein sollte . Er inüßte

er benschenden Beamten -Willtür denn doch etwas entgegen-
treten , die unter Anderem aus der gaitzen russischen Stuben-
tenschaft ein revolutionäres Corps , eine Art von neuer Nihi-
listen -Armee gemacht hat.

Der belgische Verfassungsstreit wird nicht sobald ausqe-
tragen werden , selbst bei ehrlichem Willen zum Frieden auf
beideii Seiten , der aber nicht im Geringsten vorhanden ist,
wurden Wochen und Monate über einen Ausgleich vergehen
So werden wir noch manche unliebsame Dinge zu hören be¬
kommen und der schwere Schaden für die gesammte Thätig-
keit wird nicht ausbleiben . Etwas putzig nimmt sich demge¬
genüber der Zwist zwischen Italien und der Schweiz wegen des
Auftretens des italienischen Gesandten in Bern und der un-
boftichen Artikel verschiedener Schweizer Zeitungen gegen den
Komg von Italien aus . Es wird zu viel Tinte deswegen ver-
? ™ 25!0f bon  beiden will unter ollen Umständen das letz-
e Dort baben . Und man weiß doch, daß eine energisch be-

stlmmte Erklärung bei solchen Gelegenheiten am allerbesten

. Jung .Willemintje von Holland ist krank . Der Typhus
™rb b°^ " tftch einen günstigen Verlauf nehmen , aber
die rechte, kräftige niederländische Natur scheint die hohe Frau
doch nicht zu haben . Seit dem Fehlschlagen ihrer Muttierhosf-
nungen vor einem Jahre wird immer von Vorsicht, sehr viel
Vorsicht gesprochen , und das ist bezeichnend.

Wiesbadener Htreifzüge.
~S aä  " ßoIbenc  Buch". - Die Stadt und

Tansiemeinschatz. — Ein Aclldichein ans dem Dache. — In
^ Probleme. - Das „Nixchen".

D°wm nndE b die Nachtigall flötei am Warmen
»°n ibm 7 -^ ° ^ ru.ft ber erste Kuckuck. Gestern habe ich nur
»ÜKTfi iJZ' i affen- Sie wissen doch, w,e man das
wwie'n̂ s " r 5$ ellJe ^!? 0e:  etwa, wie lange man noch lebt,
die bmi Monaten Tagen man einen Schatz haben wird,
und iwfÖrJ noch in der Tasche haben wird,
dann „nl hbUSlerchen spaßige Dmge mehr sind. Lei Kuckuck ruft
gemacht ^ne Schreie . Na ja , so Hab- ichs auch
bis ber&  Wl“ 8*' tole, meI Sabre e* nod>dauern werde

7 l ertlß  werde . Die Antwort Hab' ich aber
'st er eben̂ ud' b^ schrie mir zu lang. Wahrscheinlich
bossneuba, u 7 ei  ? a“ne - oder sollte wirklich der Bahn-
Ächt mögndj, 3 erforbern? ^ was , so was ist doch gar

Seiten Äs ' j? benen der Kuckuck anfängt zu rufen, sind die
schwillm°7iub ^om̂ Fremdenlisten Wiesbadens unheimlich an.
^ -u gewL 'w ^ ^ i ^̂ . der diese Lektüre täglich zu bewäl-
°ute unserer9N °tte  Hotelbesitzer und ©efcfiäftg-
^eurtb tfUrJ ab «^ arbci: unb  uäher rücken die Maifest-
Besuch des Kwser7 ^ unserer Frühjahrssaison. Der
liremdennnbucr̂s wird wieder ein mächtiger Magnet für das
'u dem „ blikum sein, und es ist hocherfreulich, daß wir nunmehr
Eunient erhalten̂in d^"£er  c®4?** Wiesbaden ein bleibendes Do-
burch dessEa "- diedenkwurdigen Maitage zum erstenmal
_ Der Mawstb sandiges S 'gnum ein Gedenkblatt erhalten.
b>e ätoifcßm sEL ? Ufe' ? °u°ch die Lieferanten der Stadt

Arbümb.? ^ bern und Unternehmern festgesetzten Löhne
!? b°s SBgehört  eigentlich auchBttstän̂s? e Buch Zeugt er doch von einem gereiften sozialen
ködern Enn ^ r S ersten Willen die öffentliche Wohlfahrt
Sn tvetbennTJm  Schmnhkonkurrenz der Boden entzogen wird,
°»imen. . Gewerbe und Handwerk bald wieder in Blüthe

Sagte va iemand was ? Nein , esTtoar nur dê SchreHs
berhebtfn Katers der im Mondschein über die Dächer steigt. Der
taffe ^  beim trüben Lampenschein „Streifzüge " der-

ni ^ t-Hsdrgeigei zu neckischem Spaziergang in die laue April¬
nacht und slirtet mit seiner Mieze . - „Miau - miiii au tönts

Obr und in unendlich schmelzenden Tönen tonnt die
Antworr. Der Teufel kann so etwas mit anhören ! Ich werfe das
Fenster zu, daß mein Lampenlicht in dem entstehenden Luftzug ver-
wundert auf- und niedertanzt und schreibe weiter. Aber der Kater
aus dem Dache halt meine Gedanken gefangen. War denn nicht vor
ein paar Tagen am Ecke des Bismarckrings und der Iorkstraße

®aler anuf bem  Dache ? Aber einer mit zwei Bei-
neu Und den hielten die Leute für einen Einbrecher ? Na ja seine
zweibeinige Mieze soll es besser wissen _ 1 ' ' 6

Mpn/hfi'wE ' Rwge  saust herbei, prallt wider den Lam-
pencylmder und fallt mir m die Tinte . Mitleidig hol' ich die erste

blesr>mlr ble|?m Frühjahr in den Weg kommt, aus dem
E NA Die erste ist allemal gut daran , der thu' ich nichts
Und meiner Tinte sollen ganz andere Wesen verfallen Denun îan-
ten, Darttiffes und sonstige Dunkelmänner , aber keine arme hifllose
bbwae. Nun sitzt das Thierchen auf dem Rand des Tintenalases
brumm^ ^ie ^ U0e  und fort fliegt es wieder mit Gesumm und Ge^

^ ..Sollte in unserer Stadt ein Vegetarierverein bestehen — ich
weiß nicht, ob diesem dringenden Bedürfniß bereits abgeholfen ist

so erwarte ich für meine der Fliege gegenüber bewiesene hoch¬
herzige Gesinnung mit Bestimmtheit die Ehrenmitgliedschaft. Daß

deswegen gerade das Ehrenbürgerrecht der Weltkurstadt
Wiesbaden antrage , bin ich nicht unbescheiden genug zu verlangen

mesÄs "im Zuge ift °^ *Ö6f<* mU bem  * erteiben biefeä  Ruh-

. werde versuchen, das Problem zu lösen, wie man in
Oberrealschule künftig alle  angemeldeten Abc.-

b°? ieber ^uzelne mitsammt dem Lehrer
ne ickÄrk Newegungsfteiheit hat . Gelingt mir das , dann rech-
trUbJ 1 ben ^renburger ! Aber ich glaube, ich werd's nicht

* Wiesbaden. 19. April 1902
Der Führer des Centrums.

Wie in CentrurnZkreisen verlautet , tzürfte künftighin der
Abgeordnete Bachem die führende Stelle in der Ceiirrnms-
Partei einnehmen . Bachem gehört zu den Vertrauten Liebers
und theilte dessen Anschauungeir.

Tie Krankheit der Königin von Holland.
Aus dein Schlosse Loo>in Rotterdam ist die Meldung ein-

getausen , daß Prinz Heinrich die Krankenstube nicht verläßt,
ebensowenig die Königin -Mutter , welche die junge Königin
pflegt . Wenn die letztere schläft , beantwortet der Prinz die
Zahlreichen Depeschen der fremden Fürsten aus ganz Europa

^ Eine Sonderausgabe des Haager Amtsblattes meldet die
Erkrankung der Königin Wilhelmine an t y p h ö s e m F i e -
ber.  Tie Krankheit nimmt einen normalen Verlauf.

Tie Unruhe» in Belgien.
Die Lage in der Provinz ist unverändert . In Charle-

ror mußte eine bedeutende Firma eine Bestellung auf 300
Eisenbahnwagen wegen des Streiks ablehnen . In Arlon
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Ausständigen und
der Gendarmerie , wobei mehrere Schüsse sielen und eine An¬
zahl Personen verletzt wurden , darunter Mtglieder der Bür¬
gerwehr . — In Verviers streiken nunmehr 20 OM Personen
wie Polizei vertrieb eine Gruppe Ausständiger , welche sich
noch Dolhain begeben wollte , urn die dortigen Arbeitswilligen
zum Eintritt in den Streik zu veranlassen . In Fleury und
anderen Orten wurden in dieser und in der vorlchien Nacht
wrederum zahlreiche Telephon - und Telegraphmleitungen
durchschnttten.

... Schriftsetzer in Brüssel haben in einer Versammlung
mrt 607 gegen 462 Stimmen beschlossen, von dem Eintritt
m den Ausstand abzusehen , da kein Anlaß dazu vorliege.

In der gestrigen Kammersitzung drückten die Abgeordne-
ir^V Smeets und- Demblon ihr Bedauern über die

Erklärung der Regierung ans und meinten , die Arbeiterklasse
erwarte nunmehr ihr Heil vom Könige . Dcr Abgeordnete An-
seele aus Gent machte ähnliche Erklärungen und sagte daß
nunmehr der König das Wort habe . Dandervelde verlas als-

^ êtzt m der Zeit zwischen Ostern und Pfingsten haben die Fa-
mllrenvater auch ein Problem zu lösen, das gar nicht so leicht ist.
^etzt gilt es nämlich, für das Weibchen den Sommerhnt herbei zu
schaffen und überhaupt für den nothwendgisten „Staat " zu soraen
auf daß, wenn der holde Mai ins Land zieht, die bessere HAfte
würdig reprasentire . Für die Hausfrau gilt es in dieser Zeit , wo die
neuen Gemüse so rar sind, dem gestrengen Herrn und Gebieter den-
Äf ^̂ 6iDe<t §mn8 1Hr ber  Garnierung seiner Braten zu bringen

êbIt ^ ja nicht, aber davon wird nie-
~° nb  ^ tt '- u”b bJ! schönsten Gänseblümchen können uns nicht denIlZif v?'Da gibt es denn manchmal Etatsüberschreitungen,
Nachtragskredite werden verlangt und ein lebhaftes Rededuell zwi-

’?  ? ntftnnrtt  sich- Zum Glück dauert die Debatte ge-
wohnlich nicht so lange wie im Reichstag oder Abgeordnetenhaus
wo es die Herren mit der Ausdauer im Reden noch besser verstehen'

Man kann ia im Nothfalle , wenn das Haushaltnngsbudaet
"h ^Ä^ iten wird , dem jugendlichen Nachwuchs, statt ihm

b' ° "bgelegte Garderobe des
Vaters wenden und Herrichten lassen. Vielleicht ist auch ein liebend-
würdiger Großvater m der Familie , der dem Enkel nach berühmtem
Muster einen Knopf schenkt mit den gütiaen Worten - ^
Junge .hast du einen Knopf, laß dir einen Rock dran nähen'" Dann
haltend " Sommer alles da, und König Mai kann seinen Einzug

or„ Nicht ganz so harmlos als diese Tagesfragen , ist eine kleine
Affaire, die in der Beschlagnahmung eines pornographischenBro-
schurchens ihren Ausdnick fand . Das „Nixchen" von Hans von Kah-
lcnberg ist in allen Wiesbadener Buchhandlungen confiscirt wor-

ff e ^ 0" bort, handelt es sich hierbei um eine Anregung der
Staatsanwallschaft in Breslau , die sämmtliche deutschen Be-
horhen um Einziehung des gefährlichen „Nixchens" ersuchte Das
. terkwurdige ist nur , daß die Broschüre bereits seit 3 Jahren im
w? bfF-1* f£ b b°k 2J an  erst jetzt ihre schlimmen Eigenschaften ent-
deckt. Eine schönere Reklame konnte sich der Verlag gar nicht wün-
scheu Hans von Kahlenberg " ist übrigens der Pseudonym für -
eine Dame ! Ist das nicht ergötzlich? spj g
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30. April 1902
dann eine Erklärung der Linken, worin es heißt, daß dieselbe
entschlossen sei, die Agitation zur Erlangung des allgemeinen
und gleichen Stimmrechts fortzusetzen. Der Führer der Kle¬
rikalen Wöste, rechtfertigte die Ablehnung seitens der katholi¬
schen Mehrheit. Der Liberale Janson erklärte, die Sozialde¬
mokraten und Liberalen würden die Agitation gegen die kle¬
rikale reaktionäre Regiernug fortsetzen. Die Worte Jansons
wurden mit Beifallklatschen begrüßt . Auch der conservativ-
liberale Müllendorf führte aus , daß er für die Revision stim¬
men würde. Alsdann wird zur Abstimmung geschritten und
die Revision mit 84 gegen 64 Stimmen abgelehnt. Me Ver¬
lesung wurde von den Sozialdemokraten mit dem Rufe : Es
lebe das allgemeine Wahlrecht! und : Es lebe der allgemeine
Ausstand begrüßt. — In politschen Kreisen glaubt man nicht,
daß der König in der Angelegenheit interveniren wird und daß
die Kammer aufgelöst werde.

Der belgische Cabinetschef erklärte in einer Unterredung,
daß er entschlossen sei, seiner in der Kammer abgegebenen Er¬
klärung Geltung zu verschaffen. Me Regierung werde von
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln Gebrauch machen. Ein
Nachgeben der Regierung sei ausgeschlossen. Der Opposition
würden keine Concessionen gemacht werden.

Nach der gestrigen Kammersitzung fand in Brüssel im
Volkshause eine Versammlung statt , in der die sozialistischen
Abgeordneten die Loosung ausgaben , den allgeineinen Aus¬
stand fortzusetzen, damit die öffentliche Meinung den König
zwinge, einzugreifen. Die anwesende Menge bewies durch
Zwischenrufe, daß man zu Gewaltthätigkeiten bereit sei. Van-
dervelde suchte jedoch die Thorheit der Straßenkämpse nach-
zuweisen. Die Menge stieß Todesrufe gegen Wöste aus.

Gestern Abend gegen 10 Uhr begannen, wie dem „Vor¬
wärts " aus Brüssel telegraphirt wird, vor dem Ministerium
Unruhen infolge des Vorgehens der Polizei in Brügge . Me
Polizei griff die sozialistischen Manifestanten an und verwun¬
dete 15 derselben.

Der «eue russische Minister des Inner«.
Der Petersburger „Regierungsbote " meldet die Ernenn¬

ung des Minister -Staatssekretärs fürFinnland , Senators von
Plehwe , zum Minister des Innern unter Belassung der Wür¬
den eines Staatssekretärs und Senators . Ae Ernennung
des Senators und Geheimraths von Plehwe an Stelle des er¬
mordeten Ssipjägin zum Minister des Innern deutet darauf
hin , daß eine noch „schärfere Tonart " angeschlagen werden
soll. Wohin das führen kann, wird die Zukunst lehren!

Der Krieg in Südafrika.
Die Friedeusverhandlungen.

scheinen nun doch einem guten Ende entgegenzugehen. Wie
aus London berichtet wird , soll in dortigen Regierungskreisen
eine hoffnungsvolle Stimmung herrschen. Man glaubt , daß
He Verhandlungen doch noch einen günstigen Abschluß finden
werden. Das würde bedeuten, daß die Buren in allen strit-
tigert Punkten nachgegeben haben. Me entscheidende Mit-
theilurtg von Pretoria wird in kurzer Frist erwartet und da¬
rauf sofort die amtliche Ankündigung. — Dr . Leyds erklärte
einem D>rtreter der „Daily News" in Utrecht, die Burenfüh¬
rer in Holland hätten keine Mittheilung erhalten . Sie hät¬
ten volles Vertrauen auf die Führer im Felde. Falls diese
einen Beschluß faßten, würden sie nichts dagegen einwenden.

Im Unterhause erklärte der erste Lord des Schatzes, B a I*
four,  General Kitchener und der Oberkommandirende Lord
Milner hätten mit den Burendelegirten in Pretoria auf deren
Verlangen zwei Conferenzen gehabt. Kitchener habe aus mi¬
litärischen Gründen einen Waffenstillstand abgelehnt, aber den
Delegirten Erleichterungen für die Wahl und die Zusammen¬
kunft von Vertretern der verschiedenen Comnrandos zur Be-
rathung der Lage gewährt . Me Buren -Delegirten seien zu
diesem Zweck aus Pretoria abgereist und man erwarte nicht,
daß der Austausch von Mittheilungen in weniger als drei
Wochen wieder ausgenommen werden könne. — Diese Erklär¬
ung hat neue Hoffnungen erweckt. Man meint , wenn die Bu-
renführer Pretoria verlassen haben, um sich mit ihren Com-
Mandanten zu besprechen, handelten sie nur im Einklang mit
dem Gesetze der Buren , das den Führern bewaffneter Streit-
kräfte im Kriege die Pflicht auferlegt , vor einem Friedens¬
schluß die im Felde stehenden Burger zu bestagen. Daß die¬
ses Plebiscit günstig ausfallen werde, wurde in den Wandel¬
gängen des Unterhauses nicht im Mindesten bezioeifelt. Ein
Abgeordneter, der Südafrika kennt, erklärte sogar, der Frie¬
den sei nunmehr thatsächlich gesichert. Selbst weniger opti¬
mistische Kreise räumen ein, daß die F r i e d e n s a u s s i ch-
tenniemals günstigergewesen  seien , als gegen-
wärttg . Jedenfalls haben die Burenführer die brätschen Be¬
dingungen nicht rundweg verworfen und das ist immerhin
schon eine bemerkenswerthe erfreuliche Thatsache.

Deutscher Reichstag
(168. Sitzung vom 18. April, 1 Uhr.)

Me Berathung der
Seemanns-Ordnung

wird fortgesetzt bei 8 100, demzufolge ein Schiffsmann, wel¬
cher den auf Abwehr und Unterdrückung gerichteten Befehlen
eines Vorgesetzten den Gehorsam verweigert, «als Gehilfe" zu
bestrafen ist.

Abg. Metzger (Soz .) befürwortet einen Antrag , die
Strafe auf „Gefängniß bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis
zu 300 Mk." zu begrenzen und auf den Ungehorsam gegen Be¬
fehle des Kapitäns oder eines Schiffsoffiziers zu beschränken.

Unterstaatssekretär Rothe  bittet , es bei den Vorschlägen
der Kommission zu belassen. Dagegen sei allerdings zu er¬
wägen, ob es nicht richtig sei, bei der in ihrer Konsequenz un¬
klaren Bestrafung als „Gehilfe" eine Strafe in bestimmter
Höhe festznlegen.

Nachdem noch die Abgg. Lenzmann (freis. Volksp.) ,
Kirsch (Centr .) und Spahn (Centr .) sich zu dar Sache ge¬
äußert , wird bei der Slbstimmung dieser Theil des Antrages
Albreäst angenommen.

Zu 8 108 liegt ein Antrag Albrecht (Soz .) vor, welcher
Bestrafung des Kapitäns verlangt , falls er einen Urlaub der-

»ieSbadeaer« eaeral-Anzetger.
weigert, ohne „dringende" Gründe, statt wie der Kommissions-
Beschluß lautet , ohne „triftige " Gründe . Meser Antrag will
auch die.Bestimmung gestrichen wissen, wonach eine Bestraf¬
ung d̂es Kapitäns nur dann soll eintreten können, wenn der
Schiffsmann , dem der Urlaub ohne Grund verweigert wurde,
dies ,binnen drei Tagen von der Urlaubsverweigerung bei
dem Seemannsamte beantragt.

Unterstaatssekretär Rothe  bekämpft diesen Antrag.
Abg. L e n z m a n n (freis. Volksp.) bedauert, daß die

Sozialdemokraten jetzt in so tendenziöser Weise Verschärf¬
ungen der Strafen für Kapitäne etc. fordern. Er selbst werde
ihnen auf diesem Wege nicht folgen. Me Forderung der So¬
zialdemokraten laufe auf eine gewisse Klassenjustiz hinaus , für
die seine Freunde unter keinen Umständen zu haben seien.

Die Abg. Metzger und Herzfeld (Soz .) treten den Aus¬
führungen des Abg. Lenzmann entgegen. Von den sechs zum
8 8 vorliegenden sozialistischen Anträgen wird nur der eine
angenommen, daß mit Geldstrafe bis 150 Mk. oder mit Haft
auch der Kapitän bestraft wird , der den Vorschriften des 8 46
zuwider die Mannschaft im Falle des auf der Reise entstande¬
nen Abganges nicht in der gehörigen Wüse ergänzt. Auf An¬
trag des Abg. v. Savigny wird noch ein 8 109 eingefügt, dem¬
zufolge mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. der Rheder oder Rhe¬
dervertreter bestraft wird , der es unterläßt , bei der Abheuer-
ung dem Schiffsmann den vorgeschriebenen schriftlichen Aus¬
weis einzuhändigen . Es entspinnt sich eine längere Debatte
bei 8 116, der von den Streitigkeiten zwischen Schiffsmann
und Kapitän über Antritt und Fortsetzung des Menftes han¬
delt. Hierzu lag ein Antrag Albrecht (Soz .) vor, die Gewer¬
begerichte für diese Streitsache zuständig zu machen. Der An¬
trag Albrecht wird abgelehnt gegen die Sozialdemokraten,
Freisinnigen und den Nationalliberalen Bassermann und den
Antisemiten Raabc.

Aus Antrag des Abg. Kirsch (Centr.) wird beschlossen,
daß das Gesetz am 1. April 1903 in Kraft tritt . Damit ist die
zweite Lesung der Seemanns -Ordnung beendet.

Ästorgen die anderen seerechtlichen Gesetze, dann Servis-
tarif -Borlage.

9

* Berlin , 18. April . In der heutigen Sitzung der Zoll¬
tarifkommission  des Reichstages wurde die Position
124, Schmalz 12,50 Mk., Pos . 125, Schweine- und Gänsefett
5 Mk., Pos . 126 Rinderfett 7 Mk., Pos . 127, Talg von Rindern
und Schafen 2,50 Mk., Pos . 128, Knochenfett2 Mk., Pos. 129,
Fischspeck3 Mk., und Pos . 130, andere Thierfette 2 Mk., nach
kurzer Askussion sämmtlich nach der Regierungsvorlage an¬
genommen. Me Berathung der Positionen 131, Milch und
Rahm frei, 132, Butter 30 Mk., und 133, Käse 30 Mk., zu
welcher verschiedene Anträge Vorlagen, wurden nach kurzer
Diskussion, ohne daß es zu einer Abstimmung gekommen
wäre, abgebrochen und auf Menstag , den 22. ds., vertagt

Preußischer Landtag
* Berlin , 18. April. Das Abgeordnetenhaus

hat heute den Gesetzentwurf betreffend Ausdehnung der rechts¬
rheinischen Zustandigkeitsvorschriften für Grundstücks-Zusam¬
menlegung auf die links-rheinischen Landestheile unverändert
nach den Beschlüssen des Herrenhauses in erster und zweiter
Lesung angenommen. Ter Gesetzentwurf betreffertb die Bild¬
ung von Gesammt-Verbänden in der evangelischen Kirche des
Consistorialbezirks Kassel wurde in erster Lesung an eine be¬
sondere 14er-Kommission verwiesen. Nach Erledigung wei¬
terer kleiner Vorlagen vertagte sich das Haus auf morgen.
Tagesordnung : Kleine Vorlagen.

* Berlin , 19. April . Me Commission  des Abge¬
ordnetenhauses zur Vorberathung der Lex Adickes  setzte
in ihrer Sitzung am Freitag ihre Berathungen fort. Zn 8 9,
der besffnrmt, daß die umzulegenden Grundstücke in einer
Masse zu vereinigen und die bei der Umlegung überflüssig
werdenden öffentlichen Wege und Plätze hineinzunehmen sind,
die neu nothwendig werdenden Straßen und Plätze aber vor¬
weg auszuscheiden sind, lagen verschiedene Anträge vor, die
aber abgelehnt wurden . Angenommen wurde dagegen die
Regierungsvorlage mit folgendem Zusatz: Durch die Ueber-
weisung werden die Gemeinden und die sonstigen Wege-Un-
terhaltungspflichtigen für die Einweisung der öffentlichen
Wege und Plätze abgesunden. — Der Zusatz entsprach einem
Centrumsanträge . Schließlich wurde noch 8 10 unverändert
nach der Vorlage angenommen. Mittwoch wird die Vorlage
weiter berathen. _

Krosigk Prozeß.
* Gumbinnen,  18 . April.

Der Andrang des Publikmns ist auch heute ein sehr star-
ker. Oberkriegsgerichtsrath Fischer  und Kriegsgerichts-
rath Z i e m e r aus Danzig sind als eventuelle Ersatzrichter be¬
rufen und traten vor Beginn der Sitzung mit den richterlichen
Offizieren zu einer Berathung zusammen. Oberkriegsge¬
richtsrath S che e r und Kriegsgerichtsrath Dr . R o e ß l e r
verblieben unterdeß im Saale . Sie unterhielten sich angele¬
gentlich mit dem Vertreter der Anklage, Oberkriegsgerichts-
srath Meyer  und untersuchten den auf dem Tische liegenden
Karabiner , mit dem der tödtliche Schuß abgegeben wurde. Ge¬
gen 9f Uhr betrat der neugewählte Gerichtshof wieder den
Saal . Fünf Minuten nach zehn Uhr meldete sich der Staats-
anwalt Krüger.  Der Vorsitzende rief Zickel vor den Rtch-
tertisch und fragte ihn, ob er seine Ablehnungsanträge aufrecht
erhalte . Hickel bejahte diese Frage und begründete seinen
Antrag in derselben Weise, wie gestern. Dasselbe that der
Angeklagte Marten  auf eine Anfrage des Oberkriegsge-
richtsrathes Fischer. Der Staatsanwalt Krüger  als Zeuge
bekundet, er habe den Ober-Kriegsgerichts-Rath
Schecr soeben kennen gelernt . Er habe niemals von diesem,
weder direkt noch indirekt, Aeußcrungen gehört, wie sie von
den Angeklagten angegeben seien. Auch von dritten Perso¬
nen seien ihm solche Aeußerungen nicht mitgetheilt worden.
Der Vertreter der Anklage, Oberkriegsgerichtsrath Meyer,
beantragte hierauf , die Ablehnungscmträge der Angeklagten
abzulehnen. Der Gerichtshof beriech über eine Stunde . Dann
verkündete Oberkriegsgerichtsrath Fischer  unter großer
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Spanung aller im Saale Anwesenden, daß das Kriegsgericht
dahin entschieden habe, die Ablehnungsanträge der Angeklag.
ten abzulehnen. Der Umstand, daß Oberkriegsgerichtsrath
Scheer und Kriegsgerichtsrath M . Rößler an der vorigen
Verhandlung des Oberkriegsgerichts Theil genommen haben,
bildet laut Entscheidung des Reichsgerichtes vom 7. Februar
1882 keinen Grund für deren Befangenheit. Die Behaupt-
nng , Oberkriegsgerichtsrath Scheer habe geäußert, er tverde
dazu beitragen, daß die Angeklagte:: verurtheilt würden , sei
in keiner Weise bewiesen. Mes werde den Angeklagten mit
dem Bemerken kund gegeben, daß ihnen die Revision gegen
diese Entscheidung nur in Verbindung mit der Revision in der
Hauptsache zustande. Oberkriegsgerichtsrach Scheer und
Oberkriegsrach Dr . Rößler traten wieder in das Richterkollegi-
um ein und Oberkriegsgerichtsrath Scheer übernahm die Leit¬
ung der Verhandlung.

Nach der Verlesung des Erkenntnisses der ersten Instanz
vom 3. Juli 1901 wurde der Angeklagte Märten vernommen.
Der Präsident  fragte : Marten , ich stage Sie nun als
Mann von Ehre und Ĝewissen, haben Sie den Hern : Rist-
meister von Krosigk mit Hickel oder einein Anderen zusammen
erschossen? Wer war eventuell der Andere, oder wissen Sie,
wer der Thäter war ? Marten (fast weinend) : Ich vier,
sichere wiederholt bei meiner Ehre und meinem Gewissen, so
wahr ein Gott im Himmel lebt, ich stehe dem Morde vollstän¬
dig fern, ich weiß auch nicht wer es gechan hat . — Präs .:
Hickel, haben Sie mit Ihrem Schwager Marten oder einem
Anderen den Herrn Rittmeister von Krosigk erschossen oder
kennen Sie den Thäter ? — Hickel(mit fester Stimme ) : Ich
weiß nicht, wer den Herrn Rittmeister erschossen hat . — Dar¬
nach wird die Verhandlung bis auf 4 Uhr Nachmittags ver¬
tagt.

Ueber die Verhandlung am Nachmittag berichtet man der
„Frks. Ztg ." das Folgende : Präsident:  Sie sind also rat
Jahre 1896 als Dreijährig -Freiwilliger beim Militär einge¬
treten und wurden im Jahre 1899 Unteroffizier? — Mar¬
ten:  Ja . — Präs . : Und sie kamen in demselben Jahre nach
Berlin auf die Telegraphenschule? — Marten : Ja . — Präs .:
Der Rittmeister von Krosigk war seit dem Jahre 1897 Ihr
Eskadronchef? — Marten : Jawohl . — Präs . : Wie haben Sie
sich mit dem Rittmeister v. Krosigk gestanden? — Marten:
Ich habe mich sehr gut mit ihm gestanden, ich war erst im Fe¬
bruar 1899 Gefreiter geworden und wurde vom Herrn Ritt¬
meister schon in demselben Jahre zum Unteroffizier befördert.
Auch bei der 17. Vorstellung meiner Rekrutenabtheilung kurz
vor Weihnachten 1900 vor dem Regimentskommandeur Herrn
Oberstleutnant von Winterfeld sprach mir der Rittmeister sei¬
ne Anerkennung über die Fortschritte meiner Wtheilung aus
und sagte, ich solle nur so fortfahren . — Präs . : Ist es nicht an
und für sich schon eine Auszeichnungfür einen jungen Unter¬
offizier, wenn er zur Ausbildung einer Rekrutenabtheilung
kommandirt wird ? — Angekl. Marten : Jawohl , ich erhielt
darauf einen längeren Weihnachtsurlaub bis zum Anfang Ja¬
nuar . — Präs .: Sie ritten in der letzten Zeit ein zweites
Pferd ? — Angekl. Marten : Ja , ich hatte ein junges Remonte-
pferd „Kadett" und mein Pferd „Isidor ". — Präs . : Wie ging
„Isidor " im Allgemeinen? — Angekl. Marten : Sehr schlecht.
— Präs .: Nun kommen wir gleich auf den 19. Januar . Wie
ging da bei dem Reiten das Pferd ? — Angekl. Marten : Ich
konnte beim Abtheilungsreiten mein Pferd nicht mehr aus
den: Glied bringen . Darauf ließ mich der Rittmeister ab-
sitzen und den Dragoner Stumbries auffitzen und dieser hat
das Pferd geritten. — Präs . : Das soll Sie damals sehr geär¬
gert haben. Sie sollet: vor Wuth mit den Zähnen geknirscht
haben. — Angekl. Marten : Davon weiß ich nichts. — Präs:
Nun , angenehm war es Ihnen doch aber nicht, daß Sie als
junger Unteroffizier dabei stehen mußten und sahen, wie der
junge Magoner Ihr Pferd ritt ? — Angekl. Marten : Atigc-
nehm wird das wohl Niemandem sein, das kam beim Ritt¬
meister v. Krosigk öfter vor. — Präs . : Ist das an demselben
Tage auch noch anderen Unteroffizieren passirt, daß sie ab-
sitzen mußten ? — Marten : Nein. — Präs . : Als der Dienst be¬
endet war , sollen Sie sehr ärgerlich gewesen sein und vor sich
hir: gesagt haben : Der Hund muß heute noch Farbe bekennen
oder roth werden. Martin : Das ist ein Jrrthum , das war erst
am 21. Januar und bezog sich auf mein Pferd „Isidor ". -
Präs .: Der 20. Januar war ein Sonntag , welcher Dienst war
für den Montag angesetzt? — Angekl. : Vormittags war Rei¬
ten. Ich brachte mein Pferd „Isidor " um 11 Uhr in den Re¬
krutenstall, zog den Mantel an und ging darnach um 21
zum Dienst auf die Reginientskammer. — Präs .: Wie ging
das Pferd am 21. Januar ? — Marten : Beim Vorreiten ging
mein Pferd nicht aus dem Glied heraus . Der Oberstleutnant
von Winterfeld sah dem Resten zu. Auch beim Hürdenresten
ging mein Pferd schlecht. Ich mußte absteiqen und ein ande¬
rer Unteroffizier ritt das Pferd weiter. — Präs . : Und dann
ging das Pferd über die Hürde? — Marten : Ja . — Präs-'
dtun,  was sagte der Herr Rittmeister dazu? — Angekl. Mar¬
ten : Das weiß ich nicht mehr. Der Oberstleutnant von 2M
terfeld sagte, er werde nächstens einmal einen Korporal ein¬
sperren lassen. Der Rittmeister von Krosigk sagte darauf , er
steue sich, daß der Herr Oberstleutnant über mein Reitet: dev
selben Meinung sei wie er. — Präs .: Das war Jlmen doch
mich wieder nicht angenehm. — Marten : Solche kleinen Sa¬
chen kamen bei Rittmeister von Krosigk sehr oft vor. — Prä !-'
Ja , aber es kommt auch sehr auf den. Ton an, in dem eine
solche Aeußerung gethan wird. — Marten : Rittmeister von
Krosigk war an dem Tage sehr ruhig. Er sprach oft in W
lautem Tone, er meinte es aber nicht einmal so. — Prä !-'
Sie gingen dann auf die Regimentskammer? — Marten : J«-
ich sollte mit einem Sergeatstei: die Telegrapheutiaschen ff*
vldiren. Präs . : Wie lange waren Sie ans der Regiiueni»-
kammer ? — Marten : Bis *5 Uhr etwa.

tran 4 bis 5 Uhr in der Reitbahn 2 ritt . Er hätte eigen
babex  sein müssen. Der VerhandlungsleiterOberkrieg
m © (I) e e r glaubt , daß die weitere Besprechung
Vor>alle nur Zweck habe nach der Ortsbesichtigu
HMzu haben, in: Gegensatz zu der früheren Verhandl
auch d:e Vertreter der Presse Zutritt . Der große freie
platz des Dragonerregiments ist von drei Seiten durch l
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gestreckte Stallgebäude eingefaßt . In den Ecken des Reit¬
platzes rechts und links befinden sich die Reitbahnen und zwa-r
rechts die hier in Frage kommende Reitbahn 1. Sie hat drei
Ausgänge , von denen der eine, derjenige mit der Bandenthür,
auf den Durchgang ausmündet . Die jetzt abgesägten oberen
Theile dieser Bandenthür mit dem Guckloch, durch das der
tödtliche Schuß auf den Rittmeister von Krosigk abgegeben ist,
sind für den jetzigen Lokaltermin wieder angenagelt worden,
sodaß die Thür in demselben Zustande ist, wie bei Begehung
der That . Der Vorraum , in dem der Thäter gestanden haben
muß, hat nach allen vier Richtungen hin Thüren . Davon
führt der eine Durchgang vom Reitplatz zu einem anderen frei¬
en Platz hinter den Stallungen . Dort liegt in einer Ecke die
Schmiede. Hier befindet sich auch in der Kasernenhofinauer
eine jetzt vernagelte Thür , die sogenannte Dragonerpforte , die
die Mannschaften , wenn sie über den Zapfenstreich ausgeblie¬
ben waren , vom freien Felde benutzten , um hinüber zu klettern.
Gegenüber der Bandenthür liegt der einzige Eingang zum
Krünrperstall , in dem der vielgenannte Dragoner S k o p p e ck
gleich nach der Ermordung des Rittimeisters hineinging . In
die anderen Stalle , die sonst alle miteinander verbunden sind,
konnte man nur vorn Reitplatz aus gelangen . Von Reit¬
bahn 1 aus und dem Krümperstall kommen folgende Stall¬
ungen hintereinander : zuerst der Remontenstall , dann der a
b-Stall und c d -Stall , dann der Rekrutenstall und zuletzt die
Reitbahn 2. Bei der Besichtigung des a b -Stalles erregte
allgemeine Aufmerksamkeit das Pfevd „Isidor " .

Fm weiteren Verlaufe der Besichtigung ging der Weg
nach der Wohnung des jetztpensionirten Wachtmeisters Mar¬
ten,  des Vaters des Angeklagten , im Giebäude der dritten
Schwadron , in der sich die Stube des Unteroffiziers Marten
befand. Diese liegt im 1. Stock . Marten wird zuerst in dem
darüber liegenden Stockwerke , in dessen Korridor der Karabi¬
ner Nr . 99 stand , mit dem die That verübt worden ist, einem
Ä e r h ö r unterzogen . Er giebt an : Ich habe , als ich aus
'meiner Stube kam und die Treppe hinuntergehen wollte , auf
dem Korridor über mir ein Geräusch gehört . Fch vermuthete,
daß Mannschaften sich vom Dienst gedrückt haben könnten und
wollte Nachsehen, wer das sei. Ich ging hinauf und wandte
mich nach links zu der zweiten Thür , zur Stube Nr . 56 . Es
Itocsr Niemand darin . Fch ging dann weiter zu den Fenstern
bei der Treppenthür . Dort blieb ich wieder stehen und gab
Acht, ob Jemand herauskäme von der Kantine her . Es kamen
dann auch die Dragoner Bartulein und Weber . — Präs . : Wie
kamen Sie dazu , nach Drückebergern Umschau zu halten ? Sie
hatten sich doch selbst vom Dienst gedrückt . Ihre Abtheilung
ritt doch zu dieser Zeit ? — Angekl . Marten : Ich hatte Regi¬
mentsdienst gehabt und da glaubte ich es nicht nöthig gu ha-
ben, daß ich auch zum Reiten meiner Abtheilung gehe. — Prä¬
sident: Sie wollten also gewissermaßen aus Dankbarkeit für
den Rittmeister Nachsehen, ob Alles in Ordnung sei? — Mar-
ten: Fa . (Heiterkeit .) — Präs . : Sie sagen , Sie wären mir
auf der linken Seite des Korridors im zweiten Stockwerk ge¬
wesen. Sind Sie gar nicht nach der rechten Seite , nach Stu¬
be 49, gegangen ? — Marten : Wenn das geschehen sein sollte,
dann müßte es unbewußt geschehen sein . — Präs . : Früher ha¬
ben Sie mit Bestimmtheit bestritten , daß Sie auch aus die
rechte Seite gegangen sind. Sie wissen doch, ein glaubwür¬
diger Zeuge , der Dragoner Weber , will Ihnen dort begegnet
sein. Also überlegen Sie sich Ihre Aussage . — Marten:
Man macht ja manchmal einige Schritte ohne es zu wissen.
Ich erinnere mich nicht, nach dieser Seite hin gegangen zu
sein. — Präs . : Was sagten Sie zu dem Dragoner Bartulein,
als Sie ihn trafen ? — Marten : Ich fragte ihn , ob meine Ab¬
theilung nachreite . — Präs . : Früher haben Sie ausgesagt,
Sie hätten Bartulein gefragt , ob Ihre Abtheilung schon reite.
— Angekl. Marten : Das war wo anders . Unten km Stall
habe ich diese Frage gestellt . — Präs . : Nach Ihrer Meinung
mußte es doch schon 4f Uhr sein , als Sie diese Frage an Bar¬
tulein richteten, Ihr Dienst begann doch schon uni 4| Uhr , also
miifete Ihre Abtheilung doch schon reiten ? — Angekl . Marten:
Ich glaubte , der Rittmeister von Krosigk sei aus der Reitbahn
und da vorher die Rekruten ritten , vermuthete ich, er würde
sich längere Zeit dort aufhalten . Deshalb ging ich nicht hin.

Präs . : Das wäre also doch schon ein anderer Grund für Sie
Sewesen, sich schleimigst zu Ihrer Abtheilung zu begeben . —
Marten : Der Rittnieister wußte , daß ich Regimientsdienst ge-
dabt habe. Außerdem hatte er es sehr gerne , wenn er die
Abtheilung einmal ganz allein leiten konnte . Deshalb ging
lch nicht hin.

Gegen 7 Uhr Abends wird die Verhandlung aus morgen
» Uhr vertagt.

Ams aAce Welt.
Ein dreizehnjähriger Mörder. Das Hamburger Landgericht

derurtheilte den dreizehnjährigen Mörder Salomon, der um Weih¬
nachten 1901 den dreijährigen Knaben Schauer nach einem Sitt-
ichkeitsverbrechen in die Elbe geworfen hatte, zu acht Fahren Ge-

Mngniß und Ueberweisung in eine Besserungsanstalt.
Eisenbahn-Zusammenstoß. Gestern Morgen bei Tagesanbruch

folgte auf der Strecke Crefcld-Uerdingen ein Zusammenstoß
atoeier Güterzüge. Der Materialschaden ist sehr groß. Sieben Wa-
M wurden vollständig zertrümmert , ein Bremser verletzt. Ae
Verkehrsstörung ist wieder beseitigt.

Ein schwerer Bau-Unfall ereignete sich gestern Vormittag auf
Mm Neubau in Steglitz. Von der Höhe des dritten Stockwerkes

im? ten  stoche Ueberlastung eines Gerüstes ein Bau -Unternehmer
zwei Arbeiter herah. Im Fallen durchschlugen sie das Schutz-

welches über dem Bürgersteige angebracht war . Einer der
^unglückten war sofort tobt, die beiden andern schwer verletzt.

Ueber eine furchtbare Familien-Tragödie die sich gestern Vor-
Dresdener Arbeiter-Viertel Löbtau zugetragen hat, be-

&F, • »Dresdener N. Nachr." : Die 32jährige Ehefrau des
wmiedemeistersKippenhan durchschnitt ihren drei Kindern im

? °n 9, 3 und 1y2 Jahren mittelst eines Messers die Gurgel
, °..^°°tete sich dann auf gleiche Weise selbst. Der von der Arbeit
».„^ kehrende Ehemann fand seine ganze Familie im Sterben lie-
mün b»°m M °liv zu dieser That dürfte in zerrütteten Ver-

gens-Verhältnissen zu suchen sein, da angeblich für morgen die
^ietzt Grundstückes der Kipvenhan'schen Eheleute an-

Wtesbaveuer General- Anzeiger

Ans der Limgegend.
Sonntags -Plauderei aus Sonnenberg.

Memento mori. — Das neue Parlament. — „Staakäuzcher". —
Molche etc.

„Wer weiß wie nahe mir mein Ende ? Hin geht die Zeit, her
kommt der Tod ; ach wie geschwinde und behende, kann kommen
meine Todesnoth !" Fa , rasch tritt der Tod den Menschen an : wir
haben es in der vergangenen Woche vor Augen gesehen. Solch Ster¬
ben greift immer tief an 's Gemüth . Es fällt hinein in unsere ha¬
stende Geschäftigkeit: die sich nicht Zeit zu ernsten Gedanken nimmt,
wie ein warnendes Mene Tekel. Es schreckt uns auf und unwill¬
kürlich sind wir zu ernsten Betrachtungen gestimmt. Aber bald
brausen die Fluthen des alltäglichen Lebens wieder darüber hin
und glücklich der, dem sie nicht alle Frucht ernster Erwägung mit
fortreißen . „Das Recht des Lebenden!" Die große Maschine arbei¬
tet ungestört weiter, gleichgültig ob hie und da einer aufgebrauchr
oder gewaltsam zermalmt wird . Kein Stillstehen , rastlos geht es
weiter und man behauptet wohl nicht mit Unrecht, man vergesse in
unserer Zeit die Todten zu schnell. Auch bei uns geht es seinen alten
Gang weiter, obwohl einige neue Räder dem Getriebe eingesetzt
worden. Hoffentlich sind es nicht die bekannten fünften Räder . Mit
einiger Spannung sah man der ersten Sitzung der neugewählten
Gemeindevertreter entgegen und dachte dabei viel an die sprichwört-
liche Redensart vom Hecht im Karpfenteiche. Nun , vorläufig hat 's
noch nicht geschnappt, aber — na wir werden ja sehen. Vorläufig
ist das Kriegsbeil noch nicht aüsgegraben und man beginnt die Ver¬
handlungen mit der obligaten Friedenspfeife . Man setzt eigentlich
große Hoffnungen auf die in der ersten Sitzung am Dienstag ge¬
wählten Schöffen und mancherlei Anzeichen lassen die Hoffnung
berechtigt erscheinen.

Wissen Sie , wie uns Sonnenberger nachbarliche Freundschaft
getauft hat? „Staakäuzcher " (Steinkäuzcherj ! Na , lieber ein Käuz¬
chen sein als ein Molch, wie ich neulich in einem Vortrag hörte. Ja,
da hieß es allen Ernstes , wir waren zuerst Molche, dann — (ba kam
noch eine ganze Menge) — dann Beutelthiere , dann Halbaffen und
zuletzt menschenähnlich. Allerlei Hochachtung vor unseren ehrenwer-
then, strebsamen  Molchs -Vorvätern , durch die wir es so Herr-
lich weit gebracht haben ! Aber was sollen wir zu den faulen Mol-
chen sagen, die noch jetzt Molche sind? Sollen wir sie verachten
oder bemitleiden? Virchow sagt zwar , man könne den Menschen
ebensogut auf Schaf oder Elefant wie auf den Affen zurückführen,
doch lassen wir solche Abhandlungen , denn sonst kommt man sich vor
wie in der Menagerie ; heraus an die stische Luft, an den Früh¬
lingssonnenschein! Aber nun keine Schwärmerei mehr auf den
Frühling , sondern kurz und bündig : „Saatgrün , Veilchenduft, Ler¬
chenwirbel, Amselschlag, Sommerregen , linde Luft ; wenn ich solche
Worte singe, braucht es dann noch großer Dinge, Dich zu preisen,
Frühlingstag ?" Vergnügten Sonntag!

k. Biebrich, 17. April. Mit dem gestern Abend in der„Belle-
vue" stattgefundenen Concert  hat der Gesangverein „Gntracht"
unter der anerkannt tüchtigen Leitung des Herrn Lehrer Schauß
zu Wiesbaden ein neues Ruhmesblatt in seine Annalen eingefloch¬
ten. Die von dem Verein vorgetragenen , oft sehr schwierigen und für
Vereine mit weit höherer Mitgliederzahl bestimmten Chöre su. A.:
„Den Todten vom Iltis " und „Meeresstimmen ") gereichten dem
Verein zur hohen Ehre durch die wuchtige und doch an den Pianis-
simostellen zarte Vortragsweise : das erschienene, meist aus dem
kunstverständigen Kreise bestehende Publikum geizte deshalb auch
nicht mit dem wohlverdienten Beifall . Um das Concert zu einem
harmonischen auszugestalten, hat der Verein keine Mühe und Ko¬
sten gescheut, um 3 solistische Kräfte zu gewinnen, und der Erfolg
hat bewiesen, daß er Glück dabei gehabt hat . In Frl . Lina Wen-
d e l aus Wiesbaden lernten wir eine Sängerin kennen, welche mit
ihrer vollen und doch sein nüancirten Sopranstimme die Herzen
der Zuhörer gleich bei dem ersten Vortrag der Arie der Elisabeth
„Dich theuve Halle" aus Tannhäuser gewann ; immer mehr stei¬
gender Beifall bewies, daß die Sängerin es verstanden hat, sich
diesen Erfolg zu sichern. Dem als weiteren Solisten gewonnenen
Kgl. Kammermusiker Herrn Beermann  aus Wiesbaden gelang
es, durch sein meisterhaftes Violinspiel ebenfalls, sich die Zuneigung
der Zuhörer zu gewinnen. Der Künstler mußte, durch den von Her¬
zen kommendenBeifall veranlaßt , mit einigen Zugaben aufwarten.
Ein gutes Theil zum vollen Gelingen haben die beiden Pianisten
Frl . Hilda Hasselmann  aus Wiesbaden und Herr Organist
Gräb  hier durch die künstlerische Begleitung der beiden Solisten
beigetragen und dürfen sich msi diesen in den gespendeten Beifall
theilen.

k. Biebrich, 18. April . In der Stadtausschuß - Sitzung
wurde in der Verwaltungsstreitsache des Gastwirths Gottlieb Ernst
gegen die hiesige Polizeiverwaltung wegen Versagung der Ge-
nehmigung zum unbeschränkten Schankwirthschaftsbetrieb in dem
Hause Castelerstraße Nr . 14. dahier verhandelt. Da es dem Kläger
nicht gelungen ist, das Bedürfniß nachzuweisen, so wurde er ko-
stenpflichtig abgewiesen.

X Bierstadt , 18. April . In unserem Gesangverein „Frohsinn"
können in diesem Jahre drei Mitglieder ihr 25 jährig es Ju-
biläum  feiern . Es sind dies die Herren Bäckermeister Mathias
Höhn,  Tünchermeister Philipp Kilian  und Tünchermeister Karl
Cr am er . Der Gesangverein „Frohsinn " wurde im Jahre 1859
gegründet, besteht demnach 43 Jahre . Von den Mitbegründern leben
zur Zeit noch zwei Mitglieder , Herr Bürgermeister a . D. Wörner
und Herr Ludwig Stiehl . Am 4. Mai wird der Verein im Saale
„zur Rose" ein Wohlthätigkeitskonzert veranstalten zu Gunsten der
Diakonie, bezw. zur Errichtung einer Kleinkinder-Bewahranstalt.
Für diese Veranstaltung sind einige hervorragende Solisten gewon-
nen.

* Hochheim, 18. April. Die Bohrungen nach Braun,
kohlen  sind ganz eingestellt worden, da nur Braunkohlenflötze
von ganz geringer Mächtigkeit durchbohrt wurden, welche einen
Tiefbaubetrieb nicht rentabel machen können. In den 50er und
60er Jahren ist schon in der Nähe von Hochheim auf Braunkohlen
gearbeitet worden, aber die Betriebe wurden alle nach kurzer Be-
triebszeit wieder eingestellt. An einzelnen Stellen mag die Stärke
ja genügend sein, aber das Vorkommen wechselt sehr und kann
Niemand einen Betrieb hierauf einrichten. Man weiß jetzt an maß¬
gebender Stelle zur Genüge, daß im Mainzer Becken nur Spuren
und Rester von Braunkohlen Vorkommen.

4P Laufenselden. 18. April . Nachdem einer vor circa 14 Tagen
im hiesigen Gemeindewald, an der neu ausgebauten Chaussee von
hier nach der Aarbahn, a ĝebaltenenH olz ver 1 ei gern ng die
Genehmigung von der Gemeindc-Berlietung verjagt worden war, >
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wurde dieselbe gestern zum zweitenmal abgehalten, wobei ein M in-
dcrerlös  von 28 A  erzielt wurde, excl. der noch entstandenen Un¬
kosten für Insertion . Daß eher ein Minder - als ein Mehrerlös bei
der zweiten Versteigerung herauskommen würde, war bei einer sach¬
lichen Prüfung der Umstände ohne Voreingenommenheit wohl zu
denken, denn die Holzpreise der Umgegend und besonders diejenigen
auf der Aar standen schon den ganzen Winter nicht auf dem Höhe¬
punkt der hiesigen.

* Aus dem goldenen Grunde, 17. April. Magistrat und Stadt¬
verordnetenkollegium zu Idstein haben die Alterszulagen  der
Lehrer von 150 auf 175 A  erhöht . Ebenso wurden die Wohnungs-
Vergütungen für verheirathete Lehrer den örtlichen Mietpreisen
entsprechend von 250 auf 350 A  und für unverheirathete Lehrer
von 100 auf 150 A  erhöht.

= Darmstadt, 18. April. Der Großherzog  hat heute Mit¬
tag eine längere Reise nach Italien angetreten.

— Offenbach, 18. April. Der Beigeordnete Wolf  wurde we¬
gen seines Verhaltens als Aufsichts-Beamter des Versorgungs¬
hauses von seinem Amte suspendirt. — Gleichzeitig wurde auch
eine Disciplinar -Untersuchung gegen denselben eingeleitet.

Lunft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche  Schauspiele.

Freitag , 18. April , zum erftenmale : „A n n o 4 8". Posse
mit Gesang in 3 Aufzügen von Benno Rauchenegger
und Konrad Dreher.

Wir haben bereits vor einigen Tagen den Inhalt der
gestrigen Novität skizzirt und kund und zu wissen gethan , daß
niemand anders als Konrad - Dreher , der gefeierte Komiker,
Mitverfasser der Komödie sei. Diese Ankündigung hatte ge¬
nügt , das Haus bis fast aus den letzten Platz zu füllen und alle,
die gekommen waren , hatten es nicht zu bereuen . Die Posse
ist nicht ungeschickt gemacht und bietet eine Bombenrolle für
Dreher ; das genügt allein schon für ihren Erfolg . In dem
Stücke begeht das Töchterlein des biederen Münchener
Strumpfwirkers Leininger das Verbrechen , sich tu einen „Aus¬
länder ", einen Preußen , zu verlieben . Sie läßt sich sogar be¬
reden , in Männerkleidung mit ihnr zu entfliehen , und wird
von ihrem eigenen Vater , der in seiner Eigenschaft als Leut¬
nant der Bürgerwehr aus die gleichfalls flüchtige Lola Montez
fahndet , an deren Statt arretirt . Zum Schluß siegt Berlin
durch die Kraft seines Kapitals , indem der „Preuß " dem ge¬
wünschten Schwiegervater sein Haus über den Kopf weg ab-
kanft , wodurch er alle Zweifel an seinen Eigenschaften als pas¬
sender Schwiegersohn beseitigt . Mehr brauchen wir von dem
Inhalt nicht zu verrathen , das Uebrige haben wir bereits in
der Vorbesprechung erwähnt.

Daß Herr Dreher  als Leininger ganz in seinem Ele-
wente war und wahre Lachstürme entfesselte, braucht kaum er¬
wähnt zu werden . Sein prächtiger Eonpletvortrag ist be¬
kannt : er hatte damit gestern wieder großen Erfolg . Na¬
mentlich gefielen die Lokalverse vom Storch und seinem Nest¬
bau auf der Töchterschule . Neben Herrn Dreher machten sich
die Damen Ulrich , Edelmann und Doppelbauer,
sowie die Herren Vallentin  und A n d r i a n o urn die
Aufführung verdient.

Das Haus amüsirte sich köstlich; aber selbst die ältesten
Theaterbesucher erinnern sich nicht , daß ihnen an dieser Stelle
schon einmal eine veritable „Posse mit Gesang " geboten wor¬
den wäre.

Wiesbaden, 19. April.
Sonntagstouren. Wiesbaden erfreut sich bekanntlich einer recht

vielgestaltigen Umgebung ; im Süden windet sich das Silberband
des Rheines und rheinisches Leben und Treiben nimmt mit unserer
Stadt innigste Fühlung , während sie an anderen Theilen von wei¬
ten Höhenwaldungen umrahmt ist ; auch das flache Ackerbauland
fehlt nicht. Dasselbe erstreckt sich in großer Ausdehnung, besetzt mit
vielen Ortschaften, in östlicher Richtung von Wiesbaden. — Wenn
nun in gegenwärtiger Zeit an Sonntagen der heitere Sonnenschein
vom azurnen Aether fluthet und uns mit unbezwinglicher Gewalt
hinauslockt ins Freie , dann ist bezüglich des Zieles und der Wahl
des Spazierganges guter Rath theuer. „Wohin sollen wir unsere
Schritte lenken, in den Wald , in 's Rheingau oder in's Blaue Länd-
chen?" Wahrlich, jede Gegend hat ihre fesselnden Reize. In unseren
unvergleichlichenWaldungen laben wir uns an dem Bilde des fri-
chen Waldgrüns , mit Vergnügen athmen wir die reine, ozonreiche

Luft ein, und steudig schweift der Blick über das aufsprießende Wie-
enland. Das Chausseehaus, die Fasanerie , das Waldhäuschen und

die Platte sind beliebte Etappen und von Tagesausflügen erwähnen
wir in erster Linie diejenigen nach dem Feldberg, nach dem Kellers¬
kopf, der hohen Wurzel , und der Hallgarter Zange. Nicht minder
lohnend sind Partieen in den Rheingau . Der Rheingau ist in seinem
Frühlingsgewande geradezu bezaubernd, denn sein Apfelbaumwald
teht nun in üppiger Blüthe . In den nahen Rheinstädtchen Bieb¬

rich, Schierstein , Walluf , und Eltville finden wir bei Speise und
Trank gastfreundliches Unterkommen. Auch eine Vergnügungsdampf
chifffahrt auf dem „grünen Strome " thalwärts nach den romanti-
chcn Gegenden Rüdesheims , Bingens , Aßmannshausens oder eine

derartige Tagestour nach Koblenz bietet dem Auge die abwechs¬
lungsreichsten Naturschönheiten . Schließlich ist ein Ausflug aufs
lache Land auch nicht übel ! Spaziergänge nach Bierstadt, Igstadt.
Erbenheim, Kloppenheim, Niedernhausen und gehören vorumsweis,'
der Gattung unserer Land-Reise- f Sck">stc S en r%
ii , i am e,,. -. oi-ac 'nck' -ig geichwttzt, daun ist ein kühlender„Appel-
lucin" umjo willkomm>...er.
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Der Fall Reichrrt.

Begreiflicher Weise hat die Affaire Reichert unter den Bewoh¬
nern der Stadt Wiesbaden eine große Erregung hervorgerufen,
doch können sich die geängstigten Geinüther beruhigen, denn liegt
wirklich Mord  vor (Die Behörde bezweifelt dies, obwohl die Um¬
stände auf einen solchen schließen lasten. Red.), so liegt dem Ver¬
brechen ein Racheakt zu Grunde und dann haben wir eine vortreff¬
lich organisirte Sicherheitsbehörde , welche bei der Nachtzeit nicht
nur die innerhalb der Stadt liegenden Straßen überwacht, sondern
auch außerhalb bis zur Stadtgrenze und besonders in den Anlagen
zu jeder Nachtzeit anzutreffen ist.

Daß Reichert Selbstmord  begangen haben soll, halten wir
für völlig ausgeschlossen  und zwar aus folgenden Gründen:
Die mit Blut befleckten Reichert'schen Kleider wurden, wie schon
wiederholt vom „Generalanzeiger " berichtet, am Dienstag früh auf
dem alten Friedhof gefunden, welcher mit einer 2 bis 2H4 Meter
hohen Mauer umgeben und während der Nachtzeit verschlossen ist.
Nach dem Leichen-Befund ist das rechte Handgelenk bis auf den
Knochen durchschnitten, während das linke Handgelenk eine nicht
so tiefe Schnittwunde aufweist, doch ist auch hier die Schlagader
durchschnitten. Ferner befindet sich eine Stichwunde in der Brust,
welche den Tod nicht herbeiführen konnte; es soll ferner noch eine
tiefe Stichwunde , die bisher noch nicht bekannt war , im Unterleib
sein. Nun fragen wir : Ist es möglich, daß ein Mensch mit solchen
schweren Verletzungen und infolge des furchtbaren Blutverlustes
die Friedhofsmauer übersteigen und den Weg von dort bis zum
Kurhausweiher zurücklcgen kann, ohne ohnmächtig zusammen zu
brechen? Der Weg beträgt bei einer schnellen Gangart immerhin
25 bis 30 Minuten.

Ein zweiter Umstand, welcher auf eine Ermordung  schließen
läßt , ist der, daß an jener Stelle des Kurhausweihers , wo die Leiche
herausgezogen wurde, nicht die geringste Blutspur  gefun¬
den wurde. Hätte Reichert auf dem alten Friedhof einen Selbst¬
mordversuch gemacht und wäre dann bis nach dem Kur¬
hausweiher gelaufen, so hätte man an jener Stelle des Kurhaus-
weihers doch irgendwelche Blutspuren entdecken müssen. Daraus
ist zu schließen, daß R . nicht lebend ins Wasser ging, sondern als
Leiche ins Wasser geworfen wurde.

Die behördlichenErmittelungen sollen zwar ergeben haben, daß
Reichert, ohne Rock bekleidet und im blutbeflecktenZustande eine
weibliche Person angesprochen habe, ohne dabei zu erwähnen, daß
er von irgend Jemand gestochen worden, sodaß anzunehmen sei, daß
er sich selbst die Verletzungen beigebracht habe. Das genügt aber
unseres Erachtens noch nicht zu der Feststellung eines Selbstmor-
des. Die heute Nachmittag stattfindende Sektion der Leiche wird
hoffentlich Aufklärung bringen. Berichtigend wollen wir noch be¬
merken, daß Italiener bisher nicht verhaftet wurden und daß das
Zusammentreffen des Reichert kurz vor seinem Tode mit einem
Italiener in dem Restaurant „Hohcnzollern" ein rein zufälliges
war und beide nicht zusammen saßen, noch irgendwie zusammenge¬
hörten. Von dem vereidigten Gerichtsdolmetscher geht uns die Mit-
thellung zu, daß die Leute, die am 28. Oktober 1900 mit Reichert
und Franke in eine Schlägerei verwickelt waren, keine Ita¬
liener,  vielmehr italienisch sprechende Oesterreicher aus Welsch,
tirol waren.

* Residenzthrater. „Alt-Heidelberg" geht morgen als Sonntag-
Nachmittagsvorstellung zu den üblichen kleinen Preisen in Scene.
Abends gelangt «Der Doppelgänger " zur Darstellung . Am Diens¬
tag , den 22. April , findet eine Wiederholung des liederfrohen
„Stabstrompeters " statt.

* Spielpla « des Residenztheaters. Samstag , 19. April „Die
Dame von Maxim ". — Sonntag . 20., Nachmittags ŝ 4 Uhr, „Alt-
Heidelberg". Abends 7 Uhr, „Sein Doppelgänger". — Montag , 31.
„Es lebe das Leben". — Dienstag, 22. „Stabstrompeter ". — Mitt¬
woch, 23. „Das schwarze Schäflein". — Donnerstag , 24. ,>Sein
Doppelgänger ". — Freitag , 25. „Alt-Heidelberg". — Samstag , 26.
„Coralie u. Cie."

* Walhalla . Im Hauptrestaurant findet morgen Sonntag Vor¬
mittag ein Frühschoppen-Freikonzert, ausgeführt von dem so schnell
beliebt gewordenen Schrammel -Quintett , statt ; genannte Kapelle
konzertirt auch Abends ab ysS Uhr . — Im Theater giebt das Mil-
lowitsch-Ensemble 2 Vorstellungen , Nachmittags geht bei halben
Preisen „Der kölsche Bettelstudent" und Abends die urkomische
Burleske „Kölsche Kinder in China " in Scene . Das Theater -Or¬
chester konzertirt bereits vor Beginn der Abendvorstellung ab y28
Uhr.

□ Konvertiten. Zu der hiesigen deutschkatholischen(freireli¬
giösen) Gemeinde sind binnen Wochenfrist 26 Personen aus anderen
Kirchcngemeindenübergetreten. Wie wir hören, stehen weitere Mas-
senbeitritte zu erwarten.

* Die Stelle eines Verwalters des hiesigen städt. Krankenhauses
ist alsbald neu zu besetzen. Näheres ist aus dem heutigen Amtsblatt
zu ersehen.

* Zu der Messeraffaire am Michelsberg wird uns ferner noch
gemeldet: Der Metzger August Ritter  und der Monteur Esch-
ment  standen am Ecke von Michelsberg und Langgasse, um sich
zu verabschieden, als die Thäter sie ohne Ursache überfielen und
ihnen die Stiche beibrachten. Zwei Stiche verletzten bei Ritter die
Lunge. Die Aerzte befürchten daß eine innere Verblutung eintretrn
könne; jedenfalls schwebt Ritter , der 26 Jahre alt ist und ebenso
wie Eschment als solider Mensch geschildert wird, noch in Lebens¬
gefahr. Drei der Thäter sitzen in Haft.

* Ein aufregender und dabei doch lustiger Vorfall ereignete sich
Freitag Nachmittag ungefähr um 4 Uhr in der Thorfahrt eines
Hauses der Schulgasse dadurch, daß zwei mit Holzzerkleinern be¬
schäftigte Männer von der rabiaten Hausbesitzerin mit dem zum
Kleinmachen bestimmten Holz bombadirt wurden. Dis von der
Frau fortgeworfene Beil wäre dem einen der beiden Männer bei¬
nahe an den Kopf geflogen, hätte er nicht schnell vor der aufgeregten
Frau sein Heil in der Flucht gesucht.

* Die Gesellschaft Sangessreunde veranstaltet am Sonntag , den
20. April, von Nachmittags 4 Uhr ab im Nömersaale eine humori¬
stische Unterhaltung mit Tanz . Für ein sehr abwechslungsvolles
Programm ist bestens gesorgt und kommen außer Männerchören,
ein schönes Gesammtspiel mit Gesang, sowie ein sehr originelles
Theaterstückchenzum Vortrag . Somit stehen den Besuchern dieser
Veranstaltung wieder einige sehr genußreiche Stunden in Aussicht.

WieSdadeaer« easral-Anzeiger.
* Unser jüngster Ehrenbürger , Nrof. v. Leyden. Wir geben hier

ein Porträt des Herrn Geheimraibs Professor v. Leyden , der

Professor Dr . Leyden.
anläßlich seines 70. Geburtstages bekanntlich zum Ehrenbürger der
Stadt Wiesbaden ernannt worden ist.

* Landesverweisung. Der bayerischen Staatsangehörigen Ar¬
beiterin Elise Hellmuth  ist aus allgemeinen polizeilichen Grün¬
den der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates bis zum
26. Januar 1904 untersagt worden.

* Steckbrieflich verfolgt werden: das Dienstmädchen Anna Au¬
guste Schneider,  geb . am 21. August 1878 in Reddighausen,
Kreis Biedenkopf; der Fabrikarbeiter Anton Schnock von Ober¬
walluf, geboren daselbst am 2. Februar 1885; gegen beide Perso¬
nen ist Untersuchungshaft wegen Diebstahl verhängt ; ferner der
Zimmermann Peter Heinrich Klein,  geboren am 1. Oktober 1870
zu Mönstadt , Kreis Usingen, gegen welchen Untersuchungshaft we¬
gen Kuppelei verhängt ist, und die Näherin Wilhelmine Mann,
geboren den 10. Juni 1862 zu Merchweiler. Gegen dieselbe ist
Untersuchungshaft wegxn Betrugs verhängt.

* Spaziergang auf dem Master . Das jedenfalls sehr interessante
Nachm, zwischen 4—5 Uhr auf dem Rhein bei Biebrich zwischen
dem Bootshaus und dem Schiffsstang . Herr Kapitän Groß»
mann  mit seinen selbsterfundenen Wasserschuhenausführen , nach¬
dem er sich bereits schon anderwärts u. A. bei Wien auf der Donau,
und bei Pirna und anderen Städten auf der Elbe produzirt hat.
Die Erfindung des Herrn Großmann wurde im vorigen Jahre in
der Leipziger Jllustrirten Zeitung " beschrieben und ist patentirt.
Die Wasserschuhebestehen aus zwei etwa 4 Meter langen Röhren
aus Zinkblech, welche nach vorn etwas zugespitzt sind. In der Mitte
werden dieselben auf sehr einfache Weise an den Füßen mit Riemen
befestigt. Auf der unteren Seite befinden sich mehrere schaufelför»
mige Ansästze, die sich beim Vorwärtsschreiten an die Röhre anle-
gen, beim Antreten aber nach unten wieder öffnen und mit der hoh¬
len Seite gegen das Wasser drücken. Herr Großmann hat mit seinen
Wasserschuhen bereits 21 Menschenleben gerettet und besitzt die
preußische Rettungsmedaille . Wir verweisen auf das Inserat in
der heutigen Nummer.

* Stenographisches . Wir machen auf eine in der heutigen
Nummer unseres Blattes befindliche Veröffentlichung des Stolze-
schen Stenographenvereins (E .-S .j aufmerksam.

itltgtim uni) letzte stachriltzteii.
Die Unruhen in Belgien.

* Brüssel , 19. April . Der Advokat S p a a k, ein Schwie¬
gersohn des Abgeordneten Jänson , wurde zu 14 Tagen Ge-
fängniß verurtheilt , »veil er sich weigerte , an dem Dienst der
Bürgergarde theilzuneh-men. Alle Offiziere sind in den Ka¬
sernen auch des Nachts konsignirt. Der Gouverneur der Pro¬
vinz Brabant schickte ein Rundschreiben an alle Bürgermeister,
in dein ihnen das Ergreifen strengster Maßregeln
gegen die Störer der Arbeitsfreiheit zur Pflicht gemacht wird.

* Brüssel , 19. April . Die gestrigen verschiedenenMee¬
tings  waren äußerst stark besucht. In einem derselben, an
welchem über 6000 Personen theilnahmen , erklärte Bander-
velde, das Volk solle sich vor die Thür des Königs begeben
und um Gerechtigkeit schreien. In Löwen  fanden gestern
wieder blutigeZusammenstöße  stallt. Mehrere tau¬
send Demonstranten durchzogen die Straßen , um sich vor die
Wohnung des Kammerpräsidenten Schollaert zu begeben. Die
Bürgerwehr versperrte ihnen den Weg. Aber die Kundgeber,
deren Haltung eine sehr drohende war , drangen immer weiter
vor. Als die Demonstranten nur noch 20 Schritte von der
Bürgerwehr entfernt war und trotz aller Aufforderungen der
letzteren nicht weichen rvvllten, kommandirte der leitende Of¬
fizier Feuer . Eine Salve krachte. 20 Personen fielen , davon
wurden 7 als Leichen ausgehoben. Die übrigen waren meist
schwer verletzt. Ein junger Mann war von sieben Ku¬
gelndurchbohrt  worden . Bald darauf fand ein zweiter
großer Zusammenstoß zwischen Demonstranten und Bürger-
wehr in der Nähe der Kaserne an der Firlemont -Stratze statt.
Hier gab die Bürgerwehr gleichfalls eine Salve ab. Eine Per¬
son wurde getödtet , 13 verwundet . Die Verwundeten wurden
in das Volkshaus gebracht. Die Aufregung über die Vor-

rüge ist ungeheuer . Um Mitternacht war die Ruhe tvieder-
hcrgestcllt.

Die Erkrankung der Königin von Holland.
* Amsterdam , 19. April . In der Umgebung der Königin

beginnt die Unruhe , da die Krankheit einen normalen Verlaus
nimmt , einer hoffnungsvolleren Stimmuna
Platz machen.
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Der Krieg in Südafrika.

* London , 19. April . In der Bevölkerung zeigt man sitz
hinsichtlich der Friedensverhandlungen äußersi
o p t i m r st i s ch. In anitlichen Kreisen erklärt man , der
Friede sei zwar noch nicht gesichert, aber die Buren seien von
der Unmöglichkeit überzeugt worden, den Krieg fortzusetzen.
Es habe den Anschein, als ob die Burenführer bei ihren Leuten
darauf hinwirken würden , die Waffen niederzulegen . — Dem-
gegenüber wird aus Brüsseler Bnrenkreisen gemeldet , Kitch?-
ner habe die Buren -Deputirten von Klerksdorp nach Pretoria
berufen, um ihnen die letzten Bedingungen Englands vorzu¬
legen , welche auf das Einwirken des Königs festgestellt wor¬
den seien. Die Bedingungen Englands seien jedoch nicht der-
art, daß sie den Frieden herbeiführen könnten und die Abreise
der Burenführer von Pretoria müsse alsBeweisdesAb-
bruch es der Verhandlungen  betrachtet werden . So¬
bald die Führer zu ihren Commvndos zurückgekehrt seien,
würden die Vorbereitrmgen zur Winter-Campagne beginnen.

* Paris , 19. April . Oberst M a r cha nd stattete gestern
dem Kriegsininister und dem Inspekteur der Kolonialtruppen
Besuche ab. Abends verließ er Paris , um sich nach dem
Loire-Departement zu begeben, wo er der Vermählung eines
Freundes beiwohnen wird.  _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der WiesbadenerVerlaosanstali
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaefer;  für der
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich fo
Wiesbaden.

Littermtur.
* „Weltall und Menschheit" - ist der fesselnde Titel einer neu.

en, groß angelegten Publikation , die Hans Kramer soeben im Deut-
schen Verlagshans Bongl u. Co. Berlin W. 57, erscheinen läßt
Ihr Ziel ist es, die Lücke auszufüllen, auf die der Altmeister der Ge-
schichtschreibung, Leopold von Ranke, einst hingewiesen hatte, d h
eine Geschichte der Beziehungen des Menschengeschlechts zum Welt-
all und seinen Kräften von der Vorzeit bis zur Gegenwart zu
schaffen— also keine „Welt "-Geschichte in dem bisherigen Sinne,
die sich auf die Schilderung der Schicksale der Völker und ihrer
Führer beschränkte, sondern eine umfassende, einzigartige Schilde-
rung des Titanenkampses des Menschen mit den Naturgewalten,
die er in seine Dienste zwingen mußte, um dasNiveau der modernen
Kultur zu erreichen. Das Ziel der neuen Publikation kann kaum höher
gewählt werden. Die Hauptabschnitte behandeln nämlich die Erfor¬
schung des Weltalls , der Erdkräfte, der Erdrinde , der Erdoberfläche'
dann die des Meeres und die der Atmosphäre. An diese Kapitel
schließen sich an die Darstellungen der Entstehung und Ent-
Wickelung des Menschengeschlechts, der Pflanzenwelt , der Thierwelt,
endlich die Erforschung der Naturkräfte . Das wären also die Ele¬
mente der Begriffe des Weltalls und des Menschengeschlechts. Nun
aber ihre Beziehungen zu einander : der Siegeszug des mensch-
lichen Forschungstriebes und die Bedeutung der Erschließung der
Naturkräfte für die Kulturentwickelung! Da finden wir die Ab-
schnitte: praktische Verwerthung der Raturkräste im Dienste der
Kultur ; die Technik von der Vorzeit bis zur Gegenwart ; Ein»
fluß der Erschließung der Naturkräfte auf Handel und Gewerbe,
öffentliches Leben, .Haus , Familie ; Verwerthung der Raturkräste
auf den Gebieten des Verkehrswesens der BeleuchtungdesBergbaues
usw. sodann der Einfluß der Erschließung der Naturkräfte auf Kör-
per und Geist des Menschen und ihre Bedeutung für die kulturelle
Entwickelung der Menschheit. Glänzend, wie die Idee des Ganzen,
verspricht die Ausführung zu werden, an der eine Reihe hervorra-
gender Fachmänner , zumeist Professoren unserer Hochschulen bethei-

Und' Schon die erste Lieferung zeigt, daß mit Hans Kraemer's
„Weltall und Menschheit" wiederum ein Werk entsteht wie es auf
dem Büchermärkte des In - und Auslandes nicht zum zweiten Male
zu finden ist Ein Durchblättern der ersten 32 Seiten der wahrhaft
billigen Publikation (60 Pf . pro Lieferung) gibt die Gewißheit, daß
jeder nach Bildung Strebende das neue Werk besitzen muß, weil es
in streng wissenschaftlicher, aber dabei doch auch in fesselndster,
gemeinverständlicher Form die Forschungsergebnisse von fast drei
Jahrtausenden , unterstützt von ca. 2000 prachtvollen Bildern , zu-
sammengefaßt vor Augen führt . Wir würden das neue Werk noch
wärmer empfehlen, wenn wir nicht überzeugt wären , daß jeder, dem
die erste Lieferung mit ihren verblüffenden, nach einem höchst origi»
nellen, neuen System der Darstellung ausgeführten Beilagen : „Die

Ewes Gewitters " und „Der Feuersee auf Hawaii " zu
Gesicht iomint, sich sofort entschließen wird Hans Kraemer 's neue
Schöpfung seiner Bibliothek anzufüg enPTfWl

Diese Capsein sind nur äcbt
mit dem Aufdruck „Zamkl-
capsein '' und der Firma Apo¬
theker  E . Uhk  in Wttr *-
burgr , In WIESBADEN
in der Taunus - u. L,Bwen-
Apotheke . 849/34

Zambacapseln
gefüllt mit Salol 0.05. des!. SandeM 0.2. !
Aerztl . warm empfohlen gegen Blasen-  i
u.Harnleiden , Ausfluss u .s.w. Für den  :
Magen absolut unschädlich , rasch und  i
sicher wirkend . Vieltausendf . bewährt.:

Dankschreiben aus
allen Weltteilen geg.
2e Pf «. Porto vom
alleinig.Jabrikanten _ „

Stur ücht in roten Paarten zu 3 M.



* «

Wie- bsdencr General -Anzeiger.
17. Jahrgang.

Schreiner -Lehrling gesucht
^ geg. Berg, «Lchulgasse4. 3037
Mädchcnheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1,
Stuft Mädchen erh. feilt. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.

Todes -AuzeigeAnzeigen für diese »iubrik di ren wir ots
11 Uhr Vormittags

in nserer Expedition einzuUe'ern
Sonntag , den 20.  Avril 190 » .

106. Borstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Tann Häuser

und der Zänyerkrü'g auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Hermann, Landgraf von Thüringen . . Herr Schwegler.
Tannhauser, . . . . . Herr Kalisch.
Wo ram von Eschenbach, | gj itter . . Herr Müller.
Walther von der Bogelweidek . . Herr Klarmüller.
? 'sErolf I . Herr Engelmann.
Heinrich der Schreiber i Sänger . . , H^ r Schuh.
wr/ nrl1*i;#0aj!$ tt,eier' n ' ’ * • Herr Ruffeni.
Eliiabeth, Nichte des Landgrafen . . . . Frl . Brodmann.Venus . " -
Ein junger Hirte

Hiermit allen Verwandten und Bekannten die traurige
Mittheilung, daß heute Nacht mein geliebter Gatte, unser
guter Vater, Großvater, Schwieger!ater, Bruder und
Onkel, Herr

für Wiesbaden und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

Mauritiusplatz 7. 1568
bei Samenhändlcr Benemann

,Q es. Mann s. Stellung als HauS-
vermalter, Portier o. s. l. B.

Näh, Karlstr. 8, 8 St . 5053 in M»ringen,
nach schwerem Krankenlagersanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernde » Hiuterfeliefeenen.

Auringen, den 19. April 1902.
Die Beerdigung findet Montag, den 21. April, Nach

mittags 4 Uhr statt. 5ig<

Strebsamer Mann,
24 I . alt, sucht Stellung als Ein-
'asfirer oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Offerten unt. J . G. 5025
m die Exped. d. Bl. erb. 5028

Weibliche  Personen.

gcs Roonür. 7,  Part

Laufmädcheu
ges., kann auch dabei nähen lernen

M . Schmitt,
4954 Wilbelmstraße4.Männliche Perlone ». . . Frl . Croissant.

. . Frl . Croissant.

. . Frl . Cordes.

. . Frau Baumann.

. . Fr . Dobriner.
Edelfrauen, Edelknaben, ältere

er Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus-) Berges
- - -- ~ - - - -- - - -■j.

- j - Im 2. Akt: Die Wartburg Im
3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.

Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.
Venus . . Frl. van der Vyver

vom Großherzogl. Hof. u. Nationaltheater in Mannheim a. G.
Nach dem 1. u. 2 Akte findet eine größere Pause statt.

Infang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10V« Uhr.

Zuschneider Sarg-MagazinEdelknaben
Für ein erstklassiges Herren-

Schneider - Geschäft in einer
roßen Stadt am Rhein wird ein
nichtiger Zuschneiver zum so-
iortigen Eintritt g-sucht. Offerten
nebst Beifügung der Photogr. u.
Zeugnisse unter 0. 0 . 4605 an
die Exp, d. Ztg.  4605

Kar»! Rnppert , Dambachthal 5,sche Ritter, Grafen und Edelleute, Ci,clfiaue», Eveiina«
und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Bachantinnen.

der Handlung un 1. All . U» « erge>
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt
dann Thal am Fuße der Wartburg. r ~ * • ~ ' -

finden Beschäftigung.
Telefon No. 2516 Telefon No. 2516

cntpfiefilt sein großes Lager aller Art Holz - und Metall-
Sarge nebst Ausstattung.

Uebernahme von Leichen . Transporten nach allen
/LUn braves anständiges Mädchenkann (Sdilafftefle rrfinft«»«^ kann Schlafstelle erhalten.

Näheres Hochstätte 20, Vorderh
1. St . lks. 47  jg
SL>ieustmädchen , welches kochen

kan», gesucht.Fr . Wagner,
Heleuciiüraße 10. Kirchgaffe 49

Schirmladen.20 —30 tüchtige Residenz -Theater
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

m 01 , Sonntag , den 20 . April 1902,Nachmittags3*/* Uhr.
Zum 33. Male.

Novität Alt -Keidelberg,
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-

. In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,
rearl Heinrich, Erbprinz vrn Sachsen-Karlsburg Rud
Siaatsminlster von Haugk, Excellenz . . . Otti
Hofmarschall Freiherr von Paffarge. Excellenz . Hai
Kammerherr Baron von Mctzing. . . . Albi
Kammerhcrr von Breitenberg ' e,er
Dr. phil. Jütlner . xy,
Lutz, Kaininetdiener . »nal
Graf von Asterberg X. \ (g u,-

Kurt Engelbrecht, \ öom Sor?ä Sachsen • • ^
Winz. ). . . .
von Wcdell, Saxo-Borusfia. Mai
Rüd-r. Gafiwirth . Fra
Fr°u Ruder . . . . . . . Gerl
Frau Dörffel, deren Tante . . . . . Clai
KStbie . . ; Alle
Kestermann, TorpSdiener . Aldt
Schölermann, ) . . . I . Rickn
®ionj, < Lakaien . . . f . Geo
Neuter, ) . .
Mitglieder der Heidelberger Corpz Bandalla, Saxo-Borr

süchtiges Alleinmädchen zum
Z  1 . Mai gesucht Ca« 1! Btoss bacb , StStrpft 55Oranienstr, 21, 1, Großes Lager jeder Art

Holz - u. Metallsärge , sowie compl.Ausstattungen
Sämmtliche Lieserungcn zu reell billigen Preisen. 1650

gesucht. Näheres
Adam Tröster,

5061_
sticht. Gärtner empf. sich in

Gartenarbeit. 5077
Bensberg , Walkmühlstr. 15.

Karlstr. 29,  2. Novität

d. Hausarb. versteht, Hausmädchen
vorhanden, auf sof. gesucht. Lohn
25 M. Dotzheinicrstr. 5̂6, v. 10  bis
1 und 4 bis 8 Uhr . 5070

Wiesbadener
Ein braver Zange Seerdiguugs -Anstaitunter gnter Vergüt»,ig ges.' Mech.

WerkstätleI . Becker » Franken-
kratze 5.  5043

Becker , Wiesbaden,
Saalgaffe 24/26 Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Holz , und Metall -Siirgeu al
tcn, sowie compl . Ausstattungen derselbe» promptu

Mädchen
g<!■Oranienstr. 39._ 4973
^Tuchbinderlehrling zuOsternbei fof Vero. aelnwi

für meinen Haushalt zum 1. Mai
5049 Frankenstr. 10. Laden.

bei fof Verg. gesucht.
Joseph Link, Buchbinderei,

Friedrichstr. 14.
Lehrmädchen z Kleidermachen
^ sofort gesucht 5023
_ Friedrichstr. 44  Hth . 2.

Lanfmädchen^
gesucht Kirchgaffe 49 , Schirm-
laden.  5022

Walhalla -Theater Wiesbaden
Gastspiel deS

btt 3934
Nsinr . Lranss,

Wellritzstraße 1« .
Gürtler und Metallgiefferei
und Galvanistr -Anstalt mit

Elektromotoren -Bctrieb

Direktion: Anton Baum.
sta g» den  19 . u. So n n t a g den  30 . Ap r i l 1902

nnd folgende Tage,
Abends 8 Uhr:

Urkomisch. Neu
Große Novität I

Kölsche Kinder in China.
je Burleske mit Gesang in 7 Bildern von W. Millowitsch

1. Bild : Der Schäl und das Taku-Fort
scher Marine-Leutenant . . . . Willy Bender
Ä er- • • ■ - • . Otto Eadlein.'
itratziser, Heizer auf dem Schiff „Iltis " . Peter Classen
:berbr-ttl (Schäl), Barbier u. Kurpfuscher. Engelbert Jansen
M -r Soldat . . . . . Pe,er Dorn.
Deutsche Matrosen, Chinesische Boxer und Soldaten.

2. Bild : Sie und Er.
Jos Auen
Willi Staffar.
Hans Raven.
Philipp Schell.
Michel Hollmann.
Otto Reichards.
Andreas Fink.
Loms Schilling.
Karl Becker.
Peter Meyer,
Mary Sauden.

„ . . . Ernst Qnade.
Chinesische Wachen.

3. Bild : Quacksalbereien in Peking.
.Peter Classen.
• • • • • . Engelbert Jansen.

• • • • • • . Andreas Kniff.
matin .Theodor Mauser.
: - • • • . . Hans Raven.

dknst. jung. Mädchen kann d«S
Itlcibcrmurfti . » nrhl^ Kleidrrmache » grdl. unentt

geldlich erlernen.
M Link,

Ein braver Jung « als Lehr
lmg gesucht.

Joh . Siegmund , Maler.

k. d. Kleideri».

Q ehrmödcheiiz. libleider,nachen ge<
sülcht Michelsberg  10, 2 St . 1950Jabnstroße 8.

iLlm Schloffer -Lehrling ges
Z  G Plan,.
3368 Kl, Webergaffe  13 , 2.

üget-Lehrmädchen ges Röder.
straße 20 (Wascherei ). 3991

Gejucht ein eo

Mädchengrsucht. Näheres Blücherstr. 24, Sie .
Prinz Tuan
Tschisifü,
Hhülschingtschin,
Tschaoschtuschiao,

zu kinderl. älteren Eheleuten auf
dem Landc(Forsthaus) für dauernd
und guten Lohn. Offerte» unter
II 4573 befördert die Expedition
d. Blattes. 4573

lAchlofferlehrling gesucht.
Ltilsenstr. 16.

BroßwürdenträSer
und

MandarinenSchangli, i
Wutschang,
Der Russiche Gesandte .
Ein chinesischer Ofsizier

Faulbrunnensiraße6.
ges. Näheres bei

iiuuge C . Krause,
Gr. Burgsiraße 8. Nikola Knall, Diener beim deutsch. Sekretär Norden

Henriette Feldheim. Nordens Braut
Ein Arzt.

fann die Schlosserei erlernen.
L. Moos,

Hellmundstraße 41
^rei » für uueutgeltlichen

Corsettegeschäft.
Jff Monatsmädchen Otto Kienscherf.

Margrethe Frey.
Else Tillmann.
Max Engelsdorff.
Sofie Schenk.
Rudolf Bartak.

Hans Sturm.
Paul Otto.
Theo Ohrt.
Gustav Schultz-,
Albert Rosenow.

Hermann Kunz.
Richard Schmidt.
Alduin Uuger.

Beate, seine Frau
Ellen, beider Tochter . . . .
Baron Richardv. Bölkerlmgk
Leonie, seine Frau . . . [
Norbert, cand. zur., beider Sohn .
Baron Ludwig von Bölkerlingk, Staatssekretär,

Richards Stiefbruder . . . .
Prinz Usingen.
Baron von Brachtmann . . . .
Herr von Berkelwitz-Grünhof . . . .
Kahlenberg, Geh. Medninalratb

für einige Stunden Vormittags
gesucht 4399

Jahnstr, 26, 1. Etage.

«w RathhauS . — Tel . 237
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Hbtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüse Gärtner
Koch
Küfer
Sattler
Kunst.SchlofferSchmied
^kffelschmiedSchreiner
Schuhmacher
Stnhimachkk
Spezierer
L-hEng- Buchbinder

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Blclall-Dreher
presch, fts-GSrtner
KaufmannMonteur

kL ;'° - H-»"
Hrrrschgstzp^^,^

Seerobenstr. 9, 2, Hth.  2 l. 5057

Kahlenberg, Geh. Medizlnalrath
Holtzmann, Predigtanusranditat, Privatsekretär bei

Richard Bölkerlingk . . . .

eichshailen
Theater.

Ende der neunziger Jahre,Täglich Abends 8 Uhr,
Sonntag Nachmittag

4 und Abends 8 Uhr:
WAIJIALILA

Hauptrestaurant
H ûte Sonntag , Vormittags H '/a Uhr Chinesen.

: Li-hung-tschang
Li-Hung-Ischang .
Tlag-tsching-Sting
Tüuncs Kratziser.
Arihur Norden .
Henriette Feldheim
Nikola Knoll
Johann Knoll
Lin Unteroffizier
Schangli
Wutschan .
Tschisifü . .

Fr .Dir Ella Baum.
P-ter Liassen.
Max Beuchel.
Mary Sande».
Peter Meyer.
Dir. Ant. Baum.
Otto Endlein.
Joseph Klein,
Andreas Fink.
HanS Raven.

Näheres siehe Straßenplakate. Abends afe '/, * Uhr:
wroises Concert

der so schnell beliebt gewordenen

Lvhrammel-Üui'ntett.
384/132

Kutsch»

NS "«--
Mkenwärte,

Chinesische Wache» Chinesen. Chinesinnen.

8te!!en-6eMcke

OfföM Zteüen.
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Marnbach, Gaghausm Taunus.
Heute, sowie jeden folgenden Sonntag , öffentliche

Tanz -Musik,
»ozu freundlichst e-nladet 4432

Ludwig Meister.

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze 36

Jeden Sonntag:

Großes Frei-Concrrt
«orn böstichst einladcr._ Heinrich Kaiser

(tetcnrejtiniriiuti  fSift}.8!»ster«ihic
in 10 Min. beouem durch di: Labnstraße oder den Waid zu erreichen.

Täglict, zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflug sort für Bereine . — Radiadrstation . 4827

Dierstadt.
Saalbau „Zur Rose ''.

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Grog-

TanZ ' fl «isik,
prima Speise» u. Weträuke, wozu ergebenst einladet
3111 Ph . Scbiebener

Taalva« Medrichshalle»
2 Mainzerlandstratze 54.

Heute Sonntag : *94®
8Üir Große Tanzmusik.
wozu hdfiichst einlabet

Joh » Kraus.
Esßsrrs ^ Ukr _ Euve 12  Uh »._

Heute Samstag, den 19. April und
Sonntag , den 20. April

Halbes Entree.
Erwachsene 15 ^ sl ) »,

jk Kinder und K '‘IVfri'h
f Militär ** "PfU*
» in der großen

wissenschaftlich zoologischen
Ausstellung 5027

Ecke Herder- und Riehlstraße.
Jeder soll cs einmal sehen.

Diez, den 17. 4. 1902.

Dir WrbrrHe MilliüneiikrlilW
hat nun endlich seine richtigen Erben gesunden. Der reiche Millionär
war vor Jahren nach Australien und von dort nach Amerika gewandert,
wo er starb. Seine richtigen Erben sind aus dem Amt Diez (Baribal)
und Wiesbaden gebürtig . 5166

Viel Glück den glückliche» Erben.

Linigung8-8 8̂i6m Stolze-Schrey
(Verbreitetes System in Preußen).

Vcreinsmitglieder : Unterrichtete:
Stolze -Schrey 34,848 . 34,786,
Gabelsberger 14,514 13,408.
Gabelsberger zu lernen ist heute schon deshalb nicht rathsam, weil

man zum August d. Js . eine Shstcmänderung geplant hat , durch
welche der 4 Theil aller Wortbilder geändert wird . 5167

Gesellschaft„Fidelio".
Sonntag den 20 . April er. :

Faunlien -Ausflug
nach Hiebrich

(Saal der Brauerei „zum Taunus ') .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder und Freunde der Gesellschaft

höflichst ein. Ä m a w 5131Der Vorstand

WnAM, Sgtlbsim Adler.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik,
wozu ergebenst einladet I . B . : 5158

H * Brühl.
Aquarien , Terrarien,

Wasserpflanzen,
Muscheln. GoMche, Fischnetze

u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen Vogel und Vogelfutter -Handlung.

Mauergafse 3. 4™

Schierstein . — „Zum Tivoli “.
Bi Einziges derartiges Restaurant .. - ^

Halte mich allen Vereinen und Gesellschatten bestens em-
pfohlen . —Schöner Saal . — Billard . —. Ia . Kegelbahn . — M
Grosser Garten . —.AnfmerksameBedienung , civil«Preise . M

MM - Eigene Kelterei und Versandtgeschäft,
5149 Hochachtungsvoll C . A . Schmidt . E

20 (5. KLnrglrck Prsussk ^ e Klassrukott - r ! - .
4. Klasse . 6. Ziehungstag , 18. April 1992. Vormittag

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klantmern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .)

81 158 357 561 83 95 699 968 98 1158 81 219 413 597 638 848 87
909 2341 60 410 590 647 93 706 59 67 <1000) 3001 36 104 44 201
444 68 93 618 898 4001 204 12 (1000, 95 357 418 730 839 62 917
5026 120 68 274 301 413 75 551 70 80 82 730 34 « 148 50 393 651 64
825 97 973 7191 703 65 876 80 ' -2 73 122 49 378 900 (530) 9069 84 120
373 532 705 810 12 t ‘S(!0 (>» 972

89 770 15064 158 72 231 98 555 684 4L 701 887 48 IW * wo ks ™
387 436 541 863 934 (500) 17093 179 220 1)0 400 502 (500) 7 620 80
784 (500) 939 80 18130 229 345 77 474 624 59 894 928 65 92 19041 63
236 347 70 409 62 716 817 20 958

20010 455 609 98 753 96 846 969 (30 00 ) 21435 69 74 79 513 (500)
23 52 617 748 78 95 830 2 2068 211 41 395 753 73 852 958 68 2 8015 56
135 (1000) 73 240 314 88 (1000) 537 2 4008 (500) 202 9 307 666 81o
25097 186 218 500 43 825 916 51 26015 210 344 416 514 65 77 (500)
660 774 804 272 -28 (500) 82 487 640 , 30 0 0 ) 808 2 8058 79 125 36

1-0 OW 60 CiO Ot 'J Ol ^ 1, ' 1-1 L1U ' rit* 740 \ /
wv , ,, c .,1 272 -28 (500) 82 487 640 ‘3000 ) 803 28058 79 12o 36
235 84 445 90 2 9029 270 495 668 770 (500) 919 68 „

30049 89 152 301 87 591 653 713 821 920 (30 0 0 ) 31147 79 230 730
995 3 2032 33 73 77 568 71 756 3 3077 142 (500) 380 441 559 685 808
991 3 4059 151 93 201 23 3 1 92 554 903 99 3 5141 468 72 82 528 45
(500) 63 985 929 3 6145 221 96 4-19 85 527 781 95 873 37146 261
863 984 3 8014 (1000) 127 72 243 3i,8 572 655 704 3 8069 244 320
663 8b8

8(52 954 43105 284 674 755 852 984 44057 250 896 4- -
63 45004 114 45 223 50 51 70 815 SO 753 825 51 910 33 72 46120
350 90 632 957 (1000) 47206 502 667 718 850 974 4 8020 130 251 443
587 7->2 93 960 4 8255 537 733 51

50012 60 101 251 343 441 508 928 62 96 51109 374 464 610 83
52090 167 99 222 62 80 502 623 31 8t« 929 5 3482 723 835 53 65 914
54052 99 354 674 719 830 918 38 (1000) 55130 228 83 352 462 566 86
6-24 803 12 22 65 920 (500) 68 (500) 56316 594 616 90 757 68 76 818
57079 94 169 390 599 666 747 911 58919 52 130 278 442 516 (30 00)
35 61 664 828 908 5 8006 168 95 286 567 641 (500) 90 843

60041 144 335 (1000) 41 486 591 688 913 47 80 98 61084 375 521
732 814 912 « 2093 100 (1000) 33 (500) 221 499 (1000) 779 811 16 53 82i?*>ine oo ivu aoa  r40 con OG QO 7CI QQ7 A/81Q1 21 WQ 1P, 738

86 968 74046 99 178 277 377 510 622 846 71 94 75017 130 59 bö
274 389 465 502 7 28 639 793 76003 13 63 132 82 219 450 615 (500)
722 61 66 918 90 7 7517 775 846 962 80 78090 252 433 38 621 853 93
(500) 947 59 7 8006 112 244 65 487 503 91 (500) 709 800 54 (1000) 984

88036 868 81096 127 242 338 78 91 ,500) 430 41 585 96 628 703
840 67 68 82 82156 214 808 19 590 679 710 878 940 83218 48 60 560
615 756 830 59 945 8 4318 472 99 518 22 64 661 709 838 45 (30 00)
85029 97(30 00 ) 157 86 472 88 584 786 911 86184 252 68 449 70 55o
868 95 8 7026 104 95 212 86 340 (500) 68 404 39 (500) 524 39 677
879 88032 198 (3000 ) 277 83 379 418 71 506 639 96 808 970 89156
247 363 507 720 27 869 „ „„

90073 104 206 50 361 69 419 37 64 746 55 65 843 91068 86 90
188 288 457 95 692 715 50 854 92101 14 222 480 « 3150 87 378 (500)
412 587 600 792 920 9 4001 27 146 (500) 59 328 549 9 30/2 157 218
862 97 426 551 72 611 94 (30 00 ) 96138 42 88 282 85 828 35 83 455
78 88 516 867 943 (500) 97006 (30 00 ) 26 77 151 203 95 354 412 (500)
80 88 662 80 880 974 (500) 77 98118 55 69 338 96 695 827 31 99012
51 364 750 (1000)

100032 116 208 (1000) 50 (3000 ) 348 552 706 68 887 963 101112
222 497 562 99 764 102002 5 193 247 352 551 620 24 63 828 900
103095 284 359 497 658 704 32 83 851 104103 40 49 267 458 77
(30 00 ) 633 768 76 105329 89 503 27 688 857 97 (500) 997 10626877
376 553 669 956 90 107108 98 282 359 646 732 944 89 108008 78 130
269 (1000) 683 799 917 109036 347 51 417 62 92 680 749 58 803 22

110010 (30 00 ) 29 815 74 668 70 754 817 41 111063 175 233
333 95 725 112044 -236 421 765 804 113065 120 293 728 69 805 12
23 34 42 84 114127 67 (500) 343 417 52 592 934 72 82 115031 75 32b
432 528 52 81 641 765 (500) 861 67 976 116134 321 417 22 539 58
728 75 971 78 117054 168 223 426 74 509 59 688 743 48 811 63 903
25 99 118086 (3000 ) 220 498 513 54 844 52 65 (500- 76 80 979 (500)
119188 357 83 602 3 62 778 94 913 „

120008 16 153 76 355 66 711 54 87 121016 76 155 343 501
122077 145 493 548 629 802 45 70 918 123017 142 (500) 248 345 438
67 507 54 90 667 787 919 71 88 124290 482 621 896 935 125015 30
132 42 550 863 126037 49 89 99 193 235 348 89 491 525 90 97 (500)
867 92 910 87 68 127044 113 39 72 389 444 65 85 88 556 622 83 690
732 983 (1000) 128001 113 76 290 307 576 (3000 ) 98 929 43 128191
224 48 (1000) 52 82 (1000) 381 410 888 .

130037 47 86 246 374 75 404 575 621 31 798 835 131112 15 88 94
641 60 94 711 56 132035 95 174 426 51 (500) 87 512 30 52 (500) 94^ ^ ^ nnn rvv « rtü OO OO /9AAAl 1 f>‘?DQQ CAO QA ftr»7 £ 9

30 69 437 |600J » 887 980 138218 577 99 139279 341 52 56 (500)
6 ' ^146084 W 144 235 92 378 94 597 817 50 993 141280 86 92 346
48 514 58 709 (500) 14 2329 760 812 69 93 928 46 88 113041 240 359
436 64 612 730 848 144100 234 425 520 633 60 77 86 145234 (1000)
315 46 681 146169 286 327 605 (500) 754 846 917 147064 203 86 502
62 652 733 148046 66 104 257 562 (500) 72 600 148005 263 443 610
769 918

15 0053 74 107 279 349 70 88 96 523 76 837 I5I016 39 50 63
81 91 106 210 390 425 72 590 152045 94 282 603 63 769 77 (500) 888 91
153279 394 415 72 94 573 619 32 (3000 ) 60 812 (500) 936 (3000)
15 4040 79 104 311 (500) 41 428 86 699 708 860 155044 (500) 1/8
308 511 17 680 156058 65 126 70 214 358 462 77 677 72o 896 157135
204 318 40 420 40 542 80 799 828 158074 430 50 58 74 575 778 981
159033 43 119 46 58 201 502 47 678

160022 232 40 456 (500) 57 565 672 718 25 36 822 31 947 67 161123
(500) 330 430 643 (500) 57 162115 237 38 78 371 410 87 536 48 (500)
633 (300 « ) 54 16 3014 249 56 391 96 405 27 58 510 22 (5M) 48 687
817 47 164260 368 469 533 836 165102 57 305 27 406 24 33 548
(500) 812 962 (1000) 86 166043 59 894 418 57o 844 974 16^ 256 69
655 810 168046 64 70 (500) 156 203 24 35 (500) 38 51 83 382 (1000)
576 609 73 847 169006 100 286 91 375 86 92 549 872

170062 89 148 281 321 (500) 26 77 483 86 552 A00) 84 627 96
867 171196 245 406 81 597 907 172019 47 116 57 71 (500) 456 937
50 98 173033 248 458 741 68 92 174075 177 524 630' 72 710' 908
175025 177 205 306 487 96 527 852 80 914 178046 117 309 M o5 542
647 874 956 64 177088 145 51 53 444 501 59 G3o 99 991 J ‘ 8054 149
283 434 743 (500) 47 820 975 179173 91 33o 74 477 (30 00 ) 90 680

180020 80 99 193 97 461 (1000) 85 591 617 35 84 817 913 181089
142 216 46 99 491 96 790 880 (50 00 ) 971 183209 334 425 518 54 630
(500) 785 183340 605 11 75 96 709 17 95 886 184113 71 238 399 476
707 28 881 44 955 76 185201 29 (500) 345 651 74 79 (500) 806 (500)
9 996 186060 65 308 88 434 40 87 523 53 667 796 945 187209 29 42
664 743 851 188069 136 44 273 310 98 735 822 34 70 919 (500) 189188

90  WMm um *B 191040 236 60 (10000 ) 484 94
962 192024 205 28 95 804 451 602 24 32 (3000 ) 738 77 814 81 922
26 57 68 193124 (3000 ) 271 409 (500) 69 852 986 194279 352 81 84
519 807 86 950 195040 100 71 259 376 731 196002 221 333 526 61 83
860 19T242 314 (3000 ) 482 681 854 948 198030 357 696 732 1992,0”rJSr swätä  ssmEflJl sraMWÄä 57 äm
329 *401 5 *84 92 638 916 22 62 91 20 7072 98 809 662 721 862 997
808085 146 219 35 36 69 W6 (5^ ) 431 625 709 16 76 805 30 (500) 60

11 69 m  907 36 Sl le 212007 353
741 B75^ 59 (50of * 18037 49 580 609 80 845 93 (500) 214001 48 142
861 S &434 47 503 37 94 705 983 85 215004 73 202 399 6» 27 « TW
oa  qq i ci / cnfu QiQ 21 <5035 105 15 260 67 76 314 (500 ) ob oto  ou
2 , ~nh  f ~ 9Q°?83 256 511 658 81 92 833 922 218021 67 68 107 77 204
ff/lllO 86 498 556 90 646 704 899 974 219035 57 286 820 (500) 82 95
786 « »n34fi 467 527 631 221263 81 429 504 866 222014 52 97
147 48 291 317 89 60 96 426 543 607 883 223069 209 320 (500) 520
86 ra 60 77 968 2 2 4104 50 83 661 705 839 76 951

2V >.

l Be
g 4476

BaigeMCupsäis.
Beginn zu jeder Zeit . Monatlich M . 10.

Frau Krombach, Faulbruinrenstr. 12 , II.

15*r̂ Ut?r Mrerchische Klassenlotter-ie.
4. Klasse . 6. Ziehungstag , 18. April  1902 . Nachmittag.

Rur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Obne Gewähr . A . St .-A. f. Z .)

41 156 291 (1000) 397 425 80 (590) 572 603 28 61 1098 202 58 69
86 328 405 618 789 821 53 975 2036 82 122 389 526 942 80 » 088
125 34 51 238 685 (8000 ) 941 4004 56 (3000 ) 121 259 302 580
626 714 72 911 5045 <500, 80 247 347 660 744 918(50 00 ) 82 « 013 25
101 208 87 479 673 718 852 7318 53 435 522 31 617 724 849 8071
240 81 94 638 97 717 870 978 « 107 234 557 634 861

10025 (1000) 71 134 236 374 417 667 983 11053 94 (1000) 96 229
808 38 483 795 921 12022 26 44 166 (3000 ) 486 575 637 (30060)
48 65 720 868 918 96 13309 57 463 549 93 820 14019 88 33-J 65 (500)
640 788 899 15006 15 29 (500) 242 335 446 600(1000) 3 796 939 16017
127 46 80 364 420 64 660 74 784 829 43 936 (1000) 17161 245 88 335
521 79 622 31 64 84 860 918 77 18038 99 226 313 69 750 959 89 19003
(500) 120 22 317 443 666 895 990 ■

20129 89 265 491 556 820 96 (500) 943 21295 349 (3090 ) 512
685 838 84 952 22103 242 96 522 (1000) 814 88 824 83190 205 551
901 19 72 90 2 4249 81 598 646 721 27 33 2 5018 136 £08 73 (IGoü)
621 (500) 92 760 2 6045 186 245 347 491 502 626 30 70 1000) 901 8
78 87 2 7279 780 805 969 2 8388 447 773 807 24 2 9062 (» 98 «)
100 205 301 63 652 707 58 917 (1000) 35 _

3 0067 173 (1000) 217 86 498 646 55 805 (500) 10 25 976 31028 47
241 53 388 425 834 3 2088 90 311 89 647 91 840 8 3027 46 199 223
43 416 71 790 932 34185 454 626 713 41 55 (1Ü0C) 859 83086 155
231 194 445 (1000) 49 590 615 786 855 3 6044 57 66 68 83 08 36 (500)
96 98 (500) 264 75 380 547 3 7070 165 257 498 506 40 695 745 57 66
9 929 3 8142 94 337 570 612 814 3 9674 773 862 984

40225 73 389 528 31 74 (500) 674 723 843 41416 651 883 412026
44 77 81 136 96 390 405 669 803 6 44 908 43104 387 (500) 715 8-9 3?
921 37 4 4024 146 502 91 95 630 709 38 879 43161 278 328 589 718
859 84 901 46116 426 (100 00 , 537 670 7 )3 823 32 47i76 2"
356 (30 00 ) 583 680 85 757 (1000) 74 885 932 4 8067 224 478 530 93
737 61 49154 74 93 340 (30 00 ) 74 (1000) 86 443 54 (1066) 89 99
595 699 959 (500)

50100 31 233 642 53 54 (500) 819 66 976 51050 163 212 465 627
55 836 89 954 5 2018 310 400 632 97 811 952 5 3095 157 227 81 76 - 1
469 510 612 809 52 79 54014 65 76 88 242 438 «46 75 780 9 )3 5 72 1
95 (3000 ) 484 771 86 56150 310 22 410 521 (500) 31 853 967 57 -̂ 6
321 47 75 776 829 44 917 42 71 (500) 58140 231 50 375 4SI 574 S5
604 817 908 76 59086 315 33 734 (3000 ) 843 57

60009 70 220 312 85 547 (3000 ) 766 94 903 7 65 61137 261
77 453 505 62 648 93 868 62024 65 188 286 311 688 790 824 77  997
63007 41 (500, 95 (1000) 175 552 644 65 870 (500) 64040 88 151 260
379 91 406 28 598 (500) 628 769 96 6 5005 70 (1000) 101 251 315 462
63 83 98 500 623 85 717 932 40 72 92 6 6024 46 149 58 321 25 57
(1000) 405 745 884 6 7083 319 526 920 6 8294 314 468 621 794 988
(500) 69019 (500) 77 93 161 246 339 (500) 580 99 724 79 821

70008 175 293 (1000) 413 22 627 77 71138 205 53 57 84 379 482
89 660 61 75 (30 00 ) 773 75 7 2065 141 590 716 848 96 7 3039 68 112
93 270 (1000) 335 95 (1000) 438 47 71 581 939 7 4200 35 385 420 556 70
768 69 75106 255 320 41 51 72 452 562 80 641 51 76110 217 337 Hg
657 706 975 89 77120 223 358 460 (1000) 653 (30 00 ) 61 880 93 905 39
78135 83 205 301 51 71 413 40 84 79120 (500) 325 81 (3000 ) 562 789
812 63 (3000 ) 920

80015 45 163 452 54 532 47 53 613 51 719 67 71 80 82 93 876 974
87 98 99 81065 208 (500) 344 57 461 986 8 2062 125 94 428 43 71 79
567 (3 0 00 ) 720 877 8 3272 315 (500) 41 612 25 741 851 71 908 18
84 250 309 493 600 (30 0 0 ) 743 75 963 90 8 5014 42 (500) 160 67 401
86046 65 90 396 516 46 (1000) 68 625 48 701 821 940 8 7016 35 77
258 89 (1000) 98 398 426 796 921 88132 256 368 77 475 83 (500) 686
612 708 829 976 95 8 9048 226 304 49 97 571 620

«0020 (500) 150 234 357 67 434 631 744 871 (500) 952 79 91073
230 70 448 54 99 703 74 812 929 (3000 ) » 3062 115 61 387 581
41 97 679 81 88 742 807 54 79 9 3183 253 55 318 20 84 408 551 617
904 96 » 4010 86 44 178 216 56 370 420 (30 0 0 ) 585 691 928 » 5129
(500) 226 770 836 85 9 6027 73 83 296 348(500) 439 65 515 44 93 r,i())
615 745 80 804 53 985 » 7101 81 221 35 473 754 85 926 68 » 8083
131 79 540 (500) 608 44 701 873 99130 455 93 532 621 61 85

100120 (500) 251 80 341 56 523 78 87 676 953 55 101106 402 25
513 64 623 763 74 78 102119 91 412 88 565 720 92 99 10 3072 207 lJ
52 328 890 104131 47 386 53 473 92 589 819 9a6 105286 319 31 714
85 965 92 106215 443 781 826 45 975 107194 247 816 30 72 943 7?
108098 249 (500) 79 84 388 500 659 61 85 (500) 98 904 53 70 1092 2
308 435 70 571 761 91 (1000) 927 49

110011 101 (500) 217 86 379 469 511 623 735 64 90 1110)4 191 2ri
708 868 914 22 77112160 341 488 84 517 633 721 816 96 9 51 37 11 SM
179 83 99 653 55 703 114020 66 121 44 398 497 533 43 635 62 I«
115092 214 (500; 20 336 408 553 62 684 737 81 805 70 1161 ‘29 94 (500J
287 92 408 960 117040 84 96 261 85 483 856 118173 484 733 980119043
96 105 25 67 311 595 917 18 35 (500)

120219 55 92 705 64 868 121226 514 847 122012 126 2M
55 631 (1000) 99 852 73 123021 100: 55 323 522 682 935 72 124 ' ,,.? 31
200 (1000) 324 457 92 (500) 578 61/ 51 t 00 125034 108 75 219 (500]
874 449 81 676 (1000) 703 47 876 936 51 (500) 126106 500 68t
127160 (1000) 267 830 924 128046 89 226 74 77 460 81 520 38 A
129088 559 653 849 985

130036 73 195 287 805 559 767 94 957 131099 551 605 35 719
132072 141 843 410 12 719 (500) 91 829 86 133024 259 77 9y HW
472 (3000 ) 540 92 704 92 804 972 134309 73 707 (500) 938 83 135 ' 3
113 209 596 (500) 631 710 28 67 945 937 83 89 136072 100 215
549 684 700 137236 48 333 513 63 729 85 947 98 138136 226 4:21
615 655 62 89 814 139091 101 47 231 389 442 94 565 89 653 711 20
818 980

140008 229 69 424 32 87 869 978 141022 92 190 296 416 662 7*
(1000) 876 142078 98 105 203 74 347 462 749 65 823 143019 115
61 205 595 815 42 956 144075 250 80 (500) H" 7 530 60 (500) 15 90
97 826 900 80 85 145047 276 99 308 (500) 541 66 700 917 92 M
146196 533 (500) 892 93 (500) 950 53 57 147049 146 50 212 509 56 ? 1
148036 94 139 232 54 70 329 47 76 (500) 91 677 777 850 14U181 206
825 (3 0 00 ) 48 407 554 93 884

150385 485 553 82 654 873 151015 257 379 521 55 65 678 (1606)
98 152020 42 227 330 524 849 929 47 82 15 3040 (509 93 140 57 (500)
99 381 473 577 79 602 61 70 79 874 15 4017 96 220 23 401 505 29 ■?=
861 989 155105 21 322 43 574 641 979 86 156053 110 124 ' 8 (5001 7*
68 (500) 846 (1000) 62 (1000) 983 (510) 157005 (500) 140 76 275 79 $
310 84 502 653 702 840 920 53 15812 ) 386 93 571 767 69 (509) 8c
803 19 26 941 159463 515 606 28 69 785 93 807 12 982

160024 139 60 204 379 520 641 865(500) 72 959 161315 58 48a
720 24 162174 898 619 725 829 936 163034 165 417 746 87 833 9iil>
80 164380 556 667 740 61 884 165020 65 201 HO ö08 23 651 787 824
66 904 61 166473 517 615 872 92 944 75 167073 1(8 (1000) 313 7/8
97 168017 81 171 267 387 538 650 721 37 91 917 169059 235 S?
(500, 490 546 731 76 811 66 (500)

170046 91 127 242 93 348 464 781 842 (560) 171039 85 175
869 700 814 (500) 902 3 27 53 (1000) 172022 79 253 99 394 591
(600) 625 784 929 72 173076 77 250 317 98 471 91 587 765 1740ol
60 195 428 40 86 95 660 (500) 771 830 (500) 98 952 175160 249 S29
423 35 37 672 980 176271 643 713 (500, 46 947 177027 597 634 61
81 709 70 801 178201 86 373 (500) 425 513 627 87 842 931 178048197 371 454 514 625

180075 615 721 874 964 181003 58 (30 00 ) 93 136 70 73 256 343
420 49 60 691 729 70 182072 318 560 (500) 72 623 66 183061 Slö
427 35 83 517 (500) 618 (1000) 871 184255 327 458 666 185053 w
(50 00 ) 243 326 615 915 25 186014 817 415 (1000) 93 520 25 617
(50 00 ) 814 187198 549 602 21 26 797 851 61 975 87 188018 20 31 6Ä
66 594 815 973 189031 44 75 78 (1000) 126 34 505 6 ,4 73« 870 921 50,

190158 272 309 75 671 753 801 191068 83 361 762 874 192027
67 111 226 (3000 ) 54 58 38u 509 28 766 90 91 193058 200 94 341
(3000 ) 44 433 616 839 954 194002 95 97 122 921 (30 00 ) 43 76
195018 (1000) 61 309 429 92 713 8 6 70 (3000 ) 190318 (500) 528 6.4
708 86 800 48 197131 318 63 853 1980 (56 288 97 305 20 (1000)121 410
41 ßSP 90 689 710 858  100042 61 «9 626 791 928 75

200211 811 48 96 (500) 402 36 552 (200 OO) 651 914 80K®
aI ^bä/V, 10^- 6 .?46 95 503 44 95 669 (500 ) 728 85 805 55 (1000,300

306 (3000 ) 57 69 «3000 » «22 706 45 805 31 945 A
20B00o 13 62 116 76 415 503 605 42 839 51 944 20 1017 67 1®
04 ^ (OOOj Sea 323 477 520 40 607 33 74 (500) 86 882 2 0 5084 97 (1000]9Art fiO nnnm 9A1 *70 aaa L\n rn . . Aa * a7a  eil , fcnrii 2o

- - - (5ÜU) OfcjtULA ri . . w, , iv>,
627  QiAn *Q0 ?i°o 7qo7q O-128 32 253 324  494 576 722 45 874 81 84 M21O0o9 112 329 8o 610 90 813 929 95 ‘»11093 131 54 327 471 »Ob
795 850 (500) 212008 72 707 807 19 213055 100 210 323 27 62 413
fifLt qfVf 1 ^n 1! 041 201 24 325 418 784 945  2 >5284 877 ntf
334  IL 913^ 16402 40 '2 347 480 504 «53 55 81 761 217094
8BB Ü9 (Ä % M 95T4 218300 580 619 859 219010
«r RM 1 344 (3000 ) 837 71 221086 200 388 459 507

29 844 29 948  2 » » ,ss 290 402 551 59 (3 00 » 856 87 (1« «
87̂ 9402(500) 9ff 213 343 60 70 611 783  22 4320 609 707 36 87 96 Skt
* * ^ /Ä ntft? e vieren : 1 Gew. 4 500 000 MI., 1 ä 200000 l&j
2 Mt ., 2 a 7o000 MI., 2 * 500'« MI , 7 4 30 000 Mt . U
a 15000 Mk., 27 a 10000 Mk 54 ä 5000 Mk 837 ä 3000 Mk',
4 1000 Mk.. 2075 ä 500 Mk. •
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Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene Medaille

20. April. Nr . 92. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang.

Singer Mähmaschinen.
Paris 1900:

„Grand Prix ” Höchste Auszeichnung!
Singer ^ äiutmschiiieii fiHb rauflet9ü“i9  inSon|lructionunb stuä̂tanfl
SjMgd * Bfähmaschilldl lmd unentbehrlich sür Hausgebrauch und Industrie.

&fnger Nähmaschinen £ i ben Sfl6citbetrie6en bie am mei'ten oers
®Sl8 ^ © r -Ml dil UlftS | Clilll9ll sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

sind für die moderne Kunststickereidie geeignetsten-
Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner Kunststickerei. Lager von

Stickseide in großer Farbenauswahl . Electromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch . 4431

Anger Ca. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Marktftraße 21.

Gesellschaft

„Sanges freunde“
Sonntag , den 20 . April von Nachmittags

4 Uhr ab

hiilMill. intrrjjfiltunü mit lau?
tm Rörnersaale Dotzhemerstr . ,

wozu freundlichst einladet 5096
Der^Vorftaud

äss

T oial - Ausverkauf es
deutschen, ftaiiii . o. §igllish §a Horrenstoßea

zu  anssei «: wohnlich billigen Preisen.

H. Kahn , Herrenschneider,
Xjanggasse 32 . Hotel Adler«

Marmertuz«verein.
Sonntag , den 20 . April 1902

Turnfahrt
über Chausseehaus , Schanze,

Kemel . Hohenstein.
Abmarsch 7^/. Uhr Sedanplatz.

Der Vorstand.
NB . Frühstück mitbringen . 4850

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich meine Wcrkftätte

n Dru dcnstraffe 5 nach

Michelsberg 26
Die Anfertigung nach Maass findet ebenfalls zu bedeutend reducirten

Preisen statt . 3108

verlegt und daselbst ein Ladengeschäft mit eröffnet habe.

Anlagen 9011 Gas- u. Wasserleitungen, Aofets
undKadt-Emrichluugen etc.,

sowie Aiissührung aller Speuglerarbeiteu bei Zusicherung reeller
und billigster Berechnung bestens empfohlen.
4851 Hochachtend

Th . Rudel.

Anerkannt
grösstes und ältestes

Credit-Haus.
350837

Kunden.
Geschäfte

Wiesbaden,
4 Bärenstrasse 4.

in:

Frankfurt a . M., Mannheim,
Karlsruhe , Stuttgart , München
Cassel , Metz, Strassburg 1. Eis.*

Leipzig , Dresden , Berlin,
Luxemburg , St . Johann , Saar¬
brücken , Neunkirchen , Köln,

Aachen , Krefeld , Nürnberg.

%•»
*nt

•tt «r

Wei
m A«f % Nil‘"'i bif% "v,

Qrnet/, •ftUfereth, 'es»ö °Pit, f,cß

OS
eÜ

%«fr
w 3o% '9%"»6 >it

4458 'I W. lieodemus L Co..

für Bau , WohuuugS ' und Gewerbe Hhgicne,c n 6  s o u i* 6  a u « — ~
E. Schott , Gchmdheits-JngeviMr und Architekt "' Wiesbaden , KtöBe '1« .‘

böube1 Anlaa " Unb uo" ® tr «6 en’ und Guindstücks-Kanalisationen , EntwässernngSpläne

iiingS - und Gewerbe Hhgicne,
HauS - CiitwäffernngS - Anlagen

bäude' £ 7 " " u“ü "UU « -raven- u»o tsuino,tuas >rra»al,l- t,onen. EntwässerungSpläne für alle private und öffentlicke Ke.
kb °rte ? °T 9r , m u , , 1/ » ^ ^ n-Klosetts), K. oseNs  mit starker"und bksLnster Wasser-Spülung Tonne Spst^
Piffoirs » m  if * il i?L  V « Un>°» s°l - Dünger.  Streuung ; Pissoirs m i t und ° I, n - Masse r.  Spülung (OtU
Zulagen »»d Bade Anlagen . Thermal Wasser Bade Anlagen . Klosett -Klär Grube « . Klär - nnd Filter-
biä«u»c" ' und ^ ' § " uker , Elöweiher . Kijhlränme für alle Geschäfte. Trockenlegung feuchter Wände

Gebäude , schwamm - Vertilgung ; Drainagen , Isolierungen . Bentilationen . Mullstoff . Zlbfallschlote«
^iiae und m . k» «.. i- . .. . . rn . Hyolenische Ltall -Einrichtungen *
®- ' . 6 t aVf i4 J #l« mTi ?^ '9' * " 1“ 8 c n u »d Gebäude.  Einrichtungen zur Beseitigung von Lärm, Rau  ch..

!rrain .« «»i . n? - asser . ,r. Belästigung . — Gesundheltstechnische Revisio n von Gebäuden — Tarationen
Ngö.G ^ ^ ' ll^ r ^ geu . - Vorarb ^ ten b-, der Gründung von Bau -Gesellschaften oder Genossenschaften . - ^Ausiedet
L . n, ! » hri ' , ? «̂ , hr ? n , Elnführung von p al ° nt i e r t e n Artikeln der Bau- uud gesundheitt̂ chnischen Branche.

lloüisfsrauton 8r . Hoheit ä«g Horrors von Anhak,
Weingütsbesitzer u. Waingrosshandlung,

WIESBADIff,
Adelheidstrasse 21 . — Telephon No. 785.

Rhein - , Pfalz - , Moselweine,
Deutsche Kothweine»

Transitlager in
Bordeaux - und SQdweinen.

8 «m

Deutsche u . französische Schaumweine.
Sgjieituo Jen . 2279

Viele Auszeichnungen!

Der schöliste Spapergang
ist unstreitig nach dem „ Kellenkopf “ .

Herrlich» Aussicht. Gute Vrwirthnng,
»uo
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Cafe Restaurant „Schützenhaus “ llater den Eichen
Telephon No. 113. Telephon No. 113.Endpunkt der elektrischen Bahn.

Schiessstände des „ Wiesbadener Schützen Vereins* 6.
Stand nnd Feldstand (175 mt. und 300 mt.) Jagdstand (laufendes Wild) und Pistolenstand-Einrichtung zum Thontauben-Schiessen. Büchsen und Patronen im Hause.
Grosser Saal mit prachtvollen Wandgemälden und Glasmalereien, 300 Personen fassend. Vereinen und Gesellschaften für Sommerfeste bestens empfohlen.

VE " Altrenomärtes Restaurant I. Ranges . "̂ 33
Diners von Mk. 1.20 und Soupers von 1 Mk. an. — Weine der ersten hiesigen Firmen . — Bier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller und Culmbaeher Petzbräu . — Ia Apfelwein . — Frische Milch

W Jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Militär - Conzert . Tpt Klan achte auf den Namen Cafe & Restaurant HSchOtzenhau . ” .
5183 Paul John.

Jetzt Mi chelsberg G, Neubau.
Wegen vollständiger Auflösung des Geschäfts

Fortsetzung des Ausverkaufs fertiger Herren- und Knaben-Garderoben
IJfcSjjsr' zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Bernhard Fuchs , jetzt Michelsberg 6, Neubau . 1

Neu eröffnet! Neu eröffnenFriebeFs ßf er quelle
Mtaemstrasse Sö 9 vis -ä-yis den Bahnhöfen,

Stehbierhalle
a la Aschlnger - Berlin

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich Hheinstragge 29 , vis-ä-vis den Bahnhöfen, obigê tebbier»
halle Ended Mts. eröffnen werde. Es kommen nachstehende1-e!assiFe Lierv wie:

Wäiilhenkl Thims, Dilmdchcr Weil, Dsrlmndcr Adlicu(hkllj und Wjksda)c»cr Germmiabrii» (hell ntib biukl)
Jura Ausschank. — Weine in Flaschen und Glas.

Reichste Auswahl in kalten Speisen nnd Delikatessen etc.
Um geneigtes Wohlwollen bittend, zeichnet

5087

Hochachtend
Lebert Frfebel.

Haertel’sches Conservatorium
für Musik.

IHoritzstrassa 28 , vis - a - vis der Gerichtsstrasse.
Eine sehr besuchte Musikanstalt am Platze.

-O — -—
Ausbildung In allen Zweigen der Tonkunst, von den ersten Anfängen

bis zur künstlerischen Reife.
Lehr - Geg enstände:  Klavier , Violine, Gesang, Harmonium, Theorie,

Kammermusik, sämmtliche Orchester -Instrumente u. s. w.
Individuelle Ausbildung. — Anfänger-, Dilettanten- u. Künstler-Klassen.

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen Der Direktor;
ßichard Haertel,

5115 Violin - Virtuose L Pianist.
NB. Vom 25. bis 80. April finden im Conservatorium Prüfungen für die neuauf-

zunehmenden Schüler für das Sommer-Trimester , welches am 1. Mai beginnt , statt.

W Karl Fischbach.
Grosses Lager sämmtlicher Neuheiten.

Anfertigen
auf Wunsch in allen möglichen Stoffen und Farben

Ueberziehen und repariren
der Schirme jeder Art.

«r MPcogas5e
zunächst der Marktstrasse . 38/7

Telephon 2721.
1 Schwalbacherstr . 3 2. Jean Miede,Telephon 2731.

Ecke Wellritzstrasse.

>
>5
5
>

Geschäfts -Uebernahme.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, einer verehrlichen

Nachbarschaft, sowie meinen werthen Freunden und Bekannten, die ergebene
Mittheilung, daß ich das Restaurant

Zum Herzog tum Nassau,
am Bismarrkring,

käuflich erworben, und vom 1. April ab auf eigene Rechnung weiterführe.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichnet

Hochachtend
TM. J . Senl,

4192 „Zum Herzog von Nassau ".

Nauiann’s Fahrräder
in großer Auswahl,

mit und ohne freilaof
empfiehlt zu billigficn Preisen

Carl Stell,
Fahrradhandiung , jetzt Hellmundstraße 33.

Telephon 249.

8is auf Weiteres kommen grössere Posten trühgewor-
dener Damen - Wäsche , Herren - Wäsche , Tischzeuge,
Leinen - Reste , Taschentücher etc . zu ganz bedeutend herab¬
gesetzten Preisen zum Verkauf.

G. H. Lugenbühl.

876

4539

IC Möbel- und Decorations-Geschüft.
Möbel, Betten , complette Einrichtungen,

Permanente Ausstellung . Compl . Salon -, Speise -, Wohn -,
Herren - und Schlafzimmer -Einrichtungen ln allen Holz¬

end Stylarten . 4914
Prompte Hedienung . Billigste Preise . Kostenanschläge

bereitwilligst . Spezialität : Braut -Ausstattungen.

Fahrradhandiung
von

Ernst Blüsch,kl.Kirchgasse4,^
i- ? ert !^ et . ber  Wartburg-, Nass- oia- u. Welt- r$
sahrradwerkc. Vierzig gut erhaltene Fahrräder zu eK
verleihen, mit und ohne Freilauf. Telephon 841«
Grosze Neparaturwerkstätte. billige Preise . ®

Ersatztheile fcva
Bon sämuitlichen Fahrradsabriken Deutschland-. jjgj
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Bezugspreis:
M-a-tlich SO Psg., Bring-ri-hn 10 Pfg., durch di- Post bezogen

oierteljLhrüch Mi. 1.75 -xcl Bestellgeld.
P«r „Kenerat Anzeiger" erscheint täglich ASend».

Sonntags in zwei Ausgabe«.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichteu. Wiesvudeuer Auzergeu:

Die Ifpaltige Peiitzeile oder deren Raum tv Pfg ., für auS-
wärtL IS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petitzeile So Pfg ., für auswärts SVPfg . Bellagen-
gedühr pro Tausend Mk. S.S0.

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
mit Beilage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Miesdaden.

Vier Freibeilagen:
r«, ich-An««» aktungs-Atatt „Meierst,Inden". - Wöchentlich: per Landwirt«. .

p«r Humorist und »i< «ltustrirte» „Keiler« Jltätter". Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotattonsdmck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in WteSbad« .

Nr. 9 . Postzeitungsliste Nr . 8167. Sonntag , ven 20 . April 1903 . Telcgr .-Adresse: „ Generalanzeiger " . XTII . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
36. Kommunallaudtag des Reg.-Le;. Wiesbaden,

HiWiesbaden,  19 . April.
Der Präsident Geh . Justizvath Dr . Humser  eröffnet

kurz nach 11 Uhr die heutige fünfte Plenarsitzung.
Zu dem Gesuche der Nass . Kleinbahn - Aktien¬

gesellschaft  um höhere Betheiligung berichtet Abg . Dr.
H o l d h e i m. An der am 9. Juli 1898 ins Leben getreteiren
Nass. Kleinbahn -Actien -Gesellschaft .Zollhaus —St . Goars¬
hausen—Oberlahnstein sind die Allgemeine Deutsche Klein¬
bahn-Gesellschaft, Actien -Gesellschast zu Berlin , mit
4186000 Btt . in erster Linie dividendenberechtigten A-Ak'tien,
der Staat ul,d der Bezirksverband mit je 600 000 Btt ., in zwei¬
ter Linie dividendenberechtigten B -Aktien , und die beiden Krei¬
se St . Goarshausen und Unterlahn , die hierfür die unentgelt¬
liche Hergabe des Grund und ,Bodens übernommen haben , mit
250. 000 Mk. in dritter Linie dividendenberechtigten C-Akften
betheiligt. Nach einem, zwischen dem Bezirksverband und der
Mg . D. K.-G. unternr 6.-16. August 1897 abgeschlossenen Ver¬
trage hat die 600000 Btt . Aktien Sektion B des Bezirksver-
bandes die Allg . D . K .-G . übernommen , so daß ihr allein der
Nass. Kleinbahu -Aktien-Gesellschast gegenüber die Einzahl¬
ungspflicht aus diese Aktien obliegt , und es hat sich der Be¬
zirksverband der Allg . D . K.-G . gegenüber nur verpflichtet,
nach Maßgabe des Baufortschrittes je 10 Procent seiner
500 000 Mk. an die A. D . K.-G . zu bezahlen . Die A. D . K.-G.
nämlich hat auf Grund eines Bauvertrages der Nass. Klein-
bahn-Actiengesellschaft gegenüber zu einem festen und unab¬
änderlichen Pauschalbeträge von 5 186 000 5 Mk ? die Herstell-
ung und Ausrüstung der Nass. Kleinbahnen übernommen.
Zur Zeit ist dieser Bau so weit gefördert , daß hauptsächlich
nur noch fehlen : a ) die Durchführung der Kleinbahn unter
der Staatsbahn im Orte St . Goarshausen und der Anschluß
daselbst an den Staatsbahnhof , an den Rhein und an den
Nothhafen, sowie der Kleinbahn -Personen -Bahnhof ; b) die
Durchführung durch den Ort Braubach , die Unterführung un¬
ter der Staatsbahn daselbst , die Geleis -Aulagen für den
KEinbahnbahnhof und den Staatsbahn -Anschluß und der

Heinanschluß daselbst ; c) die gesammtc Strecke Braubach-
Lberlahnstein mit allen zugehörigen Anlagen . Da hiernach

r Hinblick darauf , daß die Betriebsmittel vollständig
geliefert sin-d, mindestens 80 Prozent der Leistungen der A. D.

erfüllt waren , hat der Bezirksverband 80 Prozent sei¬
ner 500 000 Mk. oder 400 000 Mk. an die Gesellschaft gezahlt.

Betriebe befinden sich zur Zeit auf Rechnung der Nass.
^ .-G. dre Strecken St . Goarshausen (Hasenbach -Bahnhof ) —
ca,tatten—Zollhaus und Nastätten Miehlen . Die Strecke
. uhlen Braubach (Silberhütte ) ist baulich soweit vorge-
Nritten, daß sie durch etwa lltägige Bauarbeiten betriebs-

hergestellt werden könnte.

Tie Revisionskommissionen empfehlen dringend die v e r -
gleichsweise  Erledigung der geltend gemachten Mehrfor¬
deruitgen von 1 979 000 Mk . Die A. D . K.-G . theilte gleich¬
zeitig mit , daß sie nicht in der Lage sei, weitere Aufwend¬
ungen für den Ban der Nass. K.-G . zu machen , bevor über die
Aussichten des neuen Finanzirungsplanes Klarheit geschaffen
ist. Der Landeshauptmann , welcher über die Angelegenheit
einen längeren Bericht an das Haus erstattet hat ( die vorange-
gebenen Daten sind deniselben entnommen ) hat der Gesell¬
schaft geantwortet , eine rechtliche  Verpflichtung des Bd-
zirksverbandes zu einer Mehrleistung könne diesseits nicht an¬
erkannt werden . In einer Aufsichtsrathssitzung der Nass.
K.-A.-G. ist nichtsdestoweniger beschlossen worden , daß die Ge¬
sellschaft sich mit Anträgen um weitere Betheiligung des Be¬
zirksverbandes au den Kommunallaudtag wenden solle. —
Nachdem zwischenzeitlich der Staat sich bereit erklärt hat , der
Gesellschaft beizuspringen , beantragt heute der Referent des
vereinigten Finanz - und Wegebau -Ausschusses : 1) der Kom-
munalverband wolle behufs Fertigstellung der Nass. Klein¬
bahn einen weiteren Beitrag von 250 000 Mk . als Lst . B -Ak¬
tien unter der Bedingung zur Verfügung stellen , daß a) das
Unternehmen vollständig durchgeführt wird , b) der Staat sich
mindestens mit einer gleichen Summe an der Ferftgstellung
betheiligt und c) dadurch die Ausführung der Bahn gewähr¬
leistet wird ; 2) dem Landesausschuß wird es überlassen , die
Modalitäten der Auszahlung festzustellen . Abg . Laudrath v.
Koller  wendet sich gegen die Anträge , zumal angesichts des
Tones , in dem die Gesellschaft Forderungen stelle ; ev. ist er
bereit , lediglich aus Opportunitätsgründen , 100 000 Mk. zu
bewilligen . — Abg. Schön befürwortet die Annahme des
Ausschußantrages . — Abg. Dr . V a r r e n t r a ftp bekämpft
diesen Antrag , welcher nur mit 13 gegen 11 Sftmmen in den
vereinigten Ausschüssen zur Annahme gelangt sei und bean¬
tragt , die Summe nicht zu bewilligen , da sich das Unterneh¬
men doch nie reutiren werde . — Abg . Laudrath Ber g - St.
Goarshausen widerspricht besonders der letzten Behauptung,
macht auf die großen Vortheile aufmerksam , welche die Bah¬
nen den betr . Distrikten bereits gebracht hätten und noch
bringen würden , und bittet dringend um Bewilligung der
Summe . — Abg. Dr . v. J b e l l : Wieder rechtliche, noch Bil¬
ligkeitsgründe sprächen für die Annahme der Ausschußan¬
träge , wohl aber Zweckmäßigkeitsgründe . Er sei geneigt , für
den Antrag zu stimmen , sofern die Fassung dahin abgeändert
werde , daß das Haus den Lan -desausschuß ermächtigt , einen
Beitrag in gleicher Höhe wie der Staat , im Maximalbetrage
aber von 260 000 Mk., zu leisten . — Abg . Laudrath Dr . B e ck-
ni a n n spricht im Sinne des durch das Amendement des Abg.
Dr . o. Jbell abgeänderten Ausschußantrages . — Abg. C p -
si e i n , ebenso Abg. Dr . A l b e r t i wendet sich besonders gegen
die Behauptung , daß es sich um ganz unrentable Unternehm¬
ungen handle , beantragt aber die Bewilligung von nur
100 000 Btt . — Der Kgl . Kommissar Reg .-Präs . Dr . Men¬

tzel:  Für ihn sei nur maßgebud das Interesse des Bezirks,
des Staates und der betheiligten Kreise . Der Zustand der
Bahn sei, wie man sich selbst überzeugt , ein zufriedenstellen¬
der . Au den bestehenden Verträgen werde durch diese neuen
Verhandlungen nichts geändert . Nachdem der noch fehlende
Betrag von Sachverständigen des Bezirksverbandes auf
800 000 Mk . ermittelt wvren sei, habe sich der Minister der
Finanzen in Uebereinstimmung mit dem Minister der Land-
wirthschaft durch ' Telegramme bereit erklärt , sich an der Sü-
nirung der Allg . K.-G . zu betheiligen in gleicher Höhe, wie der
Bezirksverband . Er (der Reg .-Präs .) werde zwar das Mög¬
liche thun , um die Unterbrechung des Betriebes zu verhindern,
er könne sich aber eine Lage denken , in der alle seine Energie
fruchtlos sein werde . Der Staat — das gehe aus seiner Be¬
willigung hervor — haEe die Situation für gefährlich. Er
bitte , dein Ausschußantrag zuzustimmen . — Herr Baurath
R a s ch: Das Amendement Dr . 'v. Jbell sei überflüssig . Es
sei nicht beabsichtigt , die 260 000 Mk . unter allen Umständen
auszuzahlen . Erst nach Fertigstellung der Strecken werde
nach Maßgabe der stattgehabten Aufwendungen sowohl diese
Viertel -Million , wie auch die vom Staat in Aussicht gestellte,
zur Auszahlung gelangen . Die Abstimmung führte zur A n -
n a h m e des Antrages der vereinigten Kommissionen und da-
mitznr A b l e h n u n g der gestellten Abänderungsanträge.

Lokales.

Kleines Keuillejon.

* Wiesbaden , den 80. April 1902.
* Kgl. Schauspiele . Die am Montag , 21. d. Mts . in Scene

gehende Neueinstudirung des „Eingebildeten Kranken" von Mö¬
llere, worin Conrad Dreher zum ersten Mal die Rolle des „Argan"
spielt, wird den Charakter einer Premiere tragen , da nicht nur fast
alle Rollen neu besetzt sind, sondern auch das Werk zum ersten Mal
in der Fulda 'schen Uebersetznng zur Darstellung kommt.

* Der „Heerohme" von Josef Laufs wird am Beginn der näch¬
sten Spielzeit auch an einer ersten Berliner Bühne in Scene
gehen.

* Soiree Beermann -Lützeler. Für die am Montag , 21. April,
Abends 8 Uhr, in der „Loge Plato " stattfindenden musikalisch-dekla-
matorische Soiree giebt sich bereits ein lebhaftes Interesse kund,
was bei dem herrlichen Programm und dem vorzüglichen Renom»
mee der ausführenden Künstler nicht anders zu erwarten ist. Ueber
die Concertsängerin Alice Beermann -Lützeler schreiben die Düffel-
dorfer Nachrichten : „Alice Beermann -Lützeler ist hier bestens ge-
schätzt, wie die reichen Blumenspenden beweisen, die ihr gereicht
wurden, sie ist eine Sängerin mit prangender Altstimme,
die wundervoll klingt und auch im getragenen Gesänge schön zu ge¬
stalten weiß." Der Kgl. Preuß . Kammermusiker Herr Carl
Beermann  ist als Violinsolist bereits sehr erfolgreich in nam¬
haften Städten ausgetreten u. A. Berlin (Sing -Akademie), Leipzig,
Breslau , in Stockholm (als Concertmeister an der Hofoper), Ba¬
den-Baden , Zürich , Graz , Prag , Hamburg u. A. Frau Lilly
Pausa - Schwendemann  die Grüßherzogl . Kaiser!. Hofschau¬
spielerin wird eine kleine Blüthenlese moderner Dichtungen spenden
und damit Gelegenheit geben, ihre seltene Vortragskunst auch hier

diet? “ Verhaftung des Erfinders Hermann Ganswindt , über
letzter Nummer schon berichteten, wird noch Folgendes

beim iii +irKrells vor einem halben Jahre wurde Ganswindt
diene», ^ ftUehungsrichter und bei der Schönberger Kriminalpolizei

^zeigt . Seitdem fanden Beobachtungen des Er-
Begutachtungen seiner Erzeugnisse statt . Die Anzeigen

ordne.» ^ unterdessen, und auf Grund des gesummten Materials
fflafj“ Untersuchungsrichter vorgestern die Verhaftung an.
6efrfir„ d der Verhaftete nach der Polizeidirektion überführt wurde,
imi» -"gnahmten Kriminalbeamte ei:» ‘•l««*puu>eujnie einen ganzen Wagen voll Bücher
Last„ ."llen die Ausstellnngs-, Fabrik- und Geschäftsräume. Zur
den unst !„n " d d̂em Erfindender MißbrauL hochklingender Na-

" von Geld.
Wen„„s.z rr r Z  uw « . u« amBOiaucg yocyinng
Son sfr Angaben in Reklamen zur Beschaffung
seinp,- Ganswindt immer, daß er es zum Ausbausein?,- nüö ' iuuucv, uiib  er es zum Ausoau
teÄ bu?§?n:  Tretmotor für Wagen, Boote , Pflüge , eine
WK •J? af<5ute' " N Fahrrad mit Drahtachse, Flugmaschinen
soll s„rr ^ verwende, während aus den Büchern hervorgehen
b«6rmt* !r  süßten Theil für sich und seine zahlreiche Familie
gäbe für r« ^ B . für den Monat März eine Gesammtaus-«WS s" ru 1 o - | ui uc . . w _ _ , ,

« 8toinbt 'E von 15000 Mark verzeichnet̂ fürMa-
bk an , "ffffug zur Verwerthc * ~ *66 Ar Verwerthung der Erfindungen dagegen nur

den F ^ ^ bn Ausgaben stehen 6 Mark Einnahmen gegenüber,
©ralfee. in b»crten bie  Ausstellung , der künstliche
Hn mt? I bem ble  Tretmotorboole , und die ihn umgebende Fahr-
kMbrâf ^^ en die Drahtachsenräder vorgeführt wurden , etwas

T 1? ble  Einnahmen höher, aber auch die Ausgaben,
'n beliem„ ^ persönlich keine Mittel besaß, Antheilscheine
stützten und versprach allen denen, die ihn unter¬
tan fi* „r» e? ? bwinn, der aber, trotzdem er schon seit zehn Iah-
tätigte „ «Ltißerst fruchtbarer Erfinder auf allen Gebieten be-
'tn, Seme Verhaftung hat die, die ihn näher kann-
^ °Nat7n ? ^ aschb In eingeweihten Kreisen wußte man schon seit
Dpfer dfs?Ä bie  Verhältnisse sehr erschüttert waren und es' neuer
stützen̂.ttuste, um das Gebäude, '!en ^  dem die Fundamente fehlten zu

- Zahl der Geschädigten, unter denen sich Personen aller

Stände befinden, ist leider ziemlich groß . Ganswindt wußte Hoch
und Niedrig für sich zu interessiren. Die Summen , die Ganswindt
im Lauf der Jahre zugeflossen sind, werden auf y2 Millionen ge¬
schätzt.

Einen Spaziergang um die Welt unternimmt , wie wir der „Nat .-
Ztg ." entnehmen, ein junger Franzose, der 21jährige Koch Charles
Millot . Die Sache hätte für ihn kein Interesse , wenn er nicht gänz¬
lich mittellos herumstteifen könnte. Er will auf seinerFußwanderung
nichts als Land und Leute kennen ° lernen und um es gründlich zu
besorgen, hat er sich hierzu eine Frist von 6 Jahren gesteckt. Am 22.
April 1901 ist er von Paris fortgegangen und hat bisher Frankreich
Italien und Oesterreich-Ungarn durchstteift. Landschaftlich am schön¬
sten hat er, was wir ihm gern glauben, Italien gefunden. Nur auf
die Italiener ist er nicht gut zu sprechen. Sie ließen ihn hungern und
im Freien übernachten. Daß er einen ganzen Monat lang Feigen
essen mußte, die er, ohne sich um den Eigenthümer zu kümmern,
dott nahm, wo er sie fand, verzeiht er ihnen nie. Nun ist Millot,
ein kleines, bewegliches, aber sehr sehniges Männchen , in Berlin ein»
getroffen. Die Stadt hat ihm gleich gefallen, um so mehr, als ihm
eine dortige Schuhfabrik ein Paar Schuhe versprochen hat, in denen
er ein ganzes Jahr wird marschiren können, ohne sie repariren
lassen zu müssen. Von Berlin begibt sich Herr Millot nach Peters¬
burg , selbstverständlichwieder zu Fuß.

In sieben Tagen um die Erde . Ueber ein Projekt , das wie ein
Phantasiebild von Jules Verne anmuthet , zu dessen Verwirklichung
aber doch bereits die einleitenden Schritte gemacht worden sein sollen
berichtet ein Londoner Blatt : Der amerikanische Stahltrnst macht
seit länger als êinem Jahre auf einer großen Farm in Kalifornien
ganz im Geheimen Versuche, um die Möglichkeit eines Eisenbahn-
systems zu erproben, daß das Beförderungsproblem der Welt völlig
ändern würde. Innerhalb der nächsten zchn Jahre soll es nach dem
Erfinder möglich sein, mit seinem neuen System schwebender Wagen
in einer Woche um die Welt zu reisen. Einer der wichtigstenFaktoren
zur Verhinderung großer Schnelligkeit ist der Luftwiderstand, dem
durch die Form der Wagen auf dieser Schwebebahn fast ganz ab-
geholfen ist. Bei hundert englischen Meilen in der Stunde ist der
Druck fast viermal so groß wie bei sechszig Meilen und bei 250
Meilen stündlich über fünfzigmal so groß. Da die Hauptkraft der

Lokomotive bei einer Geschwindigkeit über 30 Meilen stündlich zur
Ueberwindung des Luftwiderstandes gebraucht wird, hat die
Schnelligkeit bei den jetzigen Eisenbahnen fast das Maximum er¬
reicht. Bei den Wagen der Schwebebahn ist der Luftwiderstandbei
250 Meilen stündlich dem der jetzigen Methode bei 40 Meilen stünd¬
lich etwa gleich. Der Erfinder verspricht, daß man nach seinem Sy-
stem von San Francisco nach Los Angeles in weniger als zwei
Stunden , von Newyork nach Paris in einer Woche, und nur per
Eisenbahn über Asien reisen wird . Hinsichtlich der Stärke des Ma¬
terials sieht diese Eisenbahn wie ein Spinngewebe aus ; sie ähnelt
der Hängebrücke. Die Träger und Tragbalken bestehen ganz aus
Röhrenmaterial von außergewöhnlicher Kraft . Auch die Lokomotive
dieser Schwebebahn soll einen großen Fortschritt in der Technik
des Transports bedeuten. Ein moderner Zug kostet etwa 2 M . pro
Meile Feuerung , während die Kosten bei der Schwebebahn auf etwa
8 Pf . vermindert sind. Interessant ist auch, daß wenn die Züge eine
Steigung herabfahren , sie elektrischen Strom erzeugen, der in den
Kraftstationen für zukünftigen Gebrauch aufgespeichert wird. Die
Kraftstationen werden an Wasserfällen , Kohlengruben oder in Oel-
gegenden angelegt, so daß die Kraft sehr billig hergestellt werden
kann. Sogar über die Durchschnittskosten des Baues weiß man
schon Bescheid; sie werden 120,000 M . pro englische Meile betragen
Die Gesellschaftwird sich, wenn sie zu Stande kommt, Jnternatio-
nale Transit -Gesellschaft nennen und ein Kapital von 6000 Millio-
nen Mark brauchen. In allen Theilen der Welt haben, wie berichtet
wird, Agenten bereits Verhandlungen über Konzessionen usw. ange-
knüpft.

Schürzen-Faust . Eine entzückende Probe ftanzösischer Ueber-
setzungskunsttheilt ein Leser dem „Leipz. Generalanz." aus einer
Faustübersetzung mit ; leider weiß ich nicht mehr den Namen des
Uebersetzers.

Wie sie kurz angebunden war,
Das ist nun zum Entzücken gar.

Auf französisch:
Sa courte robe etait a ravir.

Mr kurzes Kleid war zum Entzücken.) — Echt bezeichnend für rot-
sire lieben Nachbarn und Schürzenjäger.



«ie - vaveuer« eueral-Anzetzer. 17 . gahrgasg . Nr . » 2SV April 1902_
t .’nncn zu lernen. Den Billet -Verkauf hat die Hosmusikalienhand-
laug von Wolf, Wilhelmstrabe 36, übernommen.

* Vom Frühlingssest int Casino hat Herr Photograph Carl
Schipper  eine Anzahl wohlgelungener Aufnahmen angefertigt,
die in dem Schipper 'schen Atelier, Rheinstraße 35, käuflich und auch
in der Buchhandlung von Jurany und Hensel Nachf., Wilhelmstr.
81, ausgestellt sind. Herr Schipper hat mit den Bildern , die jedem
Besucher des schönen Festes ein dauerndes Andenken sind, wieder
einen Beweis seiner hohen Leistungsfähigkeit gegeben. Die ersten
200 Bilder — Gruppe de! Damen-Kapelle — wurden in der un¬
gewöhnlich kurzen Zeit von etwa 3 Stunden fix und fertig geliefert.

rr , Grundstücksverkauf. Die Herren Maurermeister Silber-
eisen Dotzheim, Maurermeister Friedrich Wilh. Nieolai  hier,
Architekt Franz Mark ! off  hier , Architekt PH. Maurer  hier,
und Privatier Karl Werner  hier , haben verschiedene Bauplätze
an der verlängerten Adelheidstraße von Frau Reichstagabg. Win¬
termeyer Wwe., Geschw. Grotthuß und Jae . Stüber die Ruthe zu
980 A  gekauft

* Haertel 'sches Konservatorium für Musik, Moritzstraße 28.
Herr Direktor Richart Haertel (Setter des Conservatoriums)
beabsichtigt, zwei Freistellen in seinem Institute zu errichten, und
zwar für Cello und Gesang. Der Bewerber für Cello muß ein nicht
über 16 Jahre alter talentvoller Schüler sein, und die Bewerberin
für Gesang darf nicht unter 15 Jahre alt sein. Das Institut ver¬
fügt über vorzügliche Lehrkräfte. Bewerber und Bewerberinnen
wollen sich bis spätestens 15. Mai dieses Jahres zu einem even¬
tuellen Probespiel und Probesingen im Conservatorium melden.
Das neue Trimester beginnt am 1. Mai , Herr Direktor Haertel
nimmt Anmeldungen im Institut entgegen.

* Nepertoir des Kgl. Theaters . Sonntag , 20. April . (Bei auf¬
gehobenem Abonnement.) „Tanuhäuser ". Anfang 7 Uhr. — Mon-
tag , 21. Abonnenment C . Neu einstudirt : «Der eingebildete
Kranke." — „Die Dienstboten", Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 23.
Abonnement D . „Mignon ". Anfang 7 Uhr. - Mittwoch, 23. Abon.
B . Zum 1. Male wiederholt „Anno 48." Ans. 7 Uhr. — Donnerstag,
24. Abon. A. „Der Barbier von Sevilla ". Ans. 7 Uhr. — Freitag,
25. Abon. C- „Fidelio". Ans. 7 Uhr. — Samstag , 26. Abon. D - Zum
Bortheile der hiesigen Theater -Pensions -Anstalt. 2. Benefiee pro
1902. Schauspiel. Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 27. (Bei aufgehobe¬
nem Abonnement.) „Carmen ". Anfang 7 Uhr.

fs. Reichshallen-Theater . Das neue Programm ist von bester
Qualität und hat sich die Gunst des Publikums rasch erobert. Die
Wildererseene auf dem Telefondraht dargestellt von Hrn . Ernesty,
bildet noch immer den Hauptanziehungspunkt was bei der vielseitigen
Kunstfertigkeit des Künsllers nicht zu verwundern ist. Die anderen
Schau - und Gesangsnummern sind sehr unterhaltender Art und
ist ein Besuch des Varietees bestens zu empfehlen. Heute Sonntag,
finden zwei Vorstellungen statt die Nachmittags -Vorstellung zu er¬
mäßigten Preisen beginnt um 4 Uhr. Die Abendvorstellung um
8 Uhr.

m. Zum Fall Mündmg. Wie wir aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren, hat Münding durch seinen Rechtsanwalt Revision gegen
das ihn vernrtheilende Erkenntniß des Landgerichts angestrengt.
Die Revision ist mit einem angeblichen, bei der ersten Instanz vor-
gekommenen Formfehler begründet.

h. Frauenbewegung. Auf Veranlassung des Wiesbadener Zweig¬
vereins der Internationalen Aboli Jörderation hielt am Freitag
Abend in der Loge Plato die bekannte Frauenrednerin Frau Klara
Muche aus Merxheim einen öffentlichen Vortag über : Pflichten
und Aufgaben der Frauen im Kampfe gegen die Ünsittlichkeit. Den
ca. IZLstündigen Ausführungen der Rednerin, welche nach einer
Kennzeichnung des Reglementirungssystems in eine Kritik seiner
administrativen und hygienischen Fehler übergingen und in einer
Verurtheilung seiner unmoralischen Tendenzen und Folgeerschein¬
ungen gipfelten, wurde von Seiten des Publikums reges Interesse
entgegengebracht. Frau Muche hat dem Thema ein jahrelanges
Studium gewidmet und ist sie der Ansicht, daß, um eine Besserung
der jetzigen Zustände auf sittlichem Gebiete herbeizuführen, vor Al¬
lem die Frauen ihre falschen Vorurtheile gegenüber allen sexuellen
Fragen fallen lassen, aus ihrer Unthätigkeit im Kampf gegen die
Unsittlichkeit heraustreten müssen. Nicht in die Oeffentlichkeit
brauche die Frau deshalb zu treten, im Hause schon könne sie durch
ihren Einfluß durch eine richtige Kinderpflege und Erziehung mit-
arbeiten an der Hebung der Sittlichkeit, an dem gesammten Volks-
wohl.

h. Protestantflcher Hülfsverein . Aus dem in den letzten Tagen
zur Versendung gelangten Jahresbericht über das Jahre 1901 ist
zu ersehen, daß der Verein auch im verflossenen Jahr viel Gutes
geleistet hat. Die Einnahmen betrugen 6867 X und setzen sich zusam¬
men aus festen Jahresbeiträgen von Mitgliedern und Gönnern und
aus dem Ertrage der alljährlich veranstalteten Hauskollekte, sowie
aus den Zinsen eines mäßigen Kapitals , das sich auf etwa 12,000
A beläuft und in sicheren Werthpapieren angelegt ist. Außerdem
wurden der dem „Heim" vorstehenden Schwester von Wohlthätern
besondere Zuwendungen von insgesammt 3485 A überwiesen, sowie
vom Vorstand des Diakonissenheims ein ständiger Monatszuschuß
von 100 X Die Ausgaben decken sich mit den Einnahmen und be¬
trugen gleichfalls 6867 A Bei Verwendung der verfügbaren Mit-
tel geht der Protestantische Hilfsverein Hand in Hand mit dem
Kuratorium des hier bestehenden Diakonissenhauses (Emierstr . 29)
und dem Wiesbadener Frauenverein . Im Laufe des Jahres 1901
wurden von den Schwestern des Diakonissenheims 336 Kranke ge¬
pflegt und außerdem 694 Arme unterstützt. In baarem Gelbe wer-
den, außer ganz vereinzelten Fällen , keine Unterstützungen ge-
währt , die festgehaltene Regel bildet die Austheilung von Natural¬
gaben, Lebensmittel, Wäschestücke und Kleider. Zu Gunsten bedürf¬
tiger Kranken wird thunlichst für unentgeltliche Pflege und ärzt-
sichen Beistand gesorgt.

* Die Gesellschaft „Gemiithlichkeit" veranstaltet kommenden
Sonntag , 27. April, wieder einen ihrer so beliebten Ausflüge nach
dem „Burggrafen " (Waldstraße . M . Hebel), daselbst Unterhaltung
und Tanz . — Die Rheinfahrt findet am 2. Pfingstfeiertage nach dem
Niederwald statt, die Theilnehmerliste liegt von heute an bei dem
Mitgliede Herrn Jak . Fürst , Restaurateur „zum Kaiser Wilhelm",
Hellmundstraße 54, auf.

* Das Unif. Veteranen und Landwehr-gorps unternimmt heute
Sontag , den 20. d. Mts .» seinen ersten diesjährigen Familienaus¬
flug nach Bierstadt (zum Bären ) Gastwirth Hepp. Der Ausflug
findet auch bei ungünstiger Witterung statt.

* Vereinsfahne Im Schaufenster der Wiesbadener Fahnen¬
fabrik Wilhelm H a m m a n n, Bärenstraße 2., ist augenblicklich eine
handgestickte Vereinsfahne , für den Männer -Gesang-Berein „Lie¬
derkranz" in Rambach bestimmt, ausgestellt. Die Stickerei, welche
ausnahmslos mit der Hand gearbeitet ist, erregt bei den Passan¬
ten allgemeine Bewunderung . Besonders hervorzuheben sind die
Mittelfiguren , welche in Nadelmalerei ausgesührt, aus dem Gebiet
her Kunststickerei Vollendetes darstellen.

* Wanderklub „Alpenrose". Auf die heute Sonntag , Nachmit.
tags 4 Uhr beginnende humoristische Unterhaltung mit Tanz des
Mandecklubs „Alpenrose" im Saalbau Germania , Platterstr . 100,
lei nochmals huigewirsen.

* Der „Deutsche Buchbinder-Berdand " (Zahlstelle Wiesbaden)
veranstaltet heute Sonntag , Nachmittags 4 Uhr . im Saale zum
Jägerhaus (Schierstemerstr .j eine große humoristische Unterhaltung
mit Tanz . Zur Aufführung gelangen die schönsten und ortginellsten
Gesammtspiele, Duette , Couplets usw. Ferner hat ein hiesiger Ge¬
sangverein seine Mitwirkung zugesagt.

* Die Gesellschaft „Fidelio" unternimmt Sointag , 20. April,
einen Familien -Ausflug nach Biebrich (Saal der Brauerei zum
Taunus , Wuth 'sche Halle). Für die Unterhaltung daselbst sind meh¬
rere Gesammtspiele, Duette und Einzel-Vorträge vorgesehen. Auch
die Gesangs-Abtheilung der Gesellschaft wird einige Lieder zu Ge¬
hör bringen . Somit stehen den Mitgliedern und Freunden der Ge¬
sellschaft wieder einige vergnügte Stunden in Aussicht.

* Der BäcketEerband veranstaltet, den vielfachen Wünschen
seiner Freunden und Gönner entsprechend, am Sonntag , den 20.
Aprll , von 3y2 Uhr an, im Saalbau „Friedrichshalle", Mainzer-
landstr ., eine Nachfeier seines 3. Stiftungsfestes verbunden mit
Unterhaltung und Tanz.

— Mainz , 18. April . Vorgestern Mittag hat sich der 58jährige
Gürtler Friedrich Schi eg er mit Salzsäure vergiftet. — Die
Ansteckungsgefahr der Genickstarre  bei den Mannschaften des
1. Bats . Jnf .-Negts . Nr . 87 ist beseitigt. Man darf von Glück sa¬
gen, daß diese gefährliche Krankeit nur ein Opfer gefordert hat.

— Schloßborn 19. April . Unser Turnverein  hat die Vie-
tor 'sche Kunstanstalt beauftragt , seine neue Fahne zu liefern. Die¬
selbe wird am 29. und 30. Juni (Peter und Paul ) festlich einge¬
weiht : allen Anzeichen nach dürste die Fahnenweihe  stark be¬
sucht werden, da auch die herrliche Lage unseres Ortes im höchsten
Taunus eine unvergleichliche ist.

itltgtame mit lebte UachnMc».
Der Homburger Bahnhof.

Berlin , 19. April . Die Nationalliberale Partei brachte einen
Antrag dahin gehend ein, den bei der zweiten Lesung im Abge¬
ordnetenhause von den Conservativen und Centrum verworfenen
Etatstitel für den Umbau des Bahnhofes von Homburg wiederher¬
zustellen.

Die Krankheit des Fürsten Reutz.
Greiz , 19. April . Im Zustand des Fürsten Reuß  ist eine Ber¬

schl i m m er u ng eingetreten. Es stellte sich heute eine Herzlähmung
ein, die den Tod stündlich erwarten läßt.

Die Unruhen in Belgien.
Brüssel. 19. April , Die deutschen Socialdemokraten beschlossen

die belgischen Ausständischen mit einer Summe von 70,000 M . zu
unterstützen.

Die Erkrankung der Königin von Holland.
Haag , 19. April . Das heute früh ausgegebene Bulletin lautet:

Me Königin hatte heute eine gute Nacht.  Der Krankheitsverlauf
ist ein gewöhnlicher. Komplikationen sind nicht eingetreten. Kräfte
dem Verlauf der Krankheit entsprechend abnehmend.

Briefkasten.
L.  F . 1. Das neue bürgerliche Gesetzbuch schreibt für Hotel- und

Gastwirthe u. A. folgende Bestimmungen vor : Erleidet der Gast
den Verlust oder die Beschädigung eingebrachter Sachen , so ist der
Wirth ersatzpflichtig, es sei denn, daß der Schaden durch schlechte
Beschaffenheit der Sachen oder durch höhere Gewalt entsteht. Für
Geld. Werthpapiere etc, hastet der Wirth nur bis zum Betrage von
1000 A  Dem Wirth steht für seine Forderung an den Gast ein
Pfandrecht an dessen eingebrachtm Sachen zu. 2. Die Bestim-
mungen finden Sie in der Mittwoch- und Donnerstagsnummer un¬
seres Amtsblattes.

F . W. Dotzheim. 1. Sobald die Klage bei dem Amtsgericht zu-
ständig ist, entscheidet dasselbe auch über die Ertheilung des Armen¬
rechts. 2. Einen Druck auf die Tochter des Beklagten auszuüben,
ist strafbar : Sie können gegen dieselbe lediglich die Beleidigungs¬
klage anstrengen.

M . W-, hier. Wenn die Frauensperson in keinein Verwandt,
schafts- oder Dienstverhältniß zu dem betr. Herren steht, ist der
Hauswirth strafbar . Paragraph 180 des Reichs-Straf -Gesetzbuchs.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlngsanstalr
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer; für ben
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Standesamt Flörsheim.
Geboren:  Am 4. März dem Schiffer Johann Wolf e. T.

Dorothea . Am 5. März dem Hilfsbremser Philipp Kaus e.  T . Anna.
Dem Bahnarbeiter Johann Heinrich Metzger e. S . Ernst . Am 6.
März dem Fabrikarbeiter Johann Guterolf e S . Georg . Der Witt-
we des Schreiners Franz Anton Schleidt e. T . Maria . Am 7. März
dem Landwirth Peter Mohr e. S . Jakob Am 8. März dem Brem¬
ser Peter Duchmann e. S . Hyroninu .s . Am 10. März dem Bahnar¬
beiter Wilh. Rauschkoll e. S . Wilhelm. Am 13. März dem Fa¬
brikarbeiter Gerhard Born 3er e. S . Philipp . Am 19. März dem
Stationsarbeiter Joseph Bachmann e. T . Elisabeth. Am 22. März
dem Nachwächter Wilhelm Kraus e. S . Jakob . Am 26. März dem
Fischer Karl Kohl e. S . Karl . Am 29. März dem Lumpensammler
Georg Mohr e, T . Elisabeth Katharina Rosalie. Dem Taglöhner
Johann Morgenstern e T . Margarethe . Am 31. März dem Land¬
wirth Joseph Leicher e. S . Joseph.

Aufgeboten:  Am 5. März der Postbeamte Philipp Born
hier mit Elisabeth Henrich von Marxheim . Der Bahnarbeiter Ni¬
kolaus Gutjahr mit Eva Dörrhöfer beide von hier. Der Taglöhner
Heinrich Bettmann mit Anna Maria Kaus beide von hier. Am 12.
März der Fabrikarbeiter Peter Emil Werth von Höchst mit Lioba
Mohr von hier. Am 14. März der Mälzer Johann Flierenbaum
von Eversheim mit Wittwe Gertrude Breidling geb. Bönner von
hier. Am 28. März der Landwirth Joh . Phil . Müller von Wicker
mit Magdalena Körtel von hier.

Verehelicht:  Am 8. März der Metzger Georg Alt von
Rüsselsheim mit Gertrude Adam von hier, Am 15. März der Schif¬
fer Heinrich Dieser mit Elisabeth Dreisbach beide von hier. Am 17.
März der Schlosser August Schröder von Höchst mit Agnes Thaler
von hier. Der Weinküfer Joseph C '.tz mit der Wittwe Margare-
the Menzer geb. Richter beide von (ucr . Am 29. März der Bahnar¬
beiter Nikolaus Gutjahr mit Eva Dörrhöfer beide von hier. Der
Postbeamte Philipp Born von hier mit Elisabeth Henrich von
Marxheim . Am 29. März der Fabrikarbeiter Philipp Geiß mit
Anna Maria Nühl beide von hier. Der Taglöhner Peter Schell-
heimer mit Margarethe Stroh beide von hier.

Gestorben:  Am 3. März der Buchbinder Mathias Kassier
35 Jahre alt . Am 9. März Ana Hofmann geb. Mitter 28. Jahre
alt. Am 15. März Anna Veronika Schleidt geb. Jung 42 Jahre alt.
Am 19. März Christoph Kohl 11 Monate alt . Am 20. März der
Bremser Heinrich Bär 42 Jahre alt . Am 22. März der Wasserbau¬
arbeiter Theodor Kohl 31 Jahre alt . Am 25. März Anna Maria
Dörr geb. Günther von Trebu -- 93 Jahre alt . Am 29. März der
Taglöhner Ludwig Schneider 76 Jahre alt.

Ein geschmackvoll ausgestattetes Werkche«
liegt vor uns . Es ist „ Suppenbüchlein " betitelt und der
praktischen Hausfrau gewidmet . Neben allgemeinen Kochvor¬
schriften enthält das Büchlein 122 erprobte Suppenrezepte
für die einfache wie für die feinere Küche. Besondere Be¬
rücksichtigung findet auch die Restevermendung . (Heraus¬
geberin ist die durch ihre vorzüglichen Produkte allbekannte
Maggi Gesellschaft). Die besseren Kolonialwaarengeschäfte
sind in der Lage, das Suppenbüchlein kostenlos abzugeben.

• -7 '..

Eine Messerspitze voll
Linde's Ellenz genügt , « m jedem Kaffee einen

delikaten Geschmack und eine schöne Farbe
zu gebe« .
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Decorationen,

Tischdecken etc.
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billigsten Preisen.

Special-Teppich-
und Gardinen-Haus

Röckersber
9 Marktstr.9, 9 Marktstr. 9.
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Ärztlich entpfohEen.
Preis « auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.2", 3.- , 3.50, 4 .—, 5.—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Tortiifllch für Genesende and Zuckerkranke.
Niederlagen in Wiesbaden:

Adolf Genfer , Bahnhofstr.
Ferd . Alexi, Michelsberg 9.
Eduard Böbm, Adolfstr . 7.
C. Brodt, Albreehtstr . 16.
Drog . A, Cratz , Langg . 29.
P . Enders , Michelsberg.
0 . Blumer, Adelhaidstr . 76.
D. Fuchs , Saalgasse 2.
Ad.Haybach ,Wellritzstr .22
Phil . Kissel, Röderstr . 27.
Jac . Huber , Bleiclistr . 15.
A. Höpfner, Bismarckr. 28.
Louis Sohö ler,Hellmundstr.
F. Klitz , Rheinstr . 79.

H. Neef, Rheinstrasse.
C.F. W.Schwanke ,Schwal-

bacherstr . 49.
Jac . Schaab, Grabenstr . 3.
Jean Haub, Mühlgasse 13
Th . Hendrich , Dernbach«

Strasse 1.
Aug Stöppler , Oranienstr
Martin Beysiegel, Schwab

bacherstr ., Ecke Fried»
richstr.

Pb.Lieser,Or*nie&Btr.,Ecko
Qöthestr.

Joh . Gruel , Wellritzstr . 7.
4erner folgende Niederlagen r
st:Sr bricl»:

J . F . Winkler.
H. Stein hauer.

Schierstein:
Jos , Lauer,

vorm. C. Rudoiph.

Schlangenbad:
Aug. Schäfer.

Hochheim a M.
J. C. C. Seiler.

Erbenhelm:
Theodor Schilp.

PneumaÜc
Luftschlauch Mk. 4—

7 __
Garantiescheinliegt jeder Seudung bei. '

ranz Terheyen«
Frankfurt a. M , Voetheplatz 11.



Erscheint täglich. Telephon Nr. M.der Stadt iesdaden ♦

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Ortsstatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung für

das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes , betreffend Abän¬
derung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung betheiligter Gewerbe¬
treibender und Arbeiter und unter Zustimmung der Stadtverord-
neten-Versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden
Nachstehendes festgesetzt:

. 81 .
Alle urt gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden gewerb¬

lichen Arbeiter (Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit
Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften , sind
verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres , innerhalb dessen sie das
17. Lebensjahr vollenden , die Hierselbst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden
zu besuchen und an dem Unterrichte Theil zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts erfolgt
durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amtlichen Be¬
kanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

L , . § 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche Ar¬

beiter, die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse und
Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
blldet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige

Mer überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht woh-
lien, aber beschäftigt werden , können , wenn der Platz ausreicht , auf
ihren Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen werden.
Der Schulvorstand (Curatorium ) bestimmt über die Zulassung sol-
cher Schüler.

Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs-
schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der Ord¬
nung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens
der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten ge-
werblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten Unter-
richtsstunden rechtzeitig einfinden und . dürfen sie ohne eine nach
dem Ermessen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung nicht
ganz oder zum Theil versäumen.
, 2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungsschule
erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in reinlicher
Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel «nicht verderben
oder beschädigen.
. 6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der Schule
ledes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbeord-
nung in der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt Seite 287) mit
Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis
zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen
ewe höhere Strafe verwirkt ist.

rtr § 5-
ISItern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fortbild.

Mgsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon abhalten,
w haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu gewähren.

_ . 8 6.
n ® ,e  Gewerbe -Unternehmer haben jeden von ihnen beschäftigten,
nach vorstehenden Bestimmungen (8 1) schulpflichtigen , gewerblichen

veuer spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn angenommen ha-
, ' zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem Magistrat an-
zumelden und spätestens am 3. Tage , nachdem sie ihn aus der Ar-
/p entlassen haben , bei dem Magistrat wieder abzumelden . Sie
tin ^ öum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so zei-
fm* w  A ^ bit zu entlassen , daß sie rechtzeitig und soweit er-

können ßereinißt  und umgekleidet im Unterricht erscheinen
8 7.

o, , Unternehmer haben einem von ihnen beschäftigten gewerbl.
s°^ er, .der durch Krankheit am Besuche des Unterrichts gehindert

fit . *st- bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hier-
tri Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie wünschen , daß ein

»werblicher Arbeiter aus dringenden Gründen vom Besuche des
nternchts für einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden

oe, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeitig zu be-
ftmÜ?8» " '. bQk dieser nöthigenfalls die Entscheidung des Schulvor-
'landes einholen kann.

- § 8 .
beitnt ** " ?d Vormünder die dem § 5 entgegenhandeln , und Ar-
fitere *' toe. $ e die im 8 6 vorgeschriebenen An - und Abmeldungen
beî -M °der nicht rechtzeitig machen , oder die von ihnen
b-fiM ^ ten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen , Gehülfen und Fa-
, aroeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem Grunde veranlassen,

Sonntag , den 20 . April 1902.

den Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen , oder ihnen die
im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht mitgeben , wenn
der Schulpflichtige krankheitshalber die Schule versäumt hat , wer¬
den nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung des Ge¬
setzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni
1891 (Reichs -Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 X
oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat:

v. I b e l l.
Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses zu Wiesbaden

vom 8. Februar 1897 , J .-Nr . B . A . 358.
Vorstehendes Ortsstatut wird hierdurch wiederholt veröffent¬

licht.
Anmeldungen sind auf dem Rathhaus , Zimmer Nr . 3, zu be¬

wirken.
Wiesbaden , 16. April 1902.

5093 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Herstellung einer etwa 1400 m langen , 80 cm

weiten Gnstrohrleitung ( Grund u . Rohrverleg-
nngsarbeiten ) auf der Strecke zwischen der Gasfabnk
und Ringstraße , soll in zwei getrennten Loosen vergeben wer¬
den und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift bis zum

3 » . April ds . IS ., Mittags 12 Uhr,
tinzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Zeichnungen
und Bedingungen können während der Vormittags-
d ienst stunden (9 bis 12 Uhr ) auf Zimmer Nr . 6  des
Verwaltungsgebäudes (Marktstr . Nr . 16 ) eingesehcn werden.

Wiesbaden , den 16 . April 1902.
Die Direktion

5014 der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

Verdingung.

. Die Herstellung und Anlieferung von 90 Stück zwei¬
sitzigen Schulbänken für den Erweiterungsbau » er
Mittelschule an der Luisenftraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 41 eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . von unserem Technischen Sekretär
Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufsZirift „H . A . 84"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 . April 1003,
Vormittags lo Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nnr die mit dem vorgeschriebenen nnd ansgefnllten
Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . April 1902 . 5175

Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der
Dachdeckerarbeiten (Schiefer ) — 8008  I —
Spenglerarbeiten — Loos II —

für den Neubau des Volksbades an der Roon-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienft-
stunden im Rathhause , Zimmer Nr . 41 , eingesehen , auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . für je ein Loos von unserem technischen Sekretär
A n d r e ß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,.H A . 88
Loos . . - . “ versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 « . April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-

Haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . April 1902 . 5174

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

XVII . Jahrgangs

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

nnd Entwässerungsanlage für den Neubau des
Volksbransebades an der Roonstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer Nr . 75a , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Baarzahlung ober bcstellgeldfreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10 . Mai 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 18 . April 1902.

5172 Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 132 w langen

Betonrohrkanalstrecke des Profils 45/30 cw in der
verlängerte » Adelheidstraße , zwischen der ersten und
zweiten Parallelstraße , westl . des Kaiser -Friedrich -Ringes,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer Ro . 72 , eingeleheitz und die Ver¬
dingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Vaarzahluna
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den » 0 . April 1903,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2  Wochen.
Wiesbaden , den 17 . April 1902 . 517 g

_ Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Die Stelle eines Verwalters des hiesigen städtischen
Krankenhauses (Subalternbeamtenstelle I . Classc ) ist alsbald
neu zn besetzen.

Bewerber , welche bereits in ähnlicher Stellung praktisch
erfahren und die in der Lage sind , den Betrieb eines großen
Krankenhauses mit persönlicher Verantwortlichkeit zu führen
und die Anstaltskaffe zu beaufsichtigen , wollen sich bis zum
10 . Mai er . bei uns unter Angabe ihrer Gehaltsansprüche
und unter Mittheilung ihrer Qualifikations -Zeugnisse nielden.

Wiesbaden , den 17 . April 1902.

0 *1 -4_ __ Städt . Krankenh aus -Verwaltung.

Accise -Rückvergütnng.
Die Aeeiserückvcrgütuiigsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
stelle, Neugaffe 6 a , Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

„ Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 12 . April 1902 . 4353
_ __ Städt . Accise -Amt

Bekanntmachung,
Ans unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandftraße 6 .

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 —1  und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengcnommen.

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902.
Der Magistrat.



20. April. Nr. 92. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 17. Jahrgang.
Bericht

über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 14 bi» einschließlich20. April 1902.

H. Pr . « .Pr.
1. Fruchkmarkl . Jü £ Jl *

Weizen per 100 Kil.
Roggen ^ „ „
G -rste „ „
Hafer „ „

Heu
II . Vieh markt.

Ochsen I . Q . 50 Kr
ii . _ . :

18 -
6 80
8 80

17 20
6 20
7 60

Kühe

72 — 70 —
67 - 65-
66 — 65 —

» » X 59 — 56 —
p. Kg. 124 1 20

„ 150 110
» x 128 120

i ctu ali enmarkt.
p. Kgr. 250
25 St . 150

7 ■
4 —
6 —

— 8
- 20 — 16
8 - 7-

— 70 — 30
— 12 —10

3 20 1 20

— 24 — 22

I.
II.

Schweine
Kälber
Hammel

III . 5
Butter
Eier p
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoff. Pr. 100 Kgr.
Kartosscln p. Kgr.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln P. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargeln p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi , obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün -Kohl
Römisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „ „
Kirschen P. Kgr. -
Saure Kirschen „ „ — — —
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ — — —
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ -
Johannisbeer . „ „ -
Trauben „ „ -

Wiesbaden . 20 . April 1902

210
125
4 —
350
4 —

7

— 16

- 16
— 16

— 15

— 15
— 15

— 8 — 7
— 20 — 18
— 30 — 30
— 70 — 60
— 5 — 3
— 20 — 15

Aepfet
Birnen
Zwetschen
Kastanien ,
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ei» Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV.
S

Langbrod

H.Pr . N.Pr.
M. 4

p.Kgr. — 80 — 50
X X -80 - 50
X X - -
_ _ — 60 — 50

1 - 50

220 . 160

Nund'brod

Kgr 3 20 2 40
„ 3 20 3 20
„ —80 - 50

rod  und Mehl.

— 15 — 13
— 52 — 43
-13 - 13
— 45 — 45

— 3 —
— 3 —

32 50 30 —
28 — 28 —
26 — 26 —

p. 100 Kg. 24 50 24 -

p. 0,s Kgr.
p. Laib

p- 0,5 Kgr.
„ p. Laib

Weißbrod:
». 1 Wafferweck
d. 1 Milchbrädchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I 100 .
No. II „ 100 _

No
No.
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kgi
Bauchfleifch „ „
Kuh<o. Rindfleisch „
Schweinefleisch p. „
Kalbfleisch . .

>ai»melfleisch „ „
^chafflcisch x x

Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ „
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz „ „
Nierenselt „ „
Schwarteninagen (fr .)„

X (geräuch .) „
Bratwurst p. „

22 — 2150

152
136
136
180
160
140
110
180
180
2—
184
180

144
128
132
160
140
120
1 —
160
160
184
180
160

1 - 80
2—
2—
180
160

160
180
160
140Fleischwurst .. _ -

Leber»u.Blutwurst sr.„ — 96 — 96
»geräuch. „ 2 — 1 80
Stadt , Accise-Amt.

Sonntag , den 20 . April 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorck

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl
Herrn Louis Liistnar.

Nachm. 4 Uhr:
1. Mit Standarten , Marsch . . . .
2. Reiselust , Konzert -Ouvertüre , . ,
3. La Chätelaine , Charakterstück , . ,
4. Allerseelen , Lied.
5. Introduction aus „Bai costumö*. .
6. Ouvertüre zu „Nebucadnezer “ . , .
7. Natursänger , Walzer.
8. Potpourri aus „Der Vogelhändler * .
9. Feuerfest , Polka . . . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Festmarsch . . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . .
3. La gipsy, Mazurka ecossaise . . ,
4. Grosse Balletmusik aus „Faust * ■ , ,
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . .
6. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser“
7. Streifzug durch Joh. Strauss ’sche Operetten,

Potpourri.
8. Im D-Zug, Bravour -Galopp

•ster«
. Musikdirektor*

F . von Blon.
Lobe.
Löschhorn.
Lassen.
Rubinstein.
Verdi.
Sabathil.
Zeller.
Jos . Strauss.

B. Hartmann
Auber.
Ganne.
Gounod.
Beethoven.
Wagner.

Schlögel
F. v. Blon.

Montag, den 21. April 1902.
Nachm. 4 Uhr:

1. Sachsen -Altenburg -Marsch . . . . . Vörös Miska
2. Ungarische Lustspiel -Ouverture . . . . K61er Bel«.
3. Joli moulin, Charakterstück . . . . Ch. Godard.
4. Wiener Blut, Walzer . . . . . . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Teil “ . Rossini.
6. Ave Maria, Lied . Frz . Schubert
7. Fest -Polonaise . Lassen,
8. Potpourri aus „Orpheus in der Unterwelt “ . Offenbach.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . . . . Adam.
2. Menuett . Paderewski,
3. Finale aus „Lohengrin “ . Wagner.
4. Chanson de jeune fille . Dupont.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
5. Die Schlittschuhläufer , Walzer . . . . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . , . Weber
7. II . ungarische Rhapsodie . Liszt.
8. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida " . . Verdi.

Auszug aus dem Civilstauds -Register der Stadt Wies¬
baden vom Iv . April 1902.

Geboren:  Am 7. April dem TaylöHner Heinrich Egert
e. S ., Karl Ludwig Heinrich. — 12. April dem Trompeter-
Sergeanten Hermann Müller e. T ., Maria Christina. — Am
14. April dem Rsgierungsdrucksr Joseph Schneider e. T ., An¬
na Georgine. — Am 15. April dem Buchhändler Heinrich
Kraft e. S ., Bruno August Friedrich. — Am 18. April dem
Hmis'diener Wilhelm Jäger e. S ., Wilhelm Christian. — Am
18. April dem Kutscher Theodor Reith e. S ., Theodor Fritz. —
Am 17. April dem Lehrer August Beudt e. S ., Anton. — Am
15. AP' eil dem Spenglergehülfen Theodor Brummer e. S .,
Heinrick,. — Am 13. April dem Kaufmann Johann .Herrmann
e. T ., Margarethe Auguste Anna . — Am 13. April dem Zim¬
mermeister Friedrich Nortmann e. T ., Luise Katharine . — Am
16. April dem Schuhmachermeister Heinemann Wieler e. T .,

Senta . — Am 16. April dem Werkmeister Wilhelm Löw e. T .,
Else Karoline Wilhelmine. — Am 16. April dem Taglöhner
Georg Rinn e. S ., Karl Adolf. — Am 14. April dem Schrei-
nergehülfen Georg Krisseie. T ., Elise Lina Emma.

Aufgeboten:  Der Tünchergehülse Christian Diener
hier mit Anna Nebgen hier. — Der Fuhrmann Wilhelm
August Langejürgen hier mit Melinde Fiedler zu Erbenheim.
— Der Telegraphenarbeiter Johann Eschenauer hier mit Bar¬
bara Anna hier. — Der prakt . Arzt Dr . med. Ernst Nitzsche zu
Mellingen mit Luise Eiffert hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Hermann Reißert zu
Düsseldorf mit Johanna Brenner hier. — Der Badeanstalts¬
besitzer Joseph Closmann zu Marburg mst Elisabeth Häberle
hier. — Der Kaufmann Julius Götze hier mit Margarethe
Rückert hier. — Der Postbote Wilhelm Herz hier mit Johanna
Hatzmann hier. — Der Taglöhner David Wagner hier mit
Henriette Burggraf hier. — Der Kriminalschutzmann Richard
Pohlhaus hier mit Helene Diehl hier. — Der Taglöhner Gu¬
stav Schneider hier mit Christiane Riedel hier. — Der Stein¬
hauer Julius Boß hier mit Therese Zey hier. — Der Kutscher
Franz Völker hier mit Margaretha Sichitse hier. i— Der
Herrnschneidergehülfe Sebastian Müssig hier mit Katharine
Ritzel hier. — Der Gärtnergehülfe Franz Klesy hier mit Chor-
lotte Rörig hier. — Der Bademeister Samuel Köllicker hier
mit Karoline Bücher hier. — Der Küchenchef Carl Göbel hier
mit Auguste Blum hier. — Der Architekt Ludwig Mud hier
mrt Caroline Hetze! hier. — Der Postbote Philipp Müller hier
mit Magdalene Staab hier. — Der Monteur und Maschinen¬
schlosser Franz Sittly hier mit Margaretha Trimborn hier. —
Der Postbote Sebastian Hewel hier mit Anna Roth hier.

G e st o r b e n : Am 17. April Johannette , T . des Taglöh.
ners Ernst Kraus , 10 M. — Am 17. April Einma geb. Peltzer
Ehefrau des Privatiers August Heid, 67 I . — Am 17 April
Aucnonator und Taxator Karl Reh, 33 I . — Am 17. April
Friedrich, S . des Maschinisten Heinrich Briel , 1 I . — Am 18.
April Helene geb. Körner, Ehefrau des Kgl. Postdirektors
Paul Fuldncr zu Limburg , 47 I . — Am 19. Llpril Karl , S
des Schretnermeisters Anton Müller , 4 I . — Am 19 April
Rentner Josef Sueß , 72 I . — Am 18. April Privatier PhilippBausch,

Standesamt.

Bekanntmachung
Die Gewerbesteuerrolle der hiesigen Gemeinde für 1902

liegt vom 26. d. M. ab eine Woche lang im hiesigen Bürqer-
meisterdienstzimmeröffentlich aus.

Nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks ist
die Einsicht in die Rolle gestattet.

Sonnenberg, 18. April 1902.
Der Bürgermeister:

0^02 _ Schmidt.
Bekanntmachung,

Die Gemeindesteuerlisteder hiesigen Gemeinde für 1902
lregt vom 80 . d . MtS . ab 14 Tage lang öffentlich aus.

Gegen die Veranlagung steht dem Steuerpflichtigen
binnen einer Ausschlußfrist von 4 Wochen nach Ablauf der
Auslegungsfrist die Berufung an die Veranlagungs -Com¬
mission für den Landkreis Wiesbaden zu.

Sonnenberg, den 18. April 1902.
, ino  Der Bürgermeister:

_ _ _ Schmidt.
Bekanntmachung

Hundesteuer betr.
Die Besitzer von Hunden werden hiermit aufgefordert,

ihre Hunde bis spätestens zum 1. Mai cr. bei dem mir der
Aufnahme des Verzeichnisses beauftragten Polizeidiener
Schmidt hier anzumelden.

Wer sich der Verheimlichung eines Hundes schuldig
macht, unterliegt einer Strafe bis zu 30 Mk.

Sonnenberg, 18. April 1902.
Der Bürgermeister:

_ Schmidt.

Kartklldeiltmn.
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.„
4802 Hellmundstr. 40, 2 r.

ĉ > urchaus perf. Stickerin w. noch
^ einige Privatkunden in und
außer dem Hause pro Tag 2 Mk.
Adlerstraße 49, 2. Hinierbaus,
1 Sr . rechts._ 4653
Jjlllttim . & Qftiitne werden ele-
VÜllUtl ' gant und billig ange-
fertigt , Markisir . 22 , 2._ 306

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach»
Schivaldacherstratze 19.

Schmerzloser Ohrlochstechengratis
OOapier und Bücher zum Ein-

stampfen, sowie alte Teppiche
kauft Fuchö , Adlerstr. 15, Slb.
Bei Bestellnng durch Postkarte
komme ins Haus,_ 3243

Gartenarbeitcr
zum Umgraben ges. Walkmühl» E
straß- 14._ 5205

Eine geübte iiiilimn
sofort gesucht und

Lehrmädchen
Blücherplatz 5, 3 St. _ 5145
ge > otzh «im , Feldstr. No. 4, find^  6 Biencu-Bülker zu ver.
kaufen. 5198

Ein Mädchen
auf circa 14 Tage für sof. gesucht

Herderstraße 7,
5201_ im Laden.

Blücherstratzc 7 ,
iPart. r ., gut iniJbl. Zimmer zu
vermiethen_ 5202

1 Kinderwagen 111. Gummiräder,
1 gr. Kinderbett, 1 kl. fast neuer
Bügelofen billig zu verkaufen. Da
selbst k. brav. Mädchen das Fein-
u. Glanzbügeln unentgeltlich in
kurzer Zeit erlernen. Näh. Her-
mannstr . 16, I r. _5203
V̂ vtzheiinerstr. 47 . Gth . 1 1. mäbl-^  Zimmer big, zu Perm. 5191

Ein Fuhrknecht
wird sofort angenommen Aar»
straße 6,_ 6193

Echt « Harzer
Kanarienhähne

u. Weibchen bill. abzugeben. Näh.
Adlerstr. 23, 1 St , r._ 6200

2 Paar engl. Perr .-Tauben zu
verk. Schulberg 17, Part . 5195

Gnsiwirthschaft
Metzgerei,

eine große Eoncerthalle nebst großem
Garten , für Tanzsaal geeignet,
große Kellerei für 20 Stck. Wein,
Hosraithe 662 qm . Preis 28,000 M .,
10,000 M. Anzahlung . Näh . in
der Expeb.  _ 4930
Uleuc Federrollen und e. leichte

gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74 . 1756

KjiiiMk fp SHns-ielk
Montag , den 21 . Avril 1902.

107 . Vorstellung. 45. Vorstellung im Abonnement G,
Gastdarstellung des Königlich Bayrischen Hofschauspielers Herrn

Conrad Dreher.
Neu einflubirt.

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Mokiere. Deutsch von Ludwig Fulda.

(Ohne Fallen des Vorhangs ).
Regie: Herr Köchy.

Argan .
Beiine , dessen zweite Frau .
Angelique, Argan 's Tochter ,
Louison, ihre kleine Schwester ,
Berald , Argan 's Bruder .
Cleant . . ,
Dr . DiafoiruS .
Thomas Diasoirus , besten Sohn
Dr . Purgon , Argan 's Arzt
Fleurant , Apotheker
Herr de Bonny 'oi, Notar
Toinette , Argan 's Dienstmädchen
Zwei Diener

Frl . Willig.
Frl . Edelmann.
Frl . Gothe.
Herr Zollin.
Herr Bach.
Herr Schreiner.
Herr Andriano.
Herr Gros.
Herr Rohrmann.
Herr Wegener.
Frl . Doppelbauer.

) Herr Spieß.
) Herr Armbrecht.

Scene : Paris , Zimmer in Argan 's Haus . Zeit : 1673.
ch * Argan . . . . Herr Conrad Dreher.

Die Dienstboten.
Lustspiel in einem Akt von Roderich Benedix.

Regie : Herr Köchy.
August. Kammerdiener . . . .
Christiane, Köchin.
Antoinette , Kammerjungfer . . . ,
Buschmann , Kutscher.
Philipp , Reitknecht.
Hannchen , Stubenmädchen . , , ,
Andreas , Bäckerjunge . . , ,
Gretchen, Milchmädchen . . . .
Hans , Fleischerbursche.

Rach Sem 1. Stück findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 97 4 Uhr.

Dienstag , den 22 . April 1902.
108. Vorstellung. 45. Vorstellung im Abonnement D.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung bcS Goethe'schen Roman '« „Wilhelm
Meister 's Lehrjahre" von Michel Caere und JuleS Barbier . Deutsch

von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise ThowaS.
jWiesbadener Einrichtung .)

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr GroS.
Frl . Ulrich.
Frl . Schwartz.
Herr Andriano.
Herr Aßmann.
Frl . Doppelbauer.
Frl Gothe.
Frl . Koller,

err Rohrmann.

Feuer-Assecmanz-Verein in Altona
0. G . gegr . 1830.

Sncerttt : Adolfsallee 57.
Felix Braidt. 519970

Große

«Mn - » » »

iaentna.
&

Nächsten Mittwoch , de» S». April , Vor¬
mittags v '/s und Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend,
versteigere ich die mir zur Veräußerung unter anderem mehr
übergebene Gegenstände im Saale

1 Stiftftratze 1.
Inventar:

eleg. Helle Schlafzimmer-Einrichtung bestehend in2Betten,
Spiegelschrank, Waschkommode mit Toilette, 2 Nacht¬
tische, kußb. Schlafzimmer-Einrichtung bestehend aus
& Betten , Spiegelschrank, Waschkommode mit Toilette,
2 Nachttische, 2 nußb. Büffets, 2 Salon -Garnituren
in Gobelin- und Plüschbczug, Kameltaschen-Garnitur,
Z Spiegelschränke, Herrn-Schreibbureaux, 8 nußb. kompl.
Betten mit Haar - und Wollmatratzen, 2 Kameltaschen'
Sophas , nußb. Vettikow, Gallerieschränke, div. Kleider-
schrünkc, Waschkommoden mit und ohne Matmorplatten
und Toiletten, Nachttische, runde, ovale, vier- und
achteckige Tische, Kommoden, Console, Ausziehtische,
Kleiderständer, Speise- und andere Stühle , Pfeiler - und
andere Spiegel, Etageren , Stahlstiche und andere
Bilder , Staffelei , Deckbetten und Kissen, Teppiche,
Linoleum, Vorlagen, Gardinen, Portieren , 12
stichbilder lr?a»st Gallerte ) , Dienerschaftsbetten,
Wachgarnituren , Glas , Porzellan, Toiletteneimer,
Kaffenschrank, Pianino , vollst. Kuchen-Einrichtung be-
stehend in Küchenschrank, Küchentisch, Anrichte, Treppen¬
stuhl, Wasserbank, 2 Küchenstühle, Damenkleider,
Rcgulateur , Waschbütten und sonst noch viele Haus-

uce .r“?0 Kücheneinrichtungsgegenstände
offentltch meistbietend gegen Baarzahlung . 5804

Weorff Säger.
Auktionator n. Taxator.

__ 4.

tarnen
|ur alle S-rten Blumen . Gemüse :c„ GraSsamen für Zierrast

SMmhMdlmgJ . « . Mollatt
3nh.: R . Benemiun,

7 Mauritiusplatz7.5187



20. April 1902.
17. Jahrgang.

Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich in dem Hause

Michelsberg 33 , Ecke Schwalbacherstrasse,

Drogen-, Chemikalien-, Farben - u. Materialwaaren -Geschäft
unter der Firma

#

H
»
0
V

_

Wiesbadener Beerdigungs -Institut

Droge ? ! © Reinhard Göltet
eröffnet habe.

Gestützt auf langjährige praktische und theoretische Ausbildung werde ich bestrebt sein, einer werthen Kundschaft mit besterWaare zu dienen.
Um geneigten Zuspruch bittet

Reinhard Göttel.

*
#
#
#
5
#
»
#
#

Alle Arten

Holz- u. RUetallsärge
nebst

Ausstattung derselben.

©ehr . Neugebmser
(Inhaber Wilhelm Meusebaner)

Telephon 411 . ^ .ui/ » , . Telephon 411.

Patentamtlich
geschützte

SargstUtze.
Niederlage _

Ton

Metall Sär B en „ I'* de“ : 0
mit T-Eisan-Censtruktion. MäUrillüSStP . 8.

Neuheit
zur Verhütung des

vorzeitigen
Einfallensd. Särge.

Laser:

Schwaibacherstrasse
22u. 25.

Uebernahma
von

Leichentransporten
nach allen Gegenden

unter conlanten Preisen.

Dekoration
bei Leichenfeiern.

(Aufstellung von
Katafalken , Kandelabern

ect. etc.) 189

kftiekeimühle _
Restaurant & Cafe.

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisenu. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung . 4952

Besitzer : «Sos ©f Klein.

s
Walhalla-Theater.

Wanderclub„Alpenrose".
. Heute, Sonntag , den 20 . April er , Nachniit-
wg« 4  Uhr , findet im Saalbau „Germania"
Schreiner ), Platterstraße 100), eine

?rrmor. Mnterhallung
mit Hanz

statt, wozu ergebenst einladet 5194
Der Vorstand.

Anis Veteranen-n. ^ laudwehr-Cor-s.
Wiesbaden.

Sonntag , den 20. d. Mir . findet ein

Familien-Ausflug
<3Yie «* ttbt ( „Zum Bären ") Gastwirth II «pp statt.

ttn-hf 1" Kameraden, sowie deren Familien, Freunde und Gönner deS
werden hierzu ergebenst eingcladen.

^̂ Âbmarsch NachmittagsS '/, Uhr von der Englischen Kirche aus.
— —_ __ __ Der Vorstand.

War tt fern rin.
Sonntag « Montag
Metzelsuppe,
es ladet ergebenst ein
5206 W - Höhler.

Bäcker-Verband!
Heute Sonntag , den 20 . April von 3 '/, Uhr an im

Laalbau„Friedrichshalle" MamMau-ftr.
Naihftiek misrresL Ttiftirngsseftes

verbunden mit

Unterhaltung und Tanz
Hierzu ladet sämmtliche College«, Freunde und Gönner freund,

lichst ein.
Der Vorstand.

NB Saal und Garten werden bengalisch illuminiert._ 5159

Christlicher Arbeiter-Verein.
Familien-Aberrd.

Sonntag , 20 . April , Abends pünktlich 8 Uhr,
im Gemeindehause , Steingasse 9.

Die Mitglieder nebst Familie werden freundlichst eingeladen.
Gäste willkommenI

S183_ _ _ Der Vorstand.
Deutscher Buchbinder-Verband.

(Zahlstelle Wiesbaden .)
Heute , Sonntag , 20 . April , von Nachmittags

4 Uhr ab, im Saale „Zum Jägerhaus ", Schier¬
steinerstraße. große

humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

Eintritt 30 Pfg ., «tue Dame frei.
5192 Der Vorstand.

Hente , Sonntag;
Nachmittags 4 Uhr ( halbe Preise ) :

Der

Kölsche
Urkomische Operette von W. Millowitsch.

ui

8
L
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i

>ettelßudent.
Abends 8 Uhr:

Kölsche Kinder in China.
Urkomische Burleske von Millowitsch.

Komischstes Repertoirstück der Millowitsch-Ensemble.
Stürmischer Laciiarfolff!

Ab V.« Uhr:

Concert der Theaterkapclle.
385132

J)
m

I
II

Verband Christlicher
Schneider und Schneiderinnen.

Zahlstelle Wiesbaden.
Montag , den 21 . April , Abends 8*/, Uhr,

findet im unteren Saale des VereinshauseS, Dotzheimer
straße 24, eine

außerordentliche Versammlung
statt, wozu alle christlich gesinnten Schneider und Schnei
derinnen hiermit freundlichst eingeladen werden. 5199

_ Der Vorstand.

Zum Uhrthurra,
INarktstrasae 15 .

Heute , Sonntag , iiut 20 . April,
Grosses Concerl

der Gesellschaft Trabant.
Anfang Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

5189 HV. Hamburger.
Neuanlagen sowie Reparaturen

Bierpressionen , Wasserdruck- und Kohlensäure »Automaten
Badeöfen aller Systeme, EiSschräuke , Glektr. Klingelanlagen, Gat
und Wafierleitung.

MT Billigste Berechnung.
Fritz Klei «. Adelheidstr. 54, Lcke Karlstraße.

Wohnung: Rheinstraße 44. 4681
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Auf vier Wochen
sucht altes Ehepaar alsbald

2 comf möblirte
Zimmer,

nahe Kochbrunnen, u. erbittet ge¬
naue Offerte und Preisangabe
unter L. P. 4614 an die Exped.
d. Bl. 4614

Dame
sucht ungenirtes

möblirtes Zimmer
im Centrum der Stadt . Off. u.
W. H. 5145 an die Exp. 5147

LadenLokaL,
in feiufter Geschäftslage , sof.
zu miethen gcs. Offert , unt
Ll. J . H . 66 L bef. Annoncen-
Exped. J. M. Lambricht , gobtenj.
_4609

sucht 1—2 möblirte
Zimmer oder kl. Wohnung

zu Unterricht. Off. mit Preis
unter 8 . L. 5075 an die Exped.
d. Bl.  _ 5105

Wirthsleute suchen
eine

Wirtschaft
hier oder auswärts zu pachten
oder als Zapfer zu übernehmen.
Näh. in der Exped. d. Bl . 5097

Vermiethüngen.
_ 7 Zimmer._

Kikdrilhelßl. 13  b
Parterre-Wohnung: 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstiges
Zubehör, Nebentrcppe, Kohlenaus¬
zug, Heißwasser> Etagenheizung,
Gartenbenutzung, hochherrschaftlich
und komfortabel eingerichtet, per
1. Oct. evtl. 1. Juli 1903 zu ver-
micthen.

Näheres Baubüreau Schützen»
hosstraße No. 11._ 4994

3nmeinem Neubau Kaiser-Friedrich-Ring SS sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7«Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarck-Ring 16, 1 St . l.
_1013
_ 6 Zimmer. _
t? >>otzheimerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
3 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre._ 2997
Keffelbachstr .2
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maas. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43._1858

Nieolasstr . 28 ,
3 . Et . BersetzungShalber ist meine
schöne 6»Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubehör z. 1. Juli ander-
weit zu vermiethen. Zu besichtigen
von 12—1 u. 4—6 Uhr. 4051

Staatsanwalt Dr . Preiser

5 Zimmer

Neubau ArnWraße1.
Ecke der Herderkraße,
sind elegante3-, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit modernem Co« -
fvrt zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerstratze S4

Parterre._ 4193KchiillGraße6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241

HNTierstadter Höhe 18 schöne
Villenwohnung von 5 Zim.

und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten
— herrliche Luft. 4905

Imserstr. 37, in freier sonniger
Lage, schöne Wohnung i. 1. St .,

5 Zimmer u. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part , links
od. 3. Stock links. 2713

ellmnndstraffc 13 . Bel-Ttage
5 große Zimmer, 2 Mansarden

nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen._4421
^ .abnstraffe 44 , nächst dem

Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5 Zim., Küche, 3 Keller,
3 Mails.' Balkon und Loggia, zu
erm. Ruhige Lage, kein Gegen-
ber. Näh. Part . 3093

Kaiser -Friedrich - Ring 28
schöne 5-Znnmer-Wohnung,

3. Etage, Bcrhältniisc halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956_ G Heidmann.
FZaiser -Fricdrich -Ring 66

ist eine Hochpart.-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör auf den 1. Oktober zu ver-
miethen._ 5152

Mchstrch7,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speisekammer,. Bad <Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (Gas- und
elektr. Licht), per sofort oder später
zu vermiethen. Nah. Büreau. 4722
tzlllorttzstr . 52 ist bie1. Etage,
W' v bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836

Ollttiienür. 56,
Ecke Goethcffr ,sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmer »,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per scoort
ds. Js zu vermiethen. Näb.
im Laden. 932

Cranicnstr.60,1.Ei., eineherrsch. Wobn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon, Badeziut. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock._ 4658
HVLHallnferstr. 5 sind Wohn.

von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern aus sofort zu ver-
Miethen._ 2783
_ 4 g immer_
HAß delheidstr . 14 ist die Par-
*44 terre-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
selbst, 2 Tr._ 4380

dolPhSallee 17 , @tb. 1. Et.
4 Zimmer, Küche u. Zubehör

zu vermiethen. 2323

ArnLtftr. 5,
3-u.4-Ziin.-Wll-,
der Neuzeit entsprechend aus¬
gestattet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näb. Part . 1761

§jsmrckmg 1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
rcichl. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer»
straße 44, Part . 1879

« ■ gBHmaDMBBMM

s
Ecke Herder- und

Lilninburgstrajje5
sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh,
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part._ 1754
^erderstraffe 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od, später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch._755

Sduciflmi.
Wohnung in einem Landhaus

am Bahnhof, 4 Zimmer, Man-
sarden, Keller, Waschküche, Elek¬
trisches Licht, Wasserleitungund
Gartcnbenutzung, frei gelegen, von
Anlagen umgeben. Jahresmiethe
M. 500. Großer Obst- und Ge¬
müsegarten anstoßend M. 150.
Näheres Rheinbahnstraße No. 1
zu Schierstein._4577

Hvrkstratze 4,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
micthen, Näb. Park, i Laden. 4224

3  guitmsr.

Nieolasstr . 28 ,
in nächst.Nähed. Ceiitral-Bahnhoss,
Weinkeller für ca. 60 Stück,

»,. Auszug,
Comptoir (3 Zimmer) und reich¬

liches Zubehör,
Pack- u. Faffhalle, ca. 60

lü -Mtr.,
Hof , ca. 130 H1-Mtr., Extra-

Thorfahrt,
Alles eingeschloffen und vom
Haus getrennt, ist sofort oder
später zu vermiethen. Grundriß
und Näheres Karlstraße 17 bei
Wollwebcr . 3983

/ L>inc Wohnung 3 Zimmer, Küche
^ und Keller per 1. Juli zu verm.
4925 L. Hoch, Wcstendstr. 3.

vlhirrchsMk. K
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
sofort zu vermiethen. Näheres
bei Kröchet , Hinierh. Part. , oder
Damöachtdal 43._972

Nahe der Rheinstraße schöne

im Preise von 600 und 700 Mk.
zu verm. Näh. in der Exped. d.
Blattes. 4496
«O-teonorcnstr . 4 , I. Stock, ist

eine Wohnung von 3 Zim.
auf 1 Juli zu verm. Näh. Lang-
gasse 31, 1._4735

Frtednchstraße 19,
з. Et , abgeschl. Wohnung, 3 Z,
Küche ii. Zubeh., Koblenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617
t ^uxemvurgstraßc 4. Bei Eiage,
-O tz Zs,inner mit Balkon, Bad
и. allem Zubehör, d. Neuzeit entspr.,
sofort o. späier zu verm. 4536

Dotzheim , nächst dem Badn-
\y  Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu bergerichtct, zu
vermiethen, eveutl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermietheil
per sofort oder später. Zu er,
ageu hier 8894-

Roonstrahe 12 , I

Niedernhausen.
3-Zimmer-Wobn., nahe der Bahn

gelegen, sofort zu verm. Näh. bei
Johann Wilhelm , Niedern-
hauicii._ 4605
_ 2 gimmer, _
ttiUmt Wohnung an nur ruhige

Mieiher verm. Näh. Adlcr-
strasie7, 1._ 4480
Oi dierstraße 38, Mansardwobnung,
<*• 1 Zim., Küche, Keller an ruh.
Leute auf 1 Mai z. verm. Näh P.

4353

^ «beggstr. 4 nette Frontsp. Wohn.
** (2 Zim., 1 davon m. Küchen-
einr.) f. ruh. Mieth. v. 1. Juli ab.
_3734

Herderstr . 15,
am Luxemburgplatz, ist eine Hoch¬
parterre-Wohnung v. 2 Zimmer,
Bad, Küche und allem Zubehör
auf gleich oder auf später zu ver
miethen. Näheres Herderstraße 13,
Bel.Etage._ 5051
Kaiser • Friedrichstraffe 5,«4 vor Sonnenberg (Tennclbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be¬
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch-twas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben._ 4422

Römerberg 10
ist eine kleine Wohnung, 1 Zimmer
und Küche (Hth., 2. Stock), auf
1. Mai zu verm. Näheres bei
PH . Mryrer , Oranie„straße 25.
1. Stock._ 4909
Stotzheim . Bahnhof, 2 Zimmer

und Küche, 1. Sto cf, per so¬
fort zu vermiethen. Näh. Gasthaus
„zur schöneil Aussicht". 2276

Zim. u. Küche, Laden m Wohn.
« 20 M. prompt bei Waltuch,
Dotzheimer Bahn._ 5047

n dem neu erbauien Haufe Wald"
straße bei Dotzheim ist ein Laden

mit 2 Zinimcrii u. Küche zu verm.
Näh. bei Fr . Vonhausen , Dotz-
heim. Friedrichstr. 4._

1 g im nt er.
/Ot . leeres Zimmer sof. zu verm.

Friedrichstr. 31, 1. St . r . 5148

Frmrkenstr . 22
leere Mansarde zu vermiethen. Näh.
Parterre. 4845
/Lilie kleine Wohllnng, 1 Zimmer
T und Küche, per 1. Mai z. verm.
Römerberg 13. 5136

Frontspltz-Zlm., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 02. 7281

Näh Wörtbstr. 11 Part

3immermannstr.10, leere Mausgeg. Hausarbeit an einzelne
Person abzugeben._ 2960

Möblirte Zimmer.
/Hut mödl. Wohn- u. Schlafzimmer
>21 mit Klavier, auch gctheilt, zu
verm. Aibrechlstr. 38, 1 l 4946
§lf Ibrcdjtftc . 38 möbl. Zim.

f, 1 auch2 sol. Herren. 4881
ŝ ldolfsallee 49 , 3 , zwei
-̂ 4 schöne Zimmer, möblirt oder
auch unmöblirt, billig zu ver-
mielhen. Näh. daselbst. 4682

H>gdolfstr 5 , Sib . Part , links,
-44 erhalten 2 anst. junge Leute
schönes Logis mit Kost._ 5079
/Line Mansarde auf 1. Rial z»
lcl vermiethen
5082_ Albrcchtstraße 3.
»Tleichftraffe 3 . 1. Stock.

sofort ein gut möblirtes
Zimmer mit Pension . 4968

Ool. Arbeiter findet gute Schlaf-
^  stelle . Näh. Albrechtstraßc 37,
H. 2 St . hoch._ 5138
^Lriücheruraffe 3 , Mittel

1 r., möd ine Mansarde
vermieihen.

Alittelbau
zu

4184

S'

E

A

OLlüchcrstraße3, Mtld. eine Mvn-
färbe zu vermiethen. 4921

DMeilllkMiy-e10, 2,
möbl. Wobn- und Schlafzimmer
sof ort zu vermietheii._ 4704

Schöll möbl. Zimmer s. bill. zu
^ verm. Elconorenstr. 10, 2 r.

_ 4918
»in solid. Arbciler kann hübsches

Ziiiiiiier nut ob. ohne Kost crh.
Näb. Feldstr. 92, Hih. ITr . 4967
/Qin anst jiinger Mann kann ein

schönes Ziiiiiiier, Part., erhalt.
5k10_ Frankenstr 23.

Feldstratze 14
ist ein großes Fronispitzzimmer für
einzelne Person ans 1. Mai zu
vermiethen._ 5012

ständiger Mann crhän Schlaf-
mit oder ohne Kost Fc>d-

straße 22, Htb .3 St . rechis. 4907
^raiikcnstraffe 3 . Part , er-

hält jiinger, aiiir. Mann Kost
und Logis._ 4988

iiii. Leute erhalten Kost und
Logis. 4489

Friedrichstr. 47. B. 2 l.

Eine Mansarde
zu veriii. Hellniundstr. 33. 4364

Zwei gm »löblirie
Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Bismarckring, Hern,annstr.-Ecke.
_ 4201
i Cin reim. Arvener erhält Kost

„nd Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St._570
/C,ine leere Mansaroe an e. einz.

Person zu verm. Näh. Hoch-
fiätte 12/12, Bäckerei. 3436
Cjlliift. Ataiin erb. für 10 M.
< * ivöchentl. Kost und Logis so-
fort Her-nannsir. 3, 2 St . l. 3951
jjxuei schöne möbl. Zimmer, zwei

■v) Betten u. Klavier, zu verm.
Hermannftr 22 bei Brühl. 5116
/Qiii schön möbl, Zimmer zu ver-
>2 miethen. Frau Trapp,
Hermaniistr. 16, 1 I._ 5163
"cÄelcücnfir 5ÖÖ 2. CStage,

ein großes, schön möblirtes
Ziiiimer zu vermiethen. 3915
FTv.apellenstr . 18 cm großes
v *- Zimmer für Möbel einzii-
stellen sof. o. 1. April zu vm. 3923

LZarlstraße 18, 2, zwei sreundliche
sL Zimmer, möbl. od. unmöbl.,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549

KapeUenstr. 3, 1
legant möbl. Zimmer frei. 8046

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes Loais Körnerstr. 2,
Mittelbau 1 St/lks. _ 2537
LUiörnerstraffe 9 sch. Parterre-

zimmer in. Küche rc. a. sofort
zu verni. Näh. 1 r._ 2639

aiser -Friedrich -Nt »g,Hochp.,
Salon, Schlafzimmer, Bad,

Herrn oder Tome, auch Pflege¬
bedürftig, preisw. zu vermiethen.
Näh. im Verlag. 4817

Ludwigstratze 1«
1 Zimmer und Keller auf 1. Mai
zu veriiiiclhen. 5058
MLcssere Arbeiter crh. gutes
^y  und billiges Logis Metzger»
gaffe 27. 1 St.  _ 2548
/ 0.1« braver Junge für leichte Le-

schäsligung gesucht
5084_ Marktstr. 6, 2 rechts«in anst.jung.Mannf.g.Pensionw. f. gl. gesucht. (W. 10 M.)
Neugasse9, 3._ 5157
/AlchöneS Logis mit Kost zu
-i»» vermiethen 5109
_ Oranienstr. 3, Part.
^ ^ ranienstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
ruhige Person zu verm. 3090

Orarnenßrajre 34, 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.

Oranienstr.87,81,möbl.Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
Dranienstr. 36, tzths. 1, schönmöbl. Zimmer zu vm. 4042
Oiklöbl. Zimmer zu verm. an
-wl - Herrn ob. Dame Riehlstr. 23,
2 link«._ 5030

Tin eins».möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Rllkinbaljlljlrllße2, 2,
große» gut möbl. Balkon- u. Schlaf-
Ziimiier zu vermiethen._ 4945

RieWrch 18, patt.
gut möbl. Zimmer zu verm. Auf
Wunsch in. Klavier._ 4686
Schmalbacherstraste 6 » ,
Hinterh. Part , freundl. möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 5165

Möbl. Zimmer
ofort zu vermiethen Schwalb acher-
straße 55._ 1752
§UtAatramstr . 5 , 2 I., möbl.

Zimmer sofort zu ver-
miethen 5037
(Lchiersteinerstraffe17 große
***  heizbare Mansarde zu ver-
miethen. 3723

Mansarde gegen einige
Stunden Hausarbeit z. verm.

Sedanplatz 9, 2 lks. 3782
tfi l. leei eS Parlerrezimmer zu ver
»r mieth. Walramstr 11. 4435
/Qi » jnnger Mann kann

Theil an einem Zimmer Hab
Walramstr. 37Plr . 8083
d ^ialramstraffe 37 , Part.,

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120
iAttestendstraffe 16 , Part.,

schön möbl. Zimmer an einen
Hess. Herrn zu vcrm. Näh. im L.

5177
^««»öblirkes Zimmer soiort zu ver»

miethen Walramstraße5.
5071 Karl Wint -rmeyer.1 evtl. 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendsiraße) preiswertb zu ver-
miethen; beoorz. älterer Hen . Näh.
Expeditiond. Bl. 5000
Osllohnung mit etwas Garten und
-OO kleiner Remise oder Slall,
evt. ei» einfaches kleines Haus im
Preise bis 800 Mk. auf sofort
oder spätcrHauch auswärts , Gefl.
Offenen unter A. B. 77 an die
Exp. des General-Anz. 5074
^Hst̂ övrirte Zimmer zu ver-

inielhen. 4i90
Wörthllr. 7, Part.

^Ziiiiinerlnallusir. 10, 3 l,, gut
cg möbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm 2258

Ein schön möbl. ungenirtesZimmer
zu vermiethen. Näh, in der Exped.
d. Bl 4520

Ei » leerstehendes

Zimmer
sofort zu verm. Näh, Sonnen-
berg, Wiesbadencrstr. 49. 4137

Möbl . Zitnmer
event. Pension (Eurgegend) gesucht
Offert, in. Preis erb. Frau Wei e,
Wiesbaden, bauptvostlagernd. 4563
ttlortftr. 4, Hlh. 2, möbl. Zim.,
A 3 M. pro W., evtl. m. Kost,
an anst. j. Mann 0. Mädch. 5091
s\ anständige Leute können Kost
-2 und Logis erhalte». Näh. in
der Exped. d. Bl. 4620
ßilrine Wirthschaft zu ver-
«4 miethen. 5026

HSlzel, Wellritzstr. 3.
^Ĥ cubau Arndtstr . 1, Ecke

Herdcrstr., sch. Laden mit
Nebenräumeii, geeignetf Drogerie
od.bess. Colonialwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer-
straße 54. Büreau. 2968

Läden.
C\ tt unserem Hause
i\ j Mauritiusstr . 8
wird per 1. Juli er. ein
heller, geräumiqer

Laden
frei. Geeignet für Bnreau-
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.
Nitsb. lsellkralmlzeiger.
^UÄ̂ oritzstr . 1, Ecke Rheinstr.

jst ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
elbst bei Nathgeber . 4374

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 O .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Souterain per sofort 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

» Mauritiusstr. 3

Taumtbstraße 48
ein Laden mit Ladenzimmer auf
1 Juli zu vermieihen. Näheres
Bäckerei._ 4573

Werkstätten etr. ~
Äetbcrftr . 85 großer Lage>

raum oder Werkstätte und
Bureau mit Wafferleitnngu. Gas
zu verm. Näh. Hochpart r. 383z

aiser -Frl/brirtz -Riiig 13
berrschafiliche Stallung fsi,

drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. dasc.bst od
Schwal"ackerstr. 59, 1. 1240

Wrotze
Sisüellcreten,

Stallungen und Wagenhallen rc
per 1. Oktober anderweitig zu
verpachien. 3874
H Wcnz . Dotzbeimerstr. 9, 1..

ifcrMterfwIie2
„* i0o Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Hax Harlmii.nn,
973 Dambachthal 43.

Dntlclini! SSSmZSS
Direktor Kosnb , Gr.-Lichierfelü
Steinäckerstr. 4._42

Landhaus,
je 5 Zimmern, Küche re. ganz

vd. geth, sowie Gllrtcnljlttls,
enth 10 Wohnräuiiir, aui 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
straßê 21^ GarlenhauŜ_ 1685
FHllcine Wcrkstättr , f. Elektro-

tcchnik geeignet, sofort ge¬
sucht, möglichst in der inneren
Stadt , eveutl. auch mit 2-Zimmer-
Wohnung.

Off. mit Preis unter 0 . H. 69
an die Exped. .' 080

11,000 Mark
(%  der Taxe) aufs Land gesucht.
Vermittler verbeten. Offert, unler
L. A.  5099 an die Exped. d Bl.
erbeten. 5099

Dame
mepf. für Engl, und Deutsch,
Convers. u, Gramm., Vorlesen in
beiden Sprachen, Begleitung jung.
Mädchen usw. Off. u. G. G. 4726
an die Exp, d. Bl._ 4726
Slif bilft brief»

lich Zimmer , Berlin,
Treskowstr. 26, W._5120

itz-, Kimt- ii.
stickerei besorgt prompt u. billig
Fron Ott . Kl. Weberq. 2. 7811

Wohmgs-NchVeis
„Kssillüs",

Inhaber:
Bischofx & Zehender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

ilttiiöSiilifn,

HVÛ etzgergasse 31 Laden per
'•^ 4 1. April zu vermietbcn.
Näh. Grabe nstr. 20._2394
Movitzstratze^
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 3 Läden von ca.
30 qm Bodenflächc, mit direkter
Kcllerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaiiscnster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963
^HH- oritzftraffc 7 , gute Ge-

schästslage, ist per sofort
ein Laben von 30 qm Boden¬
flächc zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzimmer,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

Lckden, frisch gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr. 87.

empfiehlt sich den verehrten
Mietheru zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möblirte»
Zimmern, Pillen etc,

/C,ine complete Dampfanlagk
>2- mit liegender Dampsmaichim-
eisernem Schornstein, Reservoir,
stehendem Röhrenkessel, M. ]P
Quadrat Heizfläche rc., wenig gr-
braucht, weil überzählig billig ab-
zugeben, ebenso ein gebraucht"
Dynamo , 30 Amper, 120 Voll,
iucl. Schaltbrett. Näh.

P . Horn,
5004_ Rheinstraße 92. P. ^
<F>ier ncuerbaute Villen in bevor

zugter Lage, 10—11 3* tn?ief'
kleinem Hausgarten, gediegene An--
sübrung, in der Preislage v""
38,500- 45,000 Mark, sofort zu
verkaufen. Gefl. Anfragen u
Baumeister Kaspar Sautck'
Heidelberg.
Victualien - und ... .

MUchgesch - st
abzugeben. Offert, unt. 3.
an die Exped d. Bl.
Finger -Nähmaschine billig

verkaufen.
939 Walramstraße 11^.e eivstgerupfle Gänsescder"̂

zu verkaufen. Näh. Mi-b̂ '
berg 26, 1._^
»»Tßcflcu Abreise billig

verk. große Bettstelle
Sprungr ., Matr . u. Keil, nnttr g-
Badewanne, kl. KindertischchemB
Eckbrett, 2 Fenstergallerienu. S1
runpr. Platt erstr. 9, Q®>*
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llrrlui ufi

junger. irWr Mtt,
ritöbraun, vollkommen stubenrein,
für Spaziergänge oder f. das Haus
ehr billig zu verkaufen.

Pension Internationale.
1B95 Mainzersiraße 8._

und

nfltt Größe von 2 Mk. an, sowie
Nütten füa Gärtner . Maurer
und Malzbiittcn empfiehlt
Flaschen- u Faffhandlnng.

i633  Vchwalbocherstr. 57.

fit grisjk Frstlschkiink
jjf auf Abbruch zu verk. Adelheid.
große 79. 5044
"schöne , gelbe

Frühkartoffeln
ZU hoben 5046

Feldstraße 25, Part.

Abbruch.
Am Abbruch Marktstr . Nr . »4

sind zu haben: Thüren, Fenster,
Offen, Treppen, große Erkerscheiben,
ca. 30,000 Ziegeln, Fußtafein,
rauhe Steine, Backsteine, sowie Bau-
und Brennholz. Näberes

Adam Tröster , Fcldstr.25,
5060 oder Baustelle.

unger stichelhaariger Terrier
J  w,,ß mit schwarzen Abzeichen,
in guten Händen, Eitern mehrfach
prömnrt, zu verkaufen. Näheres
Schierstein. Rheinstr. 2. 5063
harzer Kanarien . Zui,t-

Hähne billig zu verk. Nero-
slroße 42, Hth. 1 r. 4086

E.gkbr. Ketzgkrwl!Ke»t
in gutem Zustande, bill. zu verk.
Herrnmühlgasse 5,_5002
nBemg gebrauchter guter Gas

Herd mit 2 Oefsnungen
billig zu verkaufen 4917

Wörthstr. No. 3, 1 rechts.
Einige gebrauchte, noch gut cr-

hallene Fahrräder billig zu
verkaufen. 3048
_Sedanvlatz 4, Mtb. P.

Horrrspäne,
vorzügl. Blumcndünger, bei

W. Barth,
5018 .Neugasse 17.
(Jan lall neuer Handkarren , auch

für Gärtner geeignet, bill. zu
verk. Frankenstraße 7.  4828
0 gebrauchte Ziehkarrnchen zu vk.
u  Schiersteinerstraße 14. 3216

Ei» fast neuer
Schneppkarren

mit Pferdegeschirr, eine Feder»
rolle mit Bänken sofort zu verk.
Emserstraße 39. 4922
lliebr Kinderwagen nud

Kinderstühlchen billig zu
verk. Wevergassc  48 . 3 r. 5128

Wesfalls fialbec
zu verkaufen

JI. B. Deutsches Bürgerbuch 1901
’ Mozartstr. 7, Stb.

Ei» gebr. HinDeriöttdftt
J1’* Gummirädern billig zu ver¬
laufen 5106

Frankenstr. 11, Part.
Ostfriesischer Llntikschrank.

Prachtstück, w. Raummangel
°>l>ig -u vk. Nerolbal 43». 1. 5107

äcrrurad,s.g.erh., für 50 M.zu vk. Adlerstr. 49. 2. H. P.
5104

. Conversations-
"exikon, 6 Bände, wie neu,

"‘“>9 zu verkaufen 4768
— Adelheidstr. 58, Mansarde.

Achtung.
Sut  1 . Qual. Rindfleisch 50 Pf ..

1. Qual. Kalbfleisch 66 Pf.,
während zu haben.
5100A<lam ®omh »rdt.
E

Walramstr. 17.
;m' lunge, frischmelkende

_ a,v ,e Be zu verkaufen.
Jiatjeteä Blüchcrstr. 22, 3 Stock

E _ 5073
^ ^ bhwage » zu verk.

^ «chuibera 11. 1._ 5081
gut erhaltenes Hcrrnrad

^ verkaufen Schwalbacher-
S2gl_37, M.b. Part . 5132lol ll.

S"Vte “L Unternehmen wegen zu
duw ^ b-rt. u. v . ll . 5137 an
>̂-kll?bedltiond. Bl . 5143

lO.Pfd.-Eolli M. 5.50
^"Uthcnhonig „ 4.00

Produzna 108,
»spL via Breslau_
tonS acton' Selbstfahr
*j £ jSchmierbock

AUgshalber zu verkaufen.
1528 Möllmann,

«ustav-Ldolfstraße 5.

K«»tiiik«-NrrPlil-tl!iig.
Die Kantine eines grüß. Fabrik-

betriebeL ist unt. günst. Bedingungen
per Juni a. c. an einen solventen
umsichtigen Wirih zu verpachten.

Mitlagstisch 60—70 Personen
täglich. 4610
Bierverbrouch ca. 125 r

Hektoliter Faßbier ( „ et.
Bierverbrauch ca, 50,000 i

Flaschen Bier J
Pachtangebote unter B. 70 an die

Exped. d. Ztg., worauf die näheren
Bedingungen mitgetheilt werden.

Ker Harnröhren-
u«d Blasenleiden sind Sanid-
capseln (3 Cubcb, 3 Salol. 3
Santclbaumöi 50 C.) von bester
Wirkung. Bon Beizten fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr be¬
kannter Sveclalarzt im Jahre 1900
1000 Stück, 1901 5000 n. 1902
bis Ende März schon 3000
Sanidcapseln. Diese Zahlen haben
Beweiskraft U. ersetzen 1000 Dank
schreiben. Preis M. 3.-—. Versand,
Apotheke Hofinann , Leipzig
Schkeuditz. 433/81

Ju Wiesbaden: Victoria-
Apotheke , Rheinstr. 41.

G
tifp geg. Biuistock, Timerman
Oft Hamburg, Fichtestr. 33.

_ 95 2/43
ut« u. gefunde Kartoffeln
alle Dorten « in jedem

Dnantum Bestellungenerbitte
per 2-Pfg.-Postkarte,
lkr . Kithler , Kartoffelhandlung.

10 Friedrichstr. 10 . 5139
HU> -uer Kindersitzwagen mit

Gummirädern, sowie 1 drei-
flammiger und 1 einstämmiger
Gaslüster billig zu verkaufen
5089 Ncrostr. 11. Part
Ä ^bviogravhen -Apparat,
’j*  9,12 1 Rad , billig zu ver¬
kaufen 5151
_ Helenenstraße3, 1 St.

Ein Sitzwagen
zu verk. für 40 M. Blücherstr. 9,
Hth. 3 St  5155
W Prima Fahrrad
sof. zu verkaufen Herderstraße 85,
Mittelbau 3 Et. 5161
starker Handkarren für Bau.
^ zwecke uno ein kleiner Hand¬
karren und Sloßkarren zu ver¬
kaufen Blücherstr 6, 2 St ., bei
Ph . Kaiser . 5153
Lvmchenlchrank, Anrichte, gebraucht,
d»- bill. zu verk. Wellritzstr. 39,
Part. I. 5182
Wunsche zum Bügeln wird an-

genommen Walrainstraße 31,
Seitenbau Part , 5050

fiai|ei>f)anorania
Rheinftraste 37

Ecke Lnisenplatz.

Im neuerr Lokale.
Ausgestellt vom 20. bis 26. April:

Zweite Reise durch das
malerische

Sdjffünnierpt.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends l 0 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

Berliner Badeanstalt
*u verkaufen ! 5181

Der Besitzer von zwei der
schönsten und grössten Bade¬
anstalten Berlins , die einen
naehweisb . hohen Nutzen ab¬
werfen , will ein . d. Geschäfte
wegen Ueberbürdung preisw.
verk . Reflect ., im Besitze der
nöthig . Mittel , können sich d.
längeren Aufenthalt i. d. An¬
stalten von d Rentabilität vor¬
her überzeugen . Off. u. E. 105
a. d. Ann .-Exp . Adalb . Müller,
Berlin C., Rosenthalerstr . 36.

Hauptrestaurant:
Stürmischer Erfolg:
Mieuer Lchlanmel-

Omlllelt
in ihrem ebenso ausgezeichneten

wie originellen Leistungen.
Anfang 8 Uhr.

Programm 10 Pfg,

frnt Mmt!
Juna . Mann, 30 I . alt, in

gef. St ., s d. Bek. e. Dame z.
m. n. u. 25 I . beh. sp. Hcirath.
Wwc. n. ausgeschl. Etw. Beim,
erw. Off. u. OdiffreE. N. 5150
«n d. Exped. ds. Bl. erb. Anon.
zweckl. Berschw. Ehrens. 5150

D. 2 Herren
v Biebrich,

w. Mittw . vergeblich
geschellt, bitte Sonnig.
Oper „Taunhöuser"
kommen._ 5146
HeLraLhs markt.
Amerik . Stiftern, keine Vor¬

schüsse, keine Provision . Hoch¬
feine Parthien — Damen mit
reicher Mitg. empf. sof . Herren
a. b. Adel- u. Bürgerst, (a. mos.)

Institut „Fortun
Berlin S . W . 19 521/8

Eine g ev.
Dame

24 I . a., a. best. Familie,
w. s. m. ein. geb. ält>
Herrn verh. Wenig Verm.
vorh. Nur wirkl. ernstgem
Anfr. s. unt. »I. G, 42
postl. Hierselbst einzureichen.
Strgst. Diskr. w. Verl. u. zu,
ges. Anon. zwecklos. 5137

Malerin
sucht auf einige Wochen Pension
am Rhein, ev. g. Unterricht, um
n. d. Natur zu malen. Angeb. u.
U. c . 4187 an Rudolf Mosse,
Halle a. S . 520/8
ckQi» BereinSlokal mit

Klavier ist aus einige Tage
in der Woche noch frei.

Näheres 5135
Neuer GambrinuS,

Blücherstraße 22.
ott heute ab lann bei mir ge
bleicht werden aus der

Bleiche Kellerstratze,
Ecke Feldstraße. Daselbst wird auch
Wasche zum Waschen angenommen.

Achtungsvoll
4920 H. Schneider.

Guter kräftiger 5035

Mittagstisch
wird über die Straße abgegeben.
Küche de» Offizier-Casinos,

Dotzheimerstr. 3. rechts.

Waschmaschinen,ringmaschinen,
äschemangeln,
asehbretter,
äschetroekner,
asehkessel,

Bügelöfen — Plätteisen.
Drahtseile — Wäsche-

Klammern.

V

%
Heb.

Adolf
Weygandt

%

%
Eisenwaaren-,

Haus- u. Küchengaräthe,
Ecke Weber¬

und Saalgasse . 5114

Eine tüchtige

Wäscherin
findet dauernde Beschäftigung in
der Garnison-Waschanstalt Rhein¬
straße 47. 5154

E in braver Junge kann unter
!- günstigen Bedingungen die

Bäckerei erlernen. Näh. Hirsch-
graben 10._ 5186

Geilcral-Agcut
für die Lebens- und Haftpflicht¬
branche von einer angesehenen
deutschen Bersicherungs- Aktien¬
gesellschaft unter günstigsten Be,
dingungen gesucht. Offerten unt.
F . T . 1» 44 an « . I » » „ de
SLO«., Frankfurt a/M 434/81
(^ unge Mädcheu aus guter

Familie finden sofort oder
Mai gediegene liebevolle Aufnahme
zur gründlichen Erlernung des
Haushalis usw. bei Frau B.
«randpair , geb. Schellen-
bet g, Villa Emserstraßc 13. Beste
Referenzen. Sehr mäßiger Pen«
ionSpreis. 5164

sicht. Büglerin s. Arbeit. Kt röh
lei», Faulbrunnenstr. 12, 3

5143

Gesucht.
Tüchiigkä sillltrlSW«
Hiilknliljiikibcr

für dauernde und lohnende Jahres¬
stellung sucht sofort

.Bruno Wandt,
Kirchgasse 42 5184

Jüngerer fleißiger
Hausvursche

per sofort gesucht. 5178
Rine - Drogcrie,

31 Bismarck-Ring.
Darren - und Wagenfuhrwerkge-
Kl sucht zum Schutlabfahren.
5122 Paitlinenschlöffchen.

Zwei Steinstocker
sosvrt ges. Näh. auf der Ziegelei
Liunenkohl in Dotzheim in der
Nähe des Bahnhöfe- dorlselbst. 5098

Vorzügl. Werk über dopp. Buch¬
führ. vollständ. durchzuarbeit. drej-
monatl. CursuS mit Bilanz und
Gen.-Abschl. billig abzugeb., evtl,
geg. mäßige Vergüt, leihweise zur
Bearbeit. Besitzer ertheilt gern
Anweis. rc. Anfr. snb Buchsührung
1533 an die Exped. 5134

3unger Kaufmaun,circa zehn¬jähriger Reisender, nachweis¬
lich tüchtiger Verkäufer, sucht ähn¬
liche Stellung. 5136

Fr . Offerten unter A. H. 97
postlagernd Stolbcrg, Rhld._

Gebild . Friiul ., Ans 20er,
m. 55 000 M. Vermögen, w. sich
zu verehelichen. Näh. Frau Krämer,
Leipzig, Brüderstr. 6. Ausk. geg.
30 Pf._ 4611

Kletdermacherin
u. Lehrmäd *ett sofort gesucht
5129_ Schmcübacherstr. 7, 1.

Era Aäddien
für die Küche sofort gesucht

Bahnhof Hotel,
Rheinstr. 23. 5141

2.Eine tüchtige

für sofort gesucht. Offerten mit
Zeugniß- Abschrift und GehaltS-
ansprüchen an 5144

WaarenhauS
Geschwister Mayer,

Biebrich a. Rh.
Ei » braves Mädchen

gleich ges. Bismarckring 31. Part.
5130 Kulm.

Eine Waschfrau
für die Vorwoche gesucht Schwal»
bacherstraßc 63. 5162

Tücht . Rockarbeiter |
auf gute Maaßarbeit ges,

Gebrüder Törncr,
Mauritiusstr. 4. 5185 !

Lehrling
für cinkansmänn.Geschäft(Mühlen¬
branche) gesucht. Offerten unter
8. 5072 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 5075

Achtung !
Herren-Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damcnstiesel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Sicfer , Schuhmacher,
misteer, Philippsbergstr. 15. 4870

tstLin wachsamer Spitzhund (für
auf's Land) für 5 Mark zu

verkaufen.
Anzusehen 6—7 Abends.
Näheres Jahnstraße 7, 3 St .,

bei Lotz.  4681

Kelter
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, Paffend
für Winzer-Bercine, preisw. ab¬
zugeben. 3288

Adlerstrasie  88 , 2 r.

Stammen- und
Brennholzschneiden
mittelst Horizontalgat¬
ter- u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Barl Glttttler,
Dotzheimerstraße 69.

Tel. 2196.
Auf Wunsch wird das

Halz auch gefahren. 4693

Evangelische

GksiniBiilhrr
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 1 80 an
Namen werden gratis aufgedruckt.
llodoit 8«hwab, Buchbinder,
2684 Faulbrunnenstraße 12. p

Urrstchrmg.
Zufolge Auftrags versteigere ich

Montag den 21.April,Vormittags 10 Uhr
im Haufe

Nömerberg 16
(Thoreingang) folgende aus einem Nachlaß stammende Möbel, alS:

2 vollst. Betten, 2 Nachttische, 2 Kommoden, 3 KanapeeS,
1-th. Kleiderschrank, 3 Tische, 2 Spiegel, 2 Bilder, Küchenschrank,
1 kleiner Regulator,

und Nachmittags2l|2 Uhr
im Laden Mömerberg 16

im weiteren Austrag:
25 Bilder in Goldrahmen, 5 Regulateure, 2 Spiegel, 1 Musik¬
dose, 2 Musikwecker, 3 Haussegen, 3 Tischdecken, sowie1 Posten
Frühjahr- und Sommer-Paletots

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

H . Schwab,
5190 Auktionator u. Taxator

Versteigerung
von Bordeaux , Südweineu . Coanac , Rum , Liqneuren uud
Sekt , sowie von Bersandtfässern . 18 —53 Ltr.» in jeder Größe,
Küferbänkcn und Küferwerkzeugen , als : Schneidbank, Fügbiock,
Faßzug. Nietblock, div. Hobel, Sägen , Schleifstein rc., sowie Deeimal-
waage,

megrn Aufgabe des Geschäftes
z» jedem annehmbaren

Letztgebot
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Montag , 21 . April,
in meinem Versteigerungslokale

Marktstraße3
Bormittags 9-/, Uhr und Nachmittags 2% Uhr anfangend.

Bernliard llosenan,
5168 Anctionator u. Taxator.

NkrßeizrMg
von

iotel-Mber, Kupfer. Weißieug,
Glas, Por?eltan, Möbel etc.
Wegen Aufgabe eines Hotel-Restaurants versteigere ich am

Dienstag , den 22 . April er.,
Mm-ens Ist nud UachmltW3 Uhr

anfangend, im Laden .

15 Mauergasse 15
folgende Gegenstände:

Hotel-Silber, als: drei und fünfthell. Menagen, Sektkühler,
Zahnstocherständer, ca. 6 Dtzd. Löffel und Gabeln, Vorleg- und
Kassee-Löffel, Brodkörbe pp., ca . 13 Dtzd. Messer , große
Parthicgutes Hotel-Kupfer, Weißzeug als : Tishtücher, Servietten,
Betttücher, Plümeaux- und Kissenbezüge, Handtücher rc., Wein-,
Bier-, Sekt-, Liqueur- und Wassergläser, Porzellan, als : 28 vollst.
Waschgarnituren, Teller, Tassen, Terrinen, Saucieren u. dgl.,
Enlkorkungsmaschine, Wäschemangel, dreithcil. Brandkiste, zwei
Rollschutzwände, versch. Tische, Mefferputzmaschineu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5196

WfflL Helfrich,
Anctionator u. Tarator.

Fertige
Füßlinge

mit Doppel-Sohlen
LS und 45 Pfg.
Ueber 10,000 Paar

echtschwarze
Sltüta)ift md

Me«
von 15 Pfg . an
bis zu seidenen und

handgestrickten.

SikiWst
werden
angestrickt
u. gewebt,
ohne Naht
so fein wie
gewünscht.

_ _ _ 5171
Gut , kräftiger Mittagstisch

wird über die Straße abgegeben stggz

Küche des Offizier -CafiaoS,
Dotzh - im- rstratze 8 , recht- .
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Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich mein Colonialwaaren - Geschäft auf eine Abtheilung für:

Drogen , Chemikalien, Farben und Lacke , Artikel zur Krankenpflege , Verbandsstoffe,
alle dem freien Verkehr überlassene Apothekerwaaren , Toilette -Artikel,

Parfümerien etc.
erweitert habe . Mit der Leitung derselben habe ich meinen Sohn betraut , der sich durch längere Thätigkeit in erstklassigen Drogengeschäften
gründliche Kenntnisse auf allen Gebieten der Branche angeeignet hat

Richte an meine werthe Kundschaft , Nachbarschaft , und an ein verehrliches Publikum die ergebene Bitte , mir auch zu diesem Unter¬
nehmen ihr Wohlwollen zu schenken , und wird es mein eifrigstes Bestreben sein , allen Ansprüchen der geehrten Kundschaft in jeder Beziehung
gerecht zu werden.

Wiesbaden , April 1902.
Hochachtungsvoll

Ferd . Alexi,
6180  Btfiichelsberg 9.

Hodes-Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir Hiermit allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mittheilung , daß heute Morgen 67 4 Uhr , unser
innigstgeliebtes Kind , unser lieber Bruder , Enkel und Neffe,

<Larl,
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist . 5170

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Anton Müller.

Die Beerdigung findet Montag , den 21 . April , Mittags 47z Uhr,
vom Sterbehaus , Bismarckring 24 , aus nach dem neuen Friedhofe statt.

'ismiai fjarantirt
fcwfcffAfe wr assardichl

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,
. . .,von Mk * 150  bi » Mk . » — per Meter.

— »»Wie sfimmthche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6780

TiEIlK > © I % Dro Secljaudlua g s i;ildÂrtikel zur Krankenpflege

H Wiesbadener

1Conservatorium für Musik,i
Morit ^ strasse 17, Director Arth . Michaelis . ^

H Institut füra\ le Zweige der Tonkunst. Lehrkräfte1. Ranges. £
•Jj Unterrichtsfächer : Clavier , Harmonium , Orgel , Gesang , Violine , Viola,

Cello , Bass , Theorie , Harmonielehre , Composition , Ensemblespiel,
Trio -, Quartett - u. Orchesterspiel , sowie sämmtliohe Orchester -Instrumente.

Orchester-Aufführungen. Vortrags-Abende. ^
Honorar dritteljährl . 20 — 75 Mk. Prospecte gratis.

Hospitanten für Kammermusik oder Theorie 10 Mk . drittel ].t
Neu-Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen 4195

Der Director.

Wiesbadener

Fahnenfabrik
Wilhelm Hammann,

2 Bärenstrasse 2, Ecke Häfnergasse.
- —> »—

Zm  Empfange Sr. lajsstit
anlässlich der Malfestgpiele

empfehle mein reichhaltiges Läget * in:

Fafsoen , Flaggen,
Illnminatious - Artike ].

Guirlanden, reizende Neuheiten.
Ausschmückung

von
Häusern und

ßestauratious-
räumen

übernehme ich
kauf- und

K leihweise.

Geschäfts-Empfehlitnq.
Slüen Freunden , Gön ne rn , sowie der beehrten Nachbarschaft zur Nachricht , daß ich

hegte ttQT Oranienstratze 38 "Sam

wrSfile und Feinbäcker«
eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein niUn
zukommen und bitte um geneigten Zuspruch . . ' ° ^ n Aufträgen Punktlechst -ntg -g-n

5160 Hochachtungsvoll
Christian Bader*



20. April. Nr . 92.

zum Sräftiflcn uiio kürzen der
Suppen, Saucen :c.

Gsiicralvertreter: 432/81
Carl Felsing,

Frankfurt am Main.
Kro nprinzenstr. 37, 3.

Eine Anzahl
neuer und gebr.
Weii-

schiikidtt
und

Häcksel¬
maschinen

find billigst zuoerkausen. 4868
Fr. Wagner,

Hellmundftr . 52 .
Oflcue und gebrauchteP umpen
■J+  in allen Größen, ans jede
Bruunentiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jae -ch Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 4313

Mut gearbeitete Möbel , lack, und
IN pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladeniniethe sehr
billig zu vrrkausen: Vollst. Beiten
40—150 M., Beltst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , BertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26—34 M.. Küch-nschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—35 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
10—60 M., Deckbetten 12 - 30 M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager»
räume. Eigene Werkst. Franken»
straße 19. 4880

A. Nlaczuski ’u
Wiener

Nussmilcb,
sicherstes Mittel , jedem
ergrauten Haare die
ursprünglich blonde,
braune oder schwarze

Farbe allmählich
wiederzugeben.

Karsi,
Orient.Haarfarbe,
um dem ergrauten
Haare sofort seine
frühere blonde,Chätein,
braune oder schwarze
Farbe wiederzugeben,
Mk. 4. — Echt zu be¬
kommen bei 4789
Backe & Eskloay,

Wiesbaden,
Parfümerie und

Drogerie,
Taunusstrasse 5,

gegenüber d. Kochbr

Keller s s. Zt. im Deutschen
Reiche patentirie und viel,

fach prämiirtc wetterfest » und
wasserdichte
Bersteinerungsölfarbe

gewährt unbedingtenSchutz gegen
feuchte Räume, Fäulniß des Holzes
und Roste» der Eisens. Kolossale
Deckkrast. 861/39

Alleinverkauf für Mainz, Wies¬
baden und Um gebung: I . Korn
Rachf ., Gutenbergplatz 2.

E,ine Anzahl gcfpielt .Pianiaos
' neu her̂ erichtet, werden zu

billigsten Preisen abgegeben.
Franz Schellenberg»

4528 Kirchgasse 33.

zum Kräftigen und Würzen der
Suppen, Saucen rc.

Generalvertreter: 432,81
Carl Feliing.

Frankfurt am Main»
Kronprinzenstr. 37, 3.

17. Jahrgang.Wiesbadener General-Anzeiger.

Waschmaschinen,
Wringmaschinen»
Mangelmaschiven,

ferner:
Küchenwaagen,
Tafelwaagen,
Brückenwaagen, und

eine Sauimluug von

122  erprobten Rezepten.
A. 1—35: rasch und einfach herzustellende Suppen,
B. 36—84 : gute Familiensuppenmit Berücksichtigung der Reste»

Verwendung,
C. 85—122: reichhaltigere Suppen

steht de« verehrten Hausfrauen in den Kolonialwaarengefchäften

aicht, in allen Sorten
und Größen,

empfiehlt zu billigsten
Fabrikpreisen. 4814

zum Kräftigen und Würzen de,
Suppen, Saucen rc.

Generalvertreter: 432/81
Carl Felsing,

Frankfurt am Main»
Kronprinzenstr. 37, 3.zur Verfügung . Eventuell verlange man dieses nützlich- Büchlein direkt

von der

Maggi-Gesellschaft,
Singen , Amt Konstanz, oder Berlin W 57.

(Baden).

mit 39 Abbild. M. 1,50. Uebe,
d. Geschlechtsleb. d. Menschen M.
1,50. Beide Bücher zusam. M. 2,7g
franko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin C. 69. Rosenthalerstraße 10.
Bazar f. Jrrigatoren -Binde«
u. f. w._ 134/113

Selbstverschuldete ~
Schwäche

der Männer, Bollut . sämmtl.
Geschlechtskrankh. behände!!
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige Brief»
lieft. 132/113

745/155

Magen » und Nervenleiden,
Schwächezustände, Pollutio¬
nen, veraltete Harnröhr .- und
Hautleiden ohne Quecksilber

herWSW,LueKönigf " 58a.
Herr 8eh. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen. 4339

Zu verkaufen 8 dis 10 Klafter
Mark, mit insgesammt 113,262 Geldgewinnen,

darunter Haupttreffer mit:
3 X 600,000 Frc?., 3 X 600,000 Kronen, 3 X 300,000 Frcs.,

3 X 300,000 Kr.. 300,000 Kr.. 180,000 Mk.» 130,000 Mk. u. s. w.
werden in jährlich 34 Gewinnziehungen gezogen.

J 9 Ziehungen am 1 . Mai und Juni . £
Die Mitgliedstheilnabmc an obigen großen Verloosungenerfolgt gegen monatlichen

Beitrag von nur „Drei Mark " . — GegenwärtigerLoosbcstand Beä Vereins:
4000 Stück Original Staats Prämien Anlehens -Loose,

die alle successive gezogen werden müssen.
Laut § 7 der Statuten erhalten ausschcidende Mitglieder die geleisteten Beitrags

zum Theil
wieder zurnckvergütet.

Bitte, verlangen Sie Statuten und Loosnuuimcrn-Verzeichniß gratis nnd
franko  zur Einsicht von : 862/3!

Allgemeiner Loos- u. Sparverein in AngSbUkg

trockenes

Buchenholz
Näh. Röderstr. 27, 1 Sh_

per Fedcrrolle in die Stadt u. übe,
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerl
wird billig besorgt. 2274
Metzgergafse 20, 2 bei Stieglitz.Sie meine Cigarrepöinerni„i,»F«,,»-.

1000 Stück 33 Mk. portofrei.
Hochfein im Geschmack und
von bestem Aroma . Sie wer¬
den nie wieder eine andere Cigarre
rauchen. Eine Probekiste für
M. 3,50. (Porto extra). Rudolf
Kube, Cigarren-Fabriklager in
Berlin SW ., Puttkamerstr. 14,4595

karat.
GOLD TJ

jed . Schwer« stets vorräthigFriedrich Seelbach
Uhren , Goidwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4 21

Gebrauchsagw. Vers, gratis. 4400
L. Braune & Co BerlinN 20.

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part . 2015

UAl ) WIESBADEATsS
von 200 Mk. auswärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz. u. leichtere Quartals -Rück¬
zahlungen vermittels durchA . M.
LSrincz & Cie ., protok
Handelsgesellschaft n Geld¬
agentur » Budapest , Kecs-
kemetcrgasse 4 . — R-tourmarke
rcwünscht._ 4525

Umzügeimmer-
und ä und Möbeltransportemit Rolle u.

Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.

H. Bernhardt,
_ Dotzheimerstr. 47. 1075

Die berühmte
Wenslogiil Strohscilfpinnmaschiue (Hand

betrieb) zu verkaufen. 1921
_Dotzheimerstraße 69.

} durch Kopf und Hand.
j f  Heleuenftr . 12,1.
*—J Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 4476 |j>anfcrc6it, Wechseldiskont, Be
Dstriebs- u. Hypotheken-Kapital:c.
streng disret in jeder Höhe. 41D

W. Hirsch Verlag Mannheim

per Centner
M . 2 .80.

per Centner
M » 20.

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüten . CapotS
vorräthig. Umgarnieruugcn rasch
und billigst PhilippSbergstraßc45,
Part , rechts._ 3885
tReittlisl ro. Glas. Marmor
lütlUUU Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
tQuie gebrauchte Nüchcueinrich-

tung für 82 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Jung.  985

H e i r a t h vermittelt
Frau Krämer , Leipzig

--  Bureau und Laden , ßahnhofstrasse4. - - - -
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße'11

Brüderstr .6.Auskunft geg . 30P.
10 gebrauchte vollständgie

Betten, 6 Kleiderschränke.
Sophas, Tische, Spiegel usw,
(die Sachen sind 1 Jahr iin
Gebranch) sehr billig zu ver¬
kaufen ' 9703

Frankenstraste 10,
Wein-ßestaurant

Promenade-Hötel
Neu eröffnst!

Zu gefl. Besuch ladet höflichst ein

Vorderhaus Part.

preiswert!, zu verkaufen Sedan
werden chic und elegant garnirt.
3142 Blsmarckring 31,"2 l.

amerik. Fabrik.) und ein Herreu
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu »w
Luisenstr. 31 , 1., Meurer ,̂
ettfedern w. durch Dam
^apparat gereinigt bei F/

jjj AnerkanntX Bester
^ Fussbodenanstrich.
jkj Seit über 80 Jahren aus hiesigem Platze eingesührt und überall als vorzüglich
i / anerkannt ist : . . . . . . .fS „O . Fritze’s Bepnatein-Fusabodenlackfapbe”
yi Unübertrefflich an Härte . Dauer «. Glanz . Trocknet über Nacht ohne nach-0 zukleben.Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will,der verlange ausdrücklich„0 . Fritze ’s Bepnstein - Fussbodenlackfarbe”

auS der Fabrik

m 0 . Fritze & Co in Offenbach am Main.
Î j Niederlagen bei:
M Ferd . Alexi . Michelrbecg. Th . Rumpf , Webergaffe 40.
>4̂ A. Berlins , Gr. Burgftr. 12. Louis Schild , Langgaffe 3.
rl A. Trutz , Langgaffe 29. Oscar Siebert , Ecke der Taunusstr.
^ Willy Gracfe , Webergaffe. Theodor WachSmuth» Drog. Friedrichstr.
n I » Biebrich bei H. Tteinhauer.

„ Langenfchwalbach bei Chr . Krautworst . 4480
^ Man achte auf die Marke „Frauenlob", da eS Nachahmungen zieht.

tilein . Albrechtstr. 30.
Dclkanneu, PetrolcumapparaU,Literbleche, Schaufeln rc. f“r
Spezereigeschäfte billig zu verkaM-

werden , um Raum zu ge
winnen, unter

Kostenpreisen
verkauft.

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54,

am Mauritiusplatz . 3314

Moritzstr. 44, 2.

Neuer Zchnkpulramu
zu verk. Weilstr. 10._306b

Reparatur-
Werkstätte

für Feitt -Mechanik , Elektro¬
technik und Maschinenbau.
Laden von Aceumutatorcu
und Bcrnickelungsanstalt , Er.
satzthcile für Haustclegraph.

Robert Blumer,
Emferftraße 15. 2726

Gcgr. 1894. — Tel.-Nr. 73g;
(C,\nc Federrolle ( Natur) zu

zum Kräftigen und Würzen
Suppen, Saucen rc. ^Generalvertreter:

Carl Fels in «,
Frankfurt am Ma «»

Kronprinzenstr. 31, »■verkaufen Aorkstr. 13. Igo

UIMW
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>Ap ril. Nr . 92. Wiesbadener General-Anzeiger.

Me Immobilien- üO HlWibekeil-Azeittltt
von

J « & € . Flrsnenieli,
Hellmutid strafte 53,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern, Bil -n. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. >. w.

f

Ein neues mit allem Comfort ausgest. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein Ueberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingericht» für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues m. all. Comf. ausgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraumf. 140,000 Mk., wo Käufer einen Nein-
Ueberschuß von 1800 Mk. hat, zu verkaufen durch

S 4 6 . Firmenich , Hellmnndstr. 53.
Ein neues, Prachtv. Haus, süol. Stadtth ., m, 3- u. S. Zim..

Wohnungen, Werkst., Lagerräumeu. f. w. für 122,000 Mk. mit
Rein-Uebcrfchußv. 1800 Mk.. sowie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, in. 3- u. 2-Zimn,erwähn, u. Werkst, f. 135.000 Mk.
zu verk, durch I . & E . Firmenich . Hellmundllr. 53.

Ein noch fast neues Haus, 3 ii. 4-Zimmerwohn., mit
Hmterb, Werkst. Remise, Stailung f. 140,000 Mk., Rein-Ucbersch.
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Ziminer-
wohn., Bad u. s. w., Laden ist vorgesehen, f. 96,000 Mk. mit
Rein-Uedersch. v. 900 Mk. and. Unternehmungenhalber zu verk,
durch I . 8 C. Firmenich , Hellmnndstr. 53.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzerstr.. m. 122 Rth. Terrain für
50.000 Mk. zu verk., auch auf ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . & C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei Billen, ruh. Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim . m Zu¬
behör hat, m. 80 Nrh. Terrain, Garten m. edl. Obstb find zus.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundllr. 53.'
Eine Billa, Bachmeyerstr., mit 10 Zii„, und Zubehör für

56.000 Mk., eine Billa. Emserstr., für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Billeni« d. vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mir od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garten, Nähe der elekt.
Bahn, ist W-gzugshalbcr für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus.
Adelheidstr., Veränderungshalberfür 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & <k Firmenich, Hellmundstraße53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadth., ist für die Tax

von 88,000 Mk. zu verk., auch auf ein kleines Haus m. Garten
zu vertauschen durch

I . Sk C. Firmenich , Hellmundstr 53.

WolMilgs-Nachmeis ssMo &anos “,
Inhaber: Bisohoff & Zehender,

Friedrichstratze 40 Telephon 582 Friedrichstraße 40
Immobilien - w. Hypothekengeschäft,

empfit5[t sich bei An - und Berkauf von Villen , Geschäfts-
und Etagenhäusern » Bauplätze » rc. und Vermittelung

Hypotheken unter coulanten Bedingungen.
flut  Sander Metzgerei, auch für anderes

Geschäft paffend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
^nh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

,« 2 J, el?tre  willen und 1 große Villa mit Garten, Wein-
teuer Parkanlage rc.. sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg-
zugshalber prciswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.
. * "l ®^ tDali,adb Ia  Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch 0
dür -au „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im Ccntrum der Stadt , mit
großen Labenlocalitäten, für Waarenhaus rc. geeignet, ru ver-
kaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Divers- Etagenhäuser mit 3-, 4-, 5. und 6-Zimmer-
^ufen^ dû 'h unter günstigen Bedingungen zu ver»
^ur -°u .̂ Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.
. . ^ Biebrich einig- Geschäftshäuser, sehr gut- Lagen, für
»den Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Bureau »KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.
i mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou-
mnten Bedingungen zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoff II. Zehender, Friedrichstr. 40.

.Etagenhaus , mit3-Zimmer.Wohnungen. M. 2500 Heber-
Ichuß abwerfend, Wegzugshalber zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

» eine Brlla in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
^gen hiesiges Object zu vertauschen durch
Bureau „KoSmos ". Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichsir. 40.

Jn einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
rä i '* je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
^ "" ^ . »tkosmos "' Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

"f «« etei im Centrum der Stadt, M. 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
«peil-saal, neu gebaut, Nähe des Kochbrunnens. Krankheitshalber

preiswerth zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

VerschiedeneBauplätze im Süd. und Westend, ebenso im
«illenquartier zu verkaufen durch
Bureau Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

renovirteS Etagenhaus mit größerem Wein»
«ller sehr billig zu verkaufen durch

Ut«!? "KoSmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.
nrnfîEhaus in verkehrsreichem Orte des Rh-ingaues. mit
großen, Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver-
kaufen durch 0000
«ureau . KosnioS «. Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Petroleumkocher
vo » Mk. 1.50 an.

Spirituskocher
cuipfichlt 500

Franz FIös $ner 9
_ Wellritzstrahe «.

9 <t61lt6 6tC . erwirkt

Ernst Franke, Bahihoil°f.’i6,

17. Jahrgang.

4810

Gebrannter Kaffee,
frisch geröstet , p. Psd. 80 Pfg., M. 1 .—, 1.80,140,160 u. 180.

Spiritus , Liter 28 Pfg., Petroleum 16 Pfg.,
Erbse « , gespalten 12 Pfg., grüne 16 Pfg , Linse« 12, 16, 20 Psg.

Garantirt rein lcichtl. Carao 1.20  bis 3 M.
Feinst. Salatöl 50 - 60 Pfg., Rüböl (Vorlauf) 36 Pfg.

Feinste Delikatetz -Magarine per Pfd. 70 Pfg. 5040

Ph . €.  Ernst,
Hellmundstrafte42.

Sämmtliche Colonialwaaren an gleich billigen Preisen.

Uaalirm « „ Zum Aoiävuvn tto88'
Goldgasie 7 .

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder«

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , fiheumstismus , Ischias , Diabetes , Nerven -,
Nieren- und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kocbbrunnen -Quelle im Hause.

S&tT  Therme !-Bä der ä 60 Pf . _
.M06_ __ Besitzer : Hugo KupheT

SO Pf . Gebrannt . Kaffee,
pr . Pfd . 60 , 80 . 100 bis 1 .80 ~ *

ila

ammen -Ra
(sehr gangbare Marke)

per Pfund Mk. 1.25.

A.H.Linnenkohl,
4775  15 EUenbogSAgKjsr 15*

Mdkl-Agkl ff. Rübsamen,
Karlstrahe 5,

empfiehlt alle Holz - und Polstermöbel , einzelne Betten , sowie
komplette Schlafzimmer unter Garantie für gute Arbeit und
bestes Material._ 4794

Carl Wagner,
Immobilien Agentur

5.

Sucht zu kaufen: "UZtz
rentable Etagenhäuser , kleine Privat -, sowie Geschäfts«

Häuser mit Werkstättc oder Stallung.
XBBgSi Villen und kleinere Landhäuser.

Zn verkaufen:
GG Objekte aller Art GG

in allen Grützen und Lagen.
$ĈT Hotels , Restaurants,

!gr. Cafv und Bierwirthschafte».
Große Auswahl hier

und auswärts stets an Hand.
Vermittlu ng prompt  und reell.

Für Käufer Provisionsfrei. 3848 J

„Hhpoth.-Kapital" stets gesucht und vorhanden.

1.20 Pf
1.20

Pf..
Garant, rein, leichtlösl. Cacao bis Bk. 3.00,
Schwarzen Thee bis M. 4.00 , Lahm. Nährsalzcacao,
G-m. Raffinade , Würfelzucker Pfd. 32 u. 34 Pf,
ReiS , Haferstocken Pfd.20 u.25 Pf ., qr. Linsen 16 Pf.,
Fst. Salatöl . Rüböl (Vorlauf) 36 u. 32 Pf.,
Garant, reines Schmalz , Palmin in Dosen, ,
Vorzügl. Sützrahmmargarine p. Pfd. 60 u. 80 Pf.I

M° J>  Schnab , Grabenstr. 3.
Bestes schwed. Feuerzeug 10 Packet 85 Pf., p. Mille M. 8,
Brenuspiritu » hochgr. p. Sch. 14 Pf., 10  Sch . M. 1,30.

Sämmtl. Eolonialw. zu gleich billiaen Breiien. 8.3/160

30 » 1
12 n

40—60
60 n 1
55 „ 1

Telef. 125.

Marquisen-Stoffe, I
roh und wasserdicht . W

in Segeltuch und Drell , mt
naturfarbig und buntgestreift , 4584 »

. ^ . >n Leine » und Baumwolle
fabrizrre» als Spezialität zu billigen Preisen.

L. Stromeyer & Co.,
Mech Weberei,

Conftanz
Decken- und Zelte-Fabrik.

Wunelren GZ«

El Conde No. 13  zu 5  Pfg.
und Sie bleiben auf jeden Fall Kunde . Bei 4656

R _ BoHchpl * Alte Colonnade 47 ,
ra . DUUCner , Langgasse 33 , Hotel Adler

Frische Trink-Eier
zweimal täglich eintreffend von der Geflngel -Züchterei Oldenbnra

per Stück 7 Pfg.
Frische Sied Mer

2 Stück 9 Pfg ., 25 Stück Mk. 1.05,
per . 5 „ 25 „ „ i .20,

' ' e ' l IT? l " " 140uarl Kirchner,
Wellritzstratze 27 . Ecke Hellmundstraße,

Adlerstratze 3l . Telephon 2105 . 4864

Restauration
Zum Moden stein er

empfiehlt
guten Mittagstisch in und autzer dem Hanse.

Reichhaltige Abend -Karte.
Vereinssälche « noch einige Tage in der Woche frei.

August Ziss,
6009 Besitzer.

Wecker von 2 .5 « an, Remontoir von 4 .50 an.
Reparaturen solid und billig.

Karl Becker, Wnillllkm,
_ Große Burgstratze 10._ 1170

GMästg-Empftlilmig.
Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend zeige

hierdurch ergebenst an, daß ich seit Kurzem Grabenstratze 9 hier eine

Spkzia!-SihVSUAh» SI>«g
eröffnet habe. Ich halte stets eine große Auswahl in Englische«
Fenster - und Wagenledern . Susa und Frottir -Artikel , sowie
in den verschiedensten Sorten Gebrauchsschwämme von 10 Pf . an
i» allen Preislagen und Qualitäten auf Lager. Durch direkten Bezug
der Rohschwämme, sowie eigene Reinigung nach neuester bester Methode
bin ich In der Lage, stets gut und billigst bedienen zu köiinen. Bei
größeren Bezügen oder für Wiederverkäufer gewähre entsprechenden
Rabatt. 3324

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet hochachtend
8 . Lolliisiäsr , Grabenstraße 9.

Hiermit gestatte ich mir dem hiesigen hochverehrten Publikum, sowie
einer hochverehrten Nachbarschaft die ergebene Mittheilung zu machen,
baß ich am Heutigen ^ '

Bismarck-Ring 25 (Laden-Eingang Bleichstraße)
eine

Olmtlmiircii-, Lostet-. Eier-, Gkioöse- ood
Karilijfkl-Hindloog

eröffnet habe. Ich werde stets bestrebt sein, das Vertrauen der mich
beehrende,, Kundschaft durch frische und gute Maare, sowie aufmerksame
Bedienung in jeber Weise zu erwerben und zu erhalten suchen.

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und
zeichne 4?58

Hochachtungsvoll
_ Äug , Spitz .

Hobel u.ltetten aSÜTÄ
A. Leioher , Adelheidstraße 46.

Möbel- und Ausstattungs-Geschäft
von Fh . Bender , 43 Schwalbacherstr . 43 4452

. Empfehle versch. helle u. dunkle Schlafzimmer-Einrichtungen, pracht¬
volle Büffets in Nußb. u. Eichen, Ausziehtische, Sp-isestühle, Berticow,
Bücher, u. Spiegelschränke, Schreibbüreaux. Herrn- u. Damcn-Schreib-
tische, compl. nußb. u. Hannen- Betten, Waschkommodenu. Nachttische,
mit u. ohne Marmor, 4-schubl. Kommodenu. Consolen, nußb. und
annene Kleiderschränke, Garnituren in Plüsch, Taschensophar, Barock-
ophas, Pfeilerspiegel, alle Arten Tische, Stühle, Spiegel, Borplatztoilette.
Küchenschränke,Küchentische. Eige ne Tapezierer-Werkstätte.Transpor frei.

Akademische Znschueide-Schule
von Frl . J.  Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Adrian 'schcn Hause.
Erste , älteste n. prei »w . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt
Leicht faßl. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildungf
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. täal. Lost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 7b M
bi» 1 M . Stvffbüstenverkauf. ^ 44g
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proisktor : 8o. Kaiserl. und Königl. Hoheit der Kronprinz des
deutschen Reiches.

Industrie - und
Gewerbe-Ausstellung

verbanden mit einer

5 Deutsch-Nationaien-Kunst-Ausstellung.
99 " Eröffnung am I. Mai 1902 . "KW

kstellungslotterie,7 Hauptgewinne mit 135,000 Mk . baar . Insge-
sammt 500,000 Mk . Gewinne.

MP Loos 1 Mark . -MW Generalvertrieb:
Ferd . Schäfer , Düsseldorf , Königsallee.

Meiner verehrten Nachbar - und Kundschaft
mache ich hiermit die ergebene Anzeige , dass ich
in meinem seit langen Jahren bestehenden

ColoniabW aaren-Geschäft
auch eine Abtheil ung für

Drogen-(Fafb*&Materialwaaren
eingerichtet habe , die unter Leitung meines ältesten
Sohnes steht , der längere Zeit in ersten Häusern
dieser Branche thätig war . Das mir seither in
reichem Maasse bewiesene Vertrauen bitte ich
meinem neuen Unternehmen zuzuwenden und ver¬
sichere ich auch fernerhin bei nur bester Waare
prompte und reelle Bedienung . 5121

Hochachtungsvoll

Carl Witzei ,
9a Michelsberg 9a.

I

4117

Herrenkleider
werden reparirt , gereinigt und gebügelt.

Ausführung fein, billig und prompt.
Auf Wunsch im Hanse abgeholt.

Adlerftratze SS , Hinterhaus,
1 Stiege links.

CmaUFirmeuschltder
iefert in guter Ausführung in 3—8 Tagen.

Wiesbadener Emaillirwerk von M. Rossi,
Mauergasse 12 . Metzgergaffe S.

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er.
gebene Mittheilung , daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidermacheu, beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden , im Januar 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneider«!

988 _ Adelheids!!. 47 . Gartenh Pari.

An der Quelle
bekommt man stets frisch und gut:

ZwetschenmuS 20, 32, Kaiser -Gelee 20 Pfg.,
Honig-Gelee 30 Pfg., Ovst-Marmelade 25. 30, 40 Pfg-,
Himdeer-, Erdbeer - und Aprikosen-Gelee (versüßt) 40 Pfg.,

pfundweise ausgewogen,
sowie in Eim er, Koch töpfen von 1.50 an.

3118

111 VL 1111V1., VVU i ..WW

€♦ Werner , Conserven-Fabrik,
nur Mauergassc 17

Bügeleisen
von Mk. 2.75 an.

Plättciscn , Plättbretter,
Waschtöpfe,

Bügelstähle geschmied.
Franz Flössner,

Wellritzstraste 6 . 4047

Carl Esaias , Sonnenberg.
Pr . Konserven

za den billigsten Preisen.
Feinst . Brechspargel 3-Psd .. D°se 60 Pf ., ff. Erbsen 2-Psd .. Dose 35 Pf ..

ff. Wachsbohnen 2.Psd.-Dose 35 Pf.,
ebenso billig alle übrigen Konserven, solange Vorrath._ 5003

Carl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39.

Empfehle täglich frische Butter , Pr. Schweizerkase , ff. Hol-
länder , Kräuter - und Avpetitkäse Täglich frische Eier ä 5,
6, 7 und 8 Pf., frische Trinkcier k Sick. 9 Pf., Citroncn 8 und
9 Pf., per 6 Stck. 50 Pf., per Dtzd. 90 Pf., Apfelsinen von 5
bis 10 Pf.

Außerdem führe alle Eolonialwaaren , Delieateffen , Eon-
ferven, fr. Aufschnitt. Tabak und Cigarren . 3337

,Brod -Konsnur."ff

Reparaturen in Iahrriiüern
Werden prompt und zuverlässig ausgesührt bei

O» I71 Stoll , Hellmundstr. 33.

Loge Plato,
Frtedrichstrasse 27.

Montag, den 21. April 1902, Abends 8 Uhr:

Soiree
derConcertsängerinAüceBeermann -Liitzeler
(Alt u. Mezzosopran ) und des Königl . Preuss . Kammer¬
musikers Carl Beermann (Violine ) unter gütiger
Mitwirkung der Grossherzogi . Bad . Hofschauspielerin
Lilly Schwendemann (Deklamation). Am Klavier Herr
Kapellmeister Materna aus Mainz . Programm durch

die Plakate ersichtlich.
Preise der Plätze:

I . nummerirter Platz 4 Mark ; II . nummerirter Platz 3
Mark ; nichnummerirter Platz 2 Mark.

Billet -Verkauf in der Hof Musikalienhandlung des Herrn
Heinrich Wolff,  Wilhelmstrasse 30 im Parkhotel . 4934

Pie besten Kinder-
Strümpfe in echt schwarz, lederfarbig,
weiss und bunt finden Sie zu billigen
festen Preisen in dem Specialhaus für
Strumpfwaren von L . Schwenck , Mühl¬
gasse 9. Grösste Auswahl nur guter , lang¬
jährig erprobter Qualitäten . Neuheiten in
bunten Strümpfen und Söckchen . 4745

962

I

AnimkrniHk Glanj-Mke
von

Fritz Schulz jun.
Aktiengesellschaft , Leipzig,
gavaiitirt frei von allen schäd¬

lichen Substanzen.
Düse bis jetzt unübertroffene Stärke

hat sich ganz außerordentlich bewährt;
^ _ sie enthält alle zum guten Gelingen er-

forveihchen Substanzen in dem richtige « Werhäktuih , so daß
die Anwendung stet- eine stchere und reichte ist. Der vielen
Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrikzeichen (Globus ),
das jedem Packet aufgedruckt ist. Preis pro Packet 20 Pf.
Hu haben in fast allen Eolonialwaaren -, Drogen - und Leisen-
Handlungen. _ 4519

Die

ImmoGiCien-ifiij|iotlleheii=llgentut
von

C, Ilalzer & C . Lnmlb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Vermittellung von Geschäfts - und Privathäusern,

Pillen , Bangrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtiheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1048

Carl Stoll,
Gifetchandlnng,

jetzt Hellmundstratze 33,
eämfiehlt sein Lager in allen Sorten Stabeisen , Eisenbleche,
schwarz und verzinkt, abgedrehte Achsen , Stahlreife . Hemm
schraube«. Pflugschaare , fertige Hufeisen, alle Arten Schrauben

Rieten re. re.
Alles zu billigsten Tagespreisen ._ 275

Gkinkichnik OrtsKriniKeiiKiijsk.
Zu der am Montag , den » 8 . April er ., Abends

8 */* Uhr , im oberen Locale des Restaurant . Deutscher
Hof" stattfindenden

!II . ordentMen©mfrafnerranuutung
f aden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und die-

enigen der Kassenmitglieder hierdurch ergebenst ein.
Tagesordnung.

Abnahme der Jahresrechnung; Bericht der Rechnungs¬
prüfungs-Kommission; Entlastung des Vorstandes und des
Kassenführers; Genehmigung eines Aerzte-Vcrtrags ; sonstige
eingehende Anträge.

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist eine vollzählige
Theilnahme der Herren Vertreter erwünscht. 5042

Wiesbaden, den 17. April 1902.
Der Kassenvorstand:

_ Karl Gerich , 1. Vorsitzender.

“f Mein Zahn - Atelier befindet sich jetzt:

Adolfstratze 8 , Part.
jjj (nahe dem Luffcnplatz), seither Friedrichstraße. ms 4787 Carl Dietz , Dentist.
^gSa5g5asg5g5g5a5g5E5a5g5a5H5 ?.5H5a5a5a5 3-5H5aHH5a5ay

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder , zahlt M . 509 bei eintretendem Todesfall so
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M . 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersud,ung . Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M . 10. Anfnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser . Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, G. Bastian , Hell¬
mundstr . 6, Ph . Dor » , Schachtstr. 33, I . Ekel , Scharnhorststr . 125
W. Hillesheimer , Oranienstr. 31. C . Kirchner, Wellritzstr. 487,
Ari edr . Rumpf » Neugasse 11, M. Sulzbach, Nerostr. 83,

Allgemeiner Kranlrenverein
(E H)

Gegründet 1882
genügt dem Kranken - Versichcrungsgefetz in jeder Weise. Die Mit¬
gliederzahl ist 1450, der Reservfond M . 16,009 , an Wochendeiträgea
werden M . 0,38 erhoben. Krankenrente täglich M . 1,85 , auch Sonn¬
tags , jede gesetzliche, sowie spezialärztliche Hilfe aus Anordnung der
Herren Kassenärzte. Ausnahme-Anmeldungen bei Herrn H . Kaiser,
Helenenstr. 5, sowie bei Herrn Ph . Doru , Schochfftr. 33. Die Kassen¬
ärzte wohnen : Herr De . Geissler , Wellritzstr. 1 und Herr
Dr . Seyberih , Kirchgasse 26.
3175 _ Der Vorstand

Lokal-Sterbe-Versichermigs-Kassc.
Höchster Mitgliedcrstand aller hics. Sterbekaffen . ( 3000
Mitgl 1 Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 4,0 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr
WU Sterberenten werden sofort nach Vor-

iage her Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. (Reservefond z.
Zt . 72,000 Mk.) Bis Ende 1901 gezahlte Renten Mk.
183,918 .— — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Auer , Adlerstraße 60, Datz , verlängerte Nikolasstr., ISrnS *»
Philippsbergstr . 37, Faust , Schnlgasse 5, freister , Riehlstraße 6,
Groll , Bertramstr . 18, Hell , § etttnunb(lr . 37 , L,enius,
mundstr . 5, Ohlenmacher , Blücherstr. 9 , Keusing , iBUifl'
straße 4, Ries , Friedrichstr. 12 , Sehaus , Bertramstraße 8, Stell»
Zimmermannstraße 1, Witt mann , Schutberg 9, sowie beim Kassen'
boten ktivlI - Housau « , Oranienstraße 25. 60b

ft Das Buch für die Frau."
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin S. 100 f?
bastianstr . 43 , über sensation. Erfindung . 13 Patente , gold. Medauu
Ehrendiplom 3. R. P . 94583 . Tausende Dankschreib. Zusendung versist-
50 Pfg Briefmark . —Sämmtl . hygien . Bedarfsarti kel 44/4"

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . ^
ganze Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, MbchaMiulg. dolügalfc 12.
__ Auktionator und Taxator. _

Brautleute
finden stets große Auswahl i»

Möbel — Bette«
Kleider», Wasch- und Spiegel -Schränke. Nachttische, Kommoden, Dafch
Kommoden, Küchen - Einrichtungen , Stühle , Spiegel , Sofas,
Sprungrahmen , Matratzen in Haar , Seegras und Wolle.

Willi . Mayer , 22 Marktstraste 28.
/feilt Orthp « ! nfnfm 'ihse Not* l̂ dimiiinain «hAer »i fsdl 'flt.
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